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Nummer 1S4 Oldenburg. Mittwoch , den1«. Juni 1936 70 . Jahrgang
Viplomalenernpfünge beim Führer

Berlin , 9 . Juni,
Ter Führer und Reichskanzler empfing den

japanischen Botschafter Gras Mushakoji, der
ihm den Tank Seiner Majestät des Kaisers von Japan für
das kürzlich vom Führer gestiftete Bild des Kaisers Saga —
ein Serk der japanischen Kunst des 14. Jahrhunderts —
äbcrbrachle.

Ferner empfing der Führer und Reichskanzler den
ägpptischen Gesandten Or. Nachat Pascha, der
den Tank des jungen Königs und der ägyptischen Regierung
für die Beileidskundgcbnngen Deutschlands beim Ableben
jiönig Fnads von Aegypten aussprach.

Der afghanische Kriegsminister
besucht den Führer

Berlin , 9 . Juni,
Ter Führer und Reichskanzler cmpsing den

akgdan i sch e n K r i e g s m i n i ste r , Leine KSnigl. Hobeit
Za, ad Mahmud, der ibm in Begleitung des afghanischen
Wandten Nawa ; Khan einen Besuch abstattetc. Schah
Madmud bat sich auf seiner Europareise in Berlin einer Opc-
laiion unterzogen und weilt zur Genesung und zu Studien-
zwecken einige Zeit in Deutschland.

Deutsche Botschafter beim Führer
Berlin , 9 . Juni.

Ter Führer und Reichskanzler empfing im Laufe
des Tienslag folgende znr Zeit in Deutschland auf Urlaub wei-
lende deutsche Botschafter: Den Botschafter in Rom ( Quirinal)
omHassell, den Botschafter in Tokio Or, von Ttrksen,
den Botschafter in Nanking Or. T r a u t m a n n , und den Bot-
Wm in Rio de Janeiro Or. Lchmidt - Elskop.

Die Spitzen bes
N Internationalen GemeindelongresseS

vom Führer empfange«
Berlin , 9 . Juni.

Ter Führer und Reichskanzler empfing am
Tienstag im Beisein von Rcichsminister vr . Frick das
Präsidium und die Delegationsführer des
VI. Internationalen Gemeindekongresses
sowie die Vorsitzenden und Präsidenten des Deut¬
schen Gemein derages.

An dem Empfang nahmen u . a . teil der Präsident des
Internationalen Gemeindevcrbandes , G . Montag » Harris
iGroßbriiannien ) , die Vizepräsidenten des Verbandes und
die Führer der größeren ausländischen Kongreßdelcgationcn,
Mte ^ ihnen der Direktor des Städtevcrbandes der Vereinig¬
ten Zlaalcn, vr . Stutz , Oberbürgermeister Or. S ; endy
Budapest) , Oberbürgermeister Or. Sortuyn (Rotterdam ) ,
Liadipräsident Or. Wlodek ( Graudenz ) , der Vorsitzende
des österreichischen Städtebundes , Bürgermeister Or. Bock
lLinz ) und Generalsekretär Ardv ( Genua ) . Von deutscher
Teile wohnten dem Empfang bei Staatssekretär Pfundt -
" er und Ministerialdirektor Or. Surän vom Reichs- und
Preußischen Ministerium des Innern , Reichsleiter Ober-
dürgermeister Fiehler (München) und Oberbürgermeister
vr. Weidemann (Halle a . d . S .) als die Vorsitzenden
des Teulschen Gemeindelages , sowie Or. Je scrich und
vr Zeitler als die geschästsführenden Präsidenten des
Teulschen Gemeindetages.

Ter Präsident des Internationalen Gemeindeverbandes
G. Monlagu Harris sprach namens der ausländischen
üongreßieilnehmer dem Führer den Dank dafür aus , daß
ste Gelegenheit hatten , die Arbeit der deutschen Gemeinden
Md insbesondere die außerordentlich anschauliche Ausstel¬
lung »Tie deutsche Gemeinde" kennen zu lernen.
Tn Füh r e r gab in seiner Erwiderung unter Anerken¬
nung der Arbeit des Internationalen Gemeindevcrbandes
°erHoffnung Ausdruck, daß die ausländischen Kongreß-
keililehmerim Verlause des Kongresses in Berlin und Mün¬
zen einen möglichst tiefen Einblick in die Arbeit
der deutschen Gemeinden erhalten mögen . Er rich¬
tete die Bille an sie , diese Eindrücke und Ersahrungcn in
ihren Ländern weiter zu vermitteln.

Empfang burch die KeichSeegierung
Berlin , 9 . Juni.

Ter Reichs - und Preußische Minister des Innern hatte
am Tienstagabend im Namen der Reichsregicrung aus
Anlaß des 6 . Internationalen Gcmeindekongresses zu einem
Empfang eingeladen . Der Weiße Saal des Berliner
--«blosses und di« angrenzenden Fcsträume gaben den seier-
>>ch«n Rahmen für diesen festlichen Höhepunkt des
vniernationalen Gemeindekongresses.

, Von der Reichsregierung nahmen außer dem Reichs-
Utnüster I> , Frick di« Reichsminister Gras Schwerin-
Ar <>sigk und Da rr « sowie die Staatssekretäre Pfundt -
urr . Reinhardt . Zsch int sch und Siuckart und
« r Gauleiter und Lberpräsident Schwede teil . Es waren
mriter anwesend der spanische Botschafter und die
gesandten von Oesterreich und der Schwei, , sowie der
» alnische und der lettische Geschäftsträger. Der Mi-
r»"n begrüßteunter den ausländischen Gästen den Präsidenten
, Internationalen Gemeindevcrbandes , Professor Mon-
u>g» HarriS und die Vizepräsidenten Brownlow und

Hill und alle Führer der ausländischen Delegationen , dar¬
unter zahlreiche Oberbürgermeister und Kommunalpolitiker
aus 35 Kullurstaaten . Am Empfang nahmen Weiler viele
leitende deutsche Kommunalpolitiker teil , unter ihnen der
Vorsitzende des Deutschen Gemeindelages , Oberbürgermeister
Or. Fiehler, und sein Stellvertreter , Oberbürgermeister
W e t d e in a n n , der Geschäftssührende Präsident Or Jese-
rich , Vizepräsident Or. Zeitler, die Landeshauptleute
Otto ( Merseburg ) , v . Boeckmann (Breslau ) und Kol-
d o w (Münster ) . Von den zahlreich erschienenen Oberbürger¬
meistern seien genannt u . a . der Regierende Bürgermeister
Krogmann , Or. Gördeler, ferner Riesen , Fried-
rrichs , Strölin , Menge und Will.

Feierstunde her Reichspropagandaleitung
München , 9 . Juni.

Die Reichspropagandaleitung hat , wie NSK
berichtet, mit einer kurzen Feier ihre neuen Dien st-
räume im . Haus der deutschen Propaganda"
in München, Karlstraße 20 , am Dienstagvormittag dem
Betrieb übergeben.

Im Rahmen dieser Feier gab der Stabsleiter der Reichs¬
propagandaleitung , Pg . Hugo Fischer, in einer kurzen
Ansprache einen knappen, umfassenden Ueberblick über die
von der RcichspropagandalcitunK während der Jahre des
Kampfes und vor allem seit der Machtübernahme geleistete
Arbeit . Reichsamtsleiter Pg . Walter Schulze nahm darauf
das Wort , um im Namen aller Mitarbeiter und Mitarbeite¬
rinnen die Versicherung abzugeben, daß auch in dem nun bc-

PnriS , 9 . Juni.
Am Dicnstagvormittag fand ein Kabinettsrat und

am Nachmittag ein M i n i st e r r a t unter dem Vorsitz des
Präsidenten der Republik statt. Die von der Regierung ein
gebrachten Gesetzentwürfe enthalten im einzelnen folgendes:

Der Entwurf über die Einführung der 4 0 - S t n n d e n -
Woche sieht vor , daß diese Neuerung ohne Herab-
setzungder Wochenlöhne erfolgt . Der Entwurf über

ginnenden neuen Kampfabschnitt alle, vom alten Geist des
Kampfes erfüllt , ihre Pflicht tu» würden . Eine besondere
Ehre und Freude sei es ihm , im Austrage des Reichspropa-
gandaleitcrs , Reichsministers Or. Goebbels, dem Stabs¬
leiter Fischer eine besondere Ehrung überbringcn zu dürfen.

Der 29 . März 1936 habe als « in Tag des Großkampses
der Propaganda nicht die Möglichkeit gegeben, besinnlich sich
dem Leben des einzelnen zuzuwenden und Rückschau zu halten.
Pg . Fischer habe gerade an diesem denkwürdigen Wahltag
des deutschen Volkes auf eine zehn jährige ununterbrochene
Zugehörigkeit zur Propaganda der Bewegung znrückblickcn
können. Bereits 1921 sei Pg . Fischer aktiv zur Bewegung
Adolf Hitlers gestoßen, in der er die allererste Entwicklungs¬
geschichte selbst habe miterleben können. Pg . Schulze dankte
Pg - Fischer im Namen aller Mitarbeiter der Rcichspropa-
gandaleitung für seine unermüdliche Fürsorge und seine Hal¬
tung , die in all den Jahren den Mitarbeitern der Rcichs-
propagandaleilung immer wieder Vorbild und Ansporn ge¬
wesen sei . Er überreichte ihm dann im Auftrag des Reichs¬
propagandaleiters Or. Goebbels ein Bild , das von Or.
Goebbels mit folgender eigenhändiger Widmung versehen
worden ist:

„ Meinem lieben und treuen Mitarbeiter
Pg . Hugo Fischer

aus Anlaß seines 15jährigcn Dienstjubiläums beim
Führer in dankbarer Anerkennung seines stets opfer¬
bereiten und unermüdlichen idealistischen Einsatzes für
unsere gemeinsame Aufgabe.

29. März 1936 . Or Goebbels .
"

den bezahlten Urlaub sieht in Industrie und Handel
einen Jahresurlaub von zwölf Arbeitstagen vor
und berücksichtigt die Ausdehnung dieser Maßnahme auf die
freien Berufe , aus die HausbaltSangestelltcn nnd die land¬
wirtschaftlichen Arbeiter . Der Gesetzentwurf über den Ein -
heitsrabmentaris siebt nickn nur die beidersei¬
tig e B i n d u n g der Parteien , sondern auch die Vermittler¬
rolle und die Schiedsrichterstcllung der Staatsgewalt vor . Ein

Die Entwicklung -es Arbeitseinsatzes
im Mm

Berlin , 9 . Juni.
Wie die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬

losenversicherung bereits mitgeteilt hat , bat die Zahl der Ar¬
beitslosen im Mai um 271 573 abgcnommen und betrug Ende
dieses Monats nur noch 1491 201.

An der Entlastung waren zablenmätzigdieAutzenberufe
mit 111 232 und die übrigen , mcbr konjunkturabhängi¬
gen Berufsgruppen mit l60 34l beteiligt. Dabei ist zwar
zu berücksichtigen , daß in den Autzenverusen, insbesondere im
Baugewerbe , eine beträchtliche Zahl von Arbeitskräften aus
den konjunkrurabhängigen Berufen sowie aus dem Kreise der
entlassenen Notstanvsarbeiter Beschäftigung gesunden bat. Tic
aber auch trotzdemimmer noch erhebliche Abnahme der Arbeits¬
losigkeit in den konjunkturabhängigen Berufsgruppen und Wirt¬
schaftszweigen, vor allem auch in den VerbrauchSgüter-
indusirien, läßt jedoch eindringlich auf den starken und
nachhaltigen konjunkturellen Austrieb schließen , in bestem
Zeichen die deutsche Wirtschaft stcvt . Dafür spricht auch , daß
die Entlastung in den dichtbesiedeltenund industriereichcnLan¬

desarbeitsamtsbezirken und in den Großstädten besonders kräf¬
tig war . Tie stärksten Rückgänge der Arbeitslosigkeit
konnten die Landesarbeitsainlsvezirke Brandenburg
(minus 36 472 ) , Rheinland (minus 35 l (U >, Schlesien
(minus 31479) und Sachsen (minus 29611 ) verzeichnen:
hier wie auch in anderen LandcsarbcitSamtSvezirkcn, so ; . B.
in der Nordmark, entfiel ein erheblicher Teil der Besserung der
Arbeitseinsatzlage gerade auf die g r o ß st ä d t i s cb c n Bezirke.

An dem Gesamtrückgang der Zahl der Unterstützungsemp¬
fänger um 184 284 waren die Arbeitslosenversicherung und Kri-
sensürsorge mit 147 941 ( im Vormonat minus rund 143 000 ) ,und die Gruppe der arbeitslosen anerkannten WoblsaNrtS-
erwerbSlosen mit 36 343 ( im Vormonat minus rund 23 000)
beteiligt. Am 31 . Mai 1936 wurden ni der Arbeitslosenver¬
sicherung noch rund 202 000 und in der Kriscnsürsorge noch
rund 640 000 Hauptuntcrstützunasempsängcr . in der öffentlichen
Fürsorge nur noch rund 246 000 arbeitslose anerkannte Wohl-
fahrtserwervslose gezählt. Die Zahl der Notstandsarbcitcr
konnte im Mai um rund 39 000 aus 132144 am Monatsende
planmäßig vermindert werden.

Umbildung -er italienischen Negierung
Rom , 9 . Juni.

Die teilweise Umbildung der italieni¬
schen Regierung, von der bereits seit einigen Wochen
gesprochen wurde , ist am Dienstagnachmittag durch könig¬
liche Dekrete vollzogen worden . Danach werden das
Außenministerium , das Korporationsmini¬
sterium und das K ol on i a l m i n i st e r i u m, die seil
Januar 1935 neben den Wehrmachtsministcrien und dem
Innenministerium in Händen des italienischen Regierungs-
chess lagen , von Mussolini abgetreten.

Der bisherige Propagandaministcr Gras Galeazzo
Ciano wird Außenminister. Ter bisherige Staats
sekretär im Korporationsministcrium Lantini wird Kor-
porationsminister und der Staatssekretär des
Kolonialministcriums Lessona wird zum Kolonial
minister befördert . Der bisherige Staatssekretär im Pro¬
pagandaministerium Alsieri wird Propaganda-
minister.

Gleichzeitig ist das R ü ck t r i t t s g e s u ch des bis¬
herigen Staatssekretärs im Außenministerium Suv ich
vom König genehmigt worden . An seine Stelle tritt der der-
zeitige italienische Botschafter in Warschau Bastiantni.
Musiolini hat an Suvich für sein« vierjährige Mitarbet ein
Handschreiben gerichtet und ihm einen hohen Vertrauens
austrag Vorbehalten.

Ter Personalverändcrung im italienisckicn Außenmini¬
sterium wird von der Pariser Presse erhebliche Bedeu-
rung beigcmessen . Das . Journal" erklärt , Italien befinde
sich an einem Wendepunkt. Die Veränderung im Außenmini¬
sterium sei keine theatralische Geste , sondern bedeute eine völ¬
lige Umformung der autzenpolitischen Leitung und der
Propaganda.

*
Anläßlich des italienischen Versassungstagcs hat am

letzten Sonntag in Bengasi der Gouverneur von Libyen,
Marschall Balbo, Oberbcsehlshabcr der Strcilkräfte in
Italienisch Nordasrika , eine Parade über die in Libyen
stehenden Streitkräslc abgenommen.

In einem Telegrammwccbsel zwischen Balbo und
Mussolini betont der Gouverneur , daß an der Parade . drei
große italienische und Eingcborcncn -Truppeneinheitcn . Ab¬
teilungen der Kriegsmarine und der Lustwasse" teilgensm-
men hätten , die „ in der zuversichtlichenErwartung der höch¬
sten Probe heute wie am ersten Tage der Mobilisation aus
jeden Ruf hin bereit " seien. In seinem Antwort -Telegramm
stellt Mussolini fest , daß an der Parade „alle Sireitkräfte
Nordafrikas vertreten " waren , und daß „ die nach Nord
asrika entsandten Truppen im hoben Geist der Pflichterfül¬
lung und festen Mutes ihren Dienst getan haben nnd weiter
tun " . Sie verdienen , so schließt das Telegramm Mussolinis
an Balbo , den Tank des Vaterlandes.

Beschlüsse -es sranzösischenKabinettSrals
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inerter Gesetzentwurf sicht vor , daß die ehemaligen
Frontkämpfer für ihre Reiitenbezüge steuer¬
frei sei» solle» , bis die von den Fronlkänipsern seil langen,
gewünschte Vcrsorgimgskasse eingerichtet sei» wird , was »och
vor Ende des Jahres geschehen soll . Der säusle Gesetzeniwurs
macht sür die kleine» staatlichen Gehaltsempfänger die Kür
zung der Lavalsche» Notverordnungen rückgängig.

Ter F > n a » z m i n i s> e r berichtete ausführlich über
die Vorbereitung der sinanziellen Bilanz der abgclausenc»
Legislaturperiode »ud in große» Umrissen über seine,, Ge
setzenttvurs zur Unterbindung des Doppelverdiener !» »,s
sowie über die Gehaltsregctung der Beamten des Staates
und der staatlichen Betriebe . Der V e n s i o n s in i n i st e r
unterbreitete einen Gesetzentwurf für die Steuerfreiheit ehe¬
maliger Fronikämpscr , der cbensalls heute i » der Kammer
cingcbracht werden wird . Ter Innenminister und der
A r b e i t s m i n i st e r berichteten über die Maßnahmen
zur Beilegung der Streiks . Die Einbringuiig der angekün¬

digte » Gesetzentwürfe über eine» Straserlast , die Schaffung
einer Gelreidestelle, die Verlängerung der Schulpflicht, die
Aenderung der Satzungen der Bank von Frankreich sowie
über die Verstaatlichung der Kriegsinatcrialiiidusirie und
des Kriegsmaierialhandels wurde aus Donnerstag vertagt.

Tie rückläufige Bewegung in de» Streiks
in Frankreich scheint sich allmählich stärker durchzusetzcn. I»
der Nacht zum Mittwoch kam ein Abkommen zustande, durch
das der Streik der Bergarbeiter in Nordsrankreich beigelegt
werden konnte. Dieses Abkommen sieht eine allgemeine Lohn¬
erhöhung vo» 12 v. H. »or. Am Toiincrslag soll in sämt¬
lichen Bergwerken die Arbeit wieder ausgenommen werden.
In Paris erfolgte eine Einigung im Kleinhandel und im
Versicherungsgewerbe , die dem Streik in diese» Wirtschafts¬
zweigen ein Ende setzt . Hingegen sind in Toulouse jetzt auch
die Arbeiter des Baugewerbes und Verwandler Gewerbe in
den Streik getreten.

Rätselraten
um die Reform des Völkerbundes

London , 9. Juni.
Zur V ö l k e r b u n d s r e s o r m , die in den Lon-

doner Berichte » der italienischen Presse
immer mehr in den Vordergrund tritt , erhebt das in der
politischen Polemik nicht selten tonangebende römische
Mittagsblatt „ T e v e r e " die Frage , was sür eine Reform
eigentlich gemeint sei , deren Dringlichkeit plötzlich
allgemein anerkannt werde . Der Plan eines Ueberstaates,
die Forderung nach einer internationalen Polizeimacht , be¬
sonders in Form einer internationalen Lustwasse seien wie
Kometen am Himmel hochgcsticgen und wieder verschwun¬
den. Niemand aber könne sagen , ob sie nicht am Genfer
Himmel wieder austauchten . Das Blatt erhebt die Frage,
welche Reform zulässig sei . Handle es sich um eine weiter«
Beschncidung der freien Ausübung der nationalen Souve¬
ränität der einzelnen Völkerbundsstactten oder um eine weise
Beschränkung der Zuständigkeit des Völkerbundes ? Vorerst
sei die Frage der Völkerbundsrcsorm noch im Zustande eines
krast- und tatenlosen Abtastens . „Popolo di Roma"
will aus einigen Worten der Eden -Rede die Absicht heraus¬
lesen, daß künftig die Ausgaben des Völkerbundes in be¬
scheideneren Grenzen gehalten sein sollen. Wenn cs im
Sinne der leitenden englischen Kreise liege, die Welt in be¬
stimmte Regionen auszuteilen , innerhalb deren direkte
Verantwortlichkeiten zu übernehmen wären , so müsse man
zugeben, daß bas Problem der Völkerbundsresorm in Lon¬
don von einem wahrhaft realistischen Gesichtspunkt aus be¬
trachtet Werde. Wenn der Völkerbund aus dem Boden gco-

politischer Interessen errichtet würde , würde man ihn auf
dem Boden der Tatsachen zu bauen beginnen . Dazu gehöre
aber die Verständigung der Großmächte , was also heißen
würde , daß für eine wirkliche Sicherstellung des Friedens
nicht die Reform des Völkerbundes ausreiche , sondern auch
die Beziehungen der Großmächte geändert wer¬
den müßte » .

Der diplomatische Korrespondent der „Times" lenkt
die Aufmerksamkeit der englischen Oessentlichkeit auf eine
Denkschrift der chilenischen Regierung über
die Reform des Völkerbundes . Die Denkschrift, so berichtet
der Korrespondent , trage das Datum vom 18 . Mai . Sie sei
den süd- und mittelamerikanischen Staaten sowie der bri¬
tischen Regierung unterbreitet worden und betone , daß der
Völkerbund reformiert werden müsse, wenn Chile Mitglied
bleiben solle . Diese Forderung stimme mit der Tatsache über¬
ein , daß die öffentliche Meinung in Chile und in anderen
südamcrikauischcn Staaten sich immer mehr gegen ein Ver¬
bleiben im Völkerbund wende, seitdem der Völkerbund im
italienisch-abessinischen Streitfall gescheitert sei.

In politischen Kreisen Chiles ist man einem Vorschlag
Kolumbiens , Guatemalas und San Tomingos , einen
amerikanischen Völkerbund z» gründen , grund¬
sätzlich abgeneigt. Man nimmt an , daß der chiele-
nische Widerstand auch eine Verhandlung dieses Planes iln
Zusammenhang mit der Friedenskonferenz zwischen Bolivien
und Paraguay in Buenos Aires unmöglich machen wird.

Allgemeine Mobilmachung
in Kwangtung und Swangst

Schanghai , 9 . Juni.
In den südchinesischen Provinzen Kwang¬

tung und Kwangsi ist die allgemein « Mobil¬
machung aller Land -, See - und Luftstreitkräste befohlen
worden . Tie bisherigen Truppenstärken von 150 999 bzw.
109 999 sollen auf insgesamt 599 090 gebracht werden . Amt¬
lich wird der Einsall von vier Divisionen der Kwangsi-
Armce nach Hunan bestätigt . Die Vorhut soll nach einer
Meldung aus Tschangscha über Jungtschou bereits 159
Kilometer tief in die Provinz Hunan eingedrungen sein und
di« Stadt Höngt schon angeblich schon erreicht haben.

Marschall T s ch i a n g k a i sch e k hat zur Vermeidung
von Zusammenstößen die Zurückziehung der Re-
gicrungStruppen aus Südost -Hunan befohlen , um
solange als möglich einen Weg zu friedlicher Regelung srei-
zulassen. In einem umfangreichen Telegramm hat Tschiang-
kaischek außerdem den Südwestsührer Tschentschitang
dringend aufgcsordert , alle militärischen Vorbereitungen so¬
fort einziistellen. Der Präsident des gesetzgebenden Reichs-
amics Sun Fo hat cbensalls an den Südwestsührer tele¬
graphiert und ihn ausgefordert , der bevorstehenden Plenar¬
sitzung des über die auswärtige Politik entscheidenden Zen-
tralvollzugsausschusses nicht durch staatsgesährliche Einzel¬
aktionen vorzugreifen.

Der japanische Generalkonsul in Kanton . Kawai,
hatte am Dienstag eine Inständig « Unterredung mit dem
Südwestsührer Tschentschitang. Dabei versicherte er . daß die

japanische Regierung größte Neutralität «In¬
halten werde und vor einer Aufreizung gegen Japan warne.
Irgendwelche unglücklichen Zwischenfälle können ernste Rück¬
wirkungen haben . In chinesischen Kreisen Hongkongs hegt
man Zweifel an der von Japan behaupteten antijapanischen
Stimmung ,n den Südwcstprovinzen . Es wird daraus hin¬
gewiesen, daß in der Provinz Kwangsi noch heute zahlreiche
Japaner als Berater tätig seien und daß dort noch immer
umfangreiche Waffcngeschäste mit Japan durchgesührt
würden.

Die Lage in China wurde am Dienstag im englischen
Unterhaus zur Sprache gebracht. Der Unterstaatsiekretär
im Außenministerium Lord Cranborne erklärte , daß kein
Anlaß zur Bestürzung vorhanden sei . Ucber die Frage
des Schmuggels nach Nordchina seien Besprechungen
zwischen England , Japan und China geführt worden . Er
sei unterrichtet , daß die japanischen Garnisonen in Rord-
china zur Zeit verstärkt werden . Der Opposttionsabgeordnetc
Grenfell fragte , ob die japanische Regierung eine Ver¬
sicherung abgegeben habe , daß die Truppenverstärkungen in
Nordchina nur sür die Verteidigung der gegenwärtigen
japanischen Stellungen verwendet werden . Lord Cranborne
erwiderte , durch das internationale Protokoll vom Jahre
1991 hätten Japan und die anderen Unterzeichnerftaaten das
Recht erworben , Garnisonen in Nordchina aufzustellen, und
dieses Protokoll setze dem Umsang der Garnisonen keine
Grenzen.

Tagessragen
Buttercrzeugung Das Statistische Reichsamt
und Butterverbrauch hat höchst aufschlußreicheAngaben über

die Entwicklung der Butter¬
erzeugung und des Butterverbrauchs in
Deutschland veröffentlicht. Um das wesentlichste Ergeb¬
nis vorwegzunehincu : Der Butterverbranch aus den Kops
der Bevölkerung stieg von 7,2 Kg. im Jahre 1932 auf 7,7 Kg.
im Jahre 1935 . Durch de » erheblich gesteigerten Buttcrver-
branch war es nötig , obwohl die Znlanderzeugung vo»
19.32 bis 1935 von 395 999 To . aus 4,35 999 To . gestiegen
war , auch noch die Einfuhr , wenn auch nur um wenige
hundert Tonnen , zu vergrößern . Der deutsche Einfuhrüber¬
schuß sür Butter erhöhte sich nämlich im gleichen Zeitraum
von 69 .392 To . aus 79 995 To . Diese statistischen Angaben
find daher so besondere wertvoll , weil sie uns noch einmal
aus die höchst natürlichen Ursachen der Butterverknappnng
Hinweisen, die im vorigen Jahr hier und da während einiger
Wochen zu verspüren war . Wir sehen von neuem , daß
keineswegs die Butter »knapp" geworden war , daß also im
Durchschnitt geringere Mengen als sonst auf den Markt
kamen, sondern daß infolge des allgemeinen wirtschaftlichen
Aufstiegs die Nachfrage nach Butter ständig zuge¬
nommen batte . Tie zum Verkauf in Deutschland verfüg¬
bare Buttermcuge ist . ans den Tag umgcrechnet, ständig ge¬
stiegen. Im Tagcsdurctischnitt wurden in Deutschland ver¬
braucht 1932 1269 To . Butter , 1933 1326 To . , 1934 1.325 To.
und 1935 1386 To . Von der Gesamtbutlererzeugung wurden
in den Molkereien im Jahre 1932 225 999 To . und 1935
schon rund 319 999 To . hcrgestellt. Der Rest der Jnlands-
erzeugung war Landbultcr . Di« Zunahme der Buttererzeu¬
gung in den Molkereien ist ein Ergebnis der fortschreitenden

Marktregelung in der Milchwirtschaft. Immer mehr Milch¬
erzeugerbetriebe sind Molkereien angeschlossen worden . Mit
der Ueberleitung der Buttererzeugung von dem Milcherzeu¬
ger auf die Molkerei findet — ein volkswirtschaftlich außer¬
ordentlich beachtenswerter Vorgang — eine gewisse Er¬
höhung der Buttercrzeugung insgesamt statt . Die Ausbeute
an Butter ist bei der gleichen Milchmenge in der Molkerei
höher als beim Milcherzeuger. Die tägliche Buttercrzeugung
ist in den milchärmsten Monaten mit rund tausend Tonnen,
in den milchreichstcn mit etwa 1459 Tonnen anzunehmen.

*

Vergünstigungen Die Vergünstigungen , die unsere
sür die Schwerbeschädigten Kriegsbeschädigten, die
der nationalen Erhebung 59 Prozent und mehr «rwerbs-

beschränkt sind, auf der R ei chs-
bahn genießen , sind durch eine Verfügung der Reichsbahn
jetzt auch aus die Schwerbeschädigten der natio¬
nalen Erhebung ausgedehnt worden , die bei den
gleichen Voraussetzungen unter Anwendung des Reichsver-
sorguugsgesetzes abgefundcn werden . Die Vergünstigungen
bestehen in der Fahrpreisermäßigung bei bestimmten Reisen,
der Benutzung der 2 . Wagenklasse mit Fahrtausweisen
3. Klasse, der sreien Beförderung der ständigen Begleiter und
der freien Beförderung von Krankenstühlen, Selbstfahrern
usw . Der Reichs- und preußische Arbeltsminister hat die preu¬
ßischen Hauptsürsorgestellen der Kriegsbeschädigten- und
Kriegerhinterbliebcnenfürsorge verständigt . Die zuständigen
Stellen der Länder sind gebeten, ihre Fürsorgebehorden ent
sprechend anzuweisen . Auch die Hauptversorgungsämter sind
beauftragt , das Erforderliche zu veranlassen . Zur Erlangung
der Vergünstigungen sind nach einer Mitteilung der Deutschen
Arbeitskorrespondenz Anträge und Bescheinigungen nach dem
Muster der Kriegsbeschädigten- Fürsorgestelle notwendig , wo¬

bei jeweils be , der Namenseintragung die Eiaenlck - i.
„ Schwerbeschädigter der nationalen Erhebung - anziwebenl»
Es kann damit gerechnet werde» , daß sich dieser Mak,. -w-
die uinäcb » nur sür de » Bereich der ^ atznahmdie zunächst nur sür de » Bereich der Reichsbahn aili a .ch

'
ü' '

deutschen Privalbahneu demnächst anschließe» werden
^ ^

Der Kampf gegen
die Religion in
Sowjctrufilnnd

Das in Warschau erscheinende ruttn^.»
Blatt Woskrsnoje Tsche

'
.Nj^m de » letzte » Tage » folgende M eldun -aus der S o w j e i » „ i o n verösscnt

licht : „In der Sow,elt »i,on ist ein Wettbewerb u», di-
beste antireligiöse Dichtung veranstaltet worden
Die Dichtung soll gegen alle Religionen gerichtet sein ?är
diese Dichtung ist ein Preis von 25 999 Rubel c», « gesetzt 3m
Preisrichterkollegium sitzen der Vorsitzende de « Rates der
Volkskommissare, Kali „ in, die Witwe Lenins » rnb
skaja. der Vorsitzende des Bundes der KäinpsendenGott¬
lose» , Jaroslawski alias G n b e l m a n n, und der
Schriftsteller Marin , Gorki . " Die Zusammensetzung des
hohen Kollegiums zeigt , daß es sich bei diesem Preisaus¬
schreiben um eine sozusagen amtliche Angelegen,
heit der Sowjets handelt . ES gibt ja heute trotz der
brcnndenden Kirchen und Klöster in Spanien immer noch
Leute in Europa , die sich zu der Ausfassung bekennen , die
Bolschewiken seien in religiösen Fragen „neutral " .

'
Dü

Sendboten des Sowjetregimes versuchen in der Tat , hin „nd
wieder derlei törichte Ansichten zu nähre » und zu stützen . Ter
Wettbewerb um die „ beste " Dichtung „ gegen alle Religionen"
zeigt zur Genüge , wie es in Wahrheit und wie es in der
Praxis um die sowjetrussische Einstellung zur Religion be¬
stellt ist.

Lager des „Gebiets Das „Gebiet Ausland" der
Ausland " der HI Hitler - Jugend veranstaltet in

diesem Sommer insgesamt vier
Lager für je 50 auslandsdeutschc Jugendsührer und
- führerinnen . Die Lager , die aus Gebietsführerschulen der HI
und den Reichssührcrinncuschulen des BTM stattfinden, be¬
ginnen am 13 . Juli und enden kurz vor dem Rcichsparteitag.
Insgesamt 299 Jugendsührer und - führerinnen aus 36 Län¬
dern der Welt werden an den Lagern tcilnchme» . Tie männ¬
lichen Teilnehmer werden aus der Gebietsführerscbule „Est¬
land in Romotten (Ostpr . ) und der Gebietssührerschule
„Weyarn" ( Bayern ) untergebracht , während die Mädels
aus den Reichssübrerinnenschulen des BTM , Boyden
(Qstpr. ) und Potsdam, zusammcngesaßt werden. In den
secds Wochen des Lagers soll jeder Teilnehmer »nd jede Teil¬
nehmerin sowohl aus sportlichem als auch aus weltanschau¬
lichem Gebiet ausgebildet werden . Die sportliche Lager¬
arbeit verfolgt das Ziel , daß alle Führer und Führerinnen
das Lcistungsabzeichcn der HI erwerben und bei entsprechen¬
der Vorbildung die Abnahmeberechtigung sür ihre Gruppe
im Ausland erhalten . Tie Durchführung von Wanderungen,
Fahrten und Zeltlagern wird einen Hauptteil des Unterrichts
bilden , während die weltanschauliche Schulung sich besonders
mit der deutschen Geschichte , den politischen VerhältnissendeS
Deutschen Reiches und der Kulturgeschichte beschäftigen wird.
Die Auswertung der Schulung aus die Gestaltung von Heim¬
abenden , Festen und Feiern in der praktischen Arbeit wird
hier den Mittelpunkt bilde » . Tie Lehrgänge werden durch
Fahrten durch die deutsche Landschaft und zu deutschen
Industrie - «nd Kunststätten unterbrochen . Die Hitler-Jugend
hat 1935 der jungen Mannschaft des Reichsdeutschtums im
Ausland das große Erlebnis der deutschen Heimat gegeben.
In diesem Jahr wird den Führern der jungen deutschen
Generation im Ausland das Rüstzeug für alle Gebiete ihrer
Jugendarbeit vermittelt werden.

*

Die Obcrgauführerinncn
des BTM tagten

Eine Arbeitstagung der
Lbergausührerinnendes
B D M hat in der Reichssübre-

rinnenschule Potsdam stattgesunden . Die Reichsreserentin
des BTM , Trude Bürkner - Mohr, teilte u. a . mit,
daß die Arbeit des BDM in diesem Jahre durch die beiden
geplanten Erziehungsstätten des BTM , die Reichssportschulc
am Tbersalzberg und die Führerinnenakademie in Han¬
nover , eine besondere Förderung erhalten wird . Aus Wunsch
des Führers sollen in der Reichssportschulc des BDM sport¬
lich begabte Führerinnen unter Leitung von Fachkräfteneine
gründliche Ausbildung erhalten . Nach Abschluß der Ausbil¬
dung sollen diese Führerinnen als hauptamtliche Spon-
wartinnen in die Arbeitsobergaue des BDM eingesetzt wer¬
den. Die Führerinnen - Akademie in Hannover erhält als
besondere Aufgabe die Schulung der höheren Führerinnen-
schaft des BDM . Sie ist als abschließende Er,iehnngDaNe
nach den bereits bestehenden drei Reichsführerinncnscbulen
anzusehen . Die Schulungskurse in Hannover werden mehrere
Monate dauern , damit eine gründliche Erziehungsarbeit
geleistet werden kann. Sehr interessant ist der Ueberblick , den
die Reichsreserentin über die Altersstufen der
aktiven BDM - Führerinnenschaft auf Grün¬
der neuesten Ermittlungen der Reichsjugcndsührung gegeoe
hat . Danach ergeben sich folgende Altersstufen sür die VD » >

Führerinnenschast : Lbergauführerin 29 Jahre , Untergau¬
führerin 25 Jahre , Mädelringsührerin 23 Jahre , Gruppe -

führcrin 22 Jahre . Scharführerin 20 Jahre , Madelschasis-
sührerin 18 Jahre , Jungmädeluntergansührerin 21 Jayr-
Jungmädelringsübrerin 20 Jahre , Jungmadelgruppe-
führen » 19 Jahre , Jungmädelscharführerin 17 Jahre , u.

Jungmädelschaftssührerin 16 Jahre . Mit dieser 1
betonte die Reichsreserentin , werden klar und einseitig a

Vorwürfe und Bedenken widerlegt , die von einer „tinrel
Führung " der heutigen Jugend sprechen. Im ^ gcn >

erwiesen , daß wohl junge Kräfte die Führung der I g
übernommen hätten , daß diese zugleich bereits die notig
fahrung sowie die nötige Reife für ihre Verantwortung
Arbeit gerade in den höheren Einheiten besaßen.

*

« eine Ausnahmen Der R e i ch s - und P r e u ß i s äd -

für adventistische Kinder E r z i r h u n g s m i » . st e r uw
in einem Erlaß aus. daß -s b-t dtt

Bedeutung , di« der Staat dem regelmäßigen Besuch
Schulveranstaltungrn zumal im Interesse der na

politischen Erziehung
messen müsse, nicht möglich sei,
linder
her eingeräuntte
ten. Es müsse erwartet wciorn , »uv -- -- 2 -, « »uz,
insoweit staatlicher Notwendigkeit fügen und rn

gemeinschas. . inordnen . Für d-nB -suchv °
^

werde ihnen am Sonnabend auch außerhalb de

anstaltungrn die erforderlich« Zeit zur Verfügung s h

« cyulveraniraliungen zumac >m -
politischen Erziehung der gesamten deutschen Juge
mellen müsse, nicht möglich sei , die den Advc nll

n sür di. Schulveranstaliungen am 2 ° .mabcnd b,s

träumte Sonderstellung Wetter aus " » - »
werden , daß di- Advcntistcn sich

/
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2 i„t>emebmcn m,l dem Reich », und Preußischen Minister
kr die kirchlichen Augelegenheiien würden daher alle Aus-
Mmevorsckrisien über den Schulbesuch adventistischer Hin.
dtt am Sonnabend , insbesondere in den Landern , aus-
gehoben. .
xi»e „ KdF 2 '«d >" Eine „ KdF - 2 tadi- wird nach
«eil cmml' ische» Spielen einer Milleilung des „Völkischen

Beobachters " in B e r l i „ unweit
»cs Scdnboss Heerstraße, also aus dem Wege zum Reichs
iportscld und , um Olympischen Tors in den
iui-l' sien Wochen erstehe» . Ihr « Bestimmung ist es . unsere
ßollsgenossen , die mit der NS Geineinschast „Kraft
» urcht ? rcudc- aus ganz Deutschland zu de » Qlyinpi-
Ichen Spiele» nach Berlin kommen, eine heimische
jiusknihallsiätte zu bieten. Nachdem die vorbereitende»
-ttaßenarbeilcnnun beendet sind, wird jeyt darangegange » ,
He notwendigen Erdbewegungen auszusühren und daS
- «mmalerial anzufahren , es werden vier je 800 Quadrat-
Mier große Holzhallen errichtet, die miteinander durch
lwischengebäude verbunden sind. Die Hallen tragen die Be-
»itnungen Badern - , Rheinland - , Westfalen» und
Hanscaienhalle. Sie werden mit geschmackvollen Mö-

dein ausgestattet und künstlerisch entsprechend dem
Charakter der Landschaften und Städte gestaltet. Der
HilsSzng „ Bayern- wird die Verpflegung durch
kleine Fahrzeuge in die einzelnen Hallen schassen . Die
„ KdF - Stadt - erhält auch einen eigenen Bahn¬
st o s mit zweiteiligem Bahnsteig von dreihundert Metern
Länge , an dem gleichzeitig vier Lüge halten können. Aus
diesem Bahnhof treffen die Gäste der Reichshauptstadt aus
dem Reiche ein . Sie werde» dann in der „ KdF Stadt - ver¬
pflegt . deren gaunerische Anlagen » och besonders zu er
wähnen sind . Man hat alle Anordnungen getroffen , um es
den kästen behaglich zu machen. Im ganzen werden Sitz¬
gelegenheiten für » 2 000 Menschen geschussen , die auch ge¬
meinsam und gleichzeitig Verpflegung sinde» . In den Lcr-
bindungsgebäuden der einzelnen Hallen sind Waschgelegcn-
beiten , » in Postschalter, Räume für Wirtschaftszwecke, für
Äuskunftscrteilung usw. untergcbracht . Die Krönung der
„KdF - Tladl - bedeutet eine große Halle von dreitausend
Quadratmetern , die aus einer kleinen Anhöhe ausgebaut wird.
Wie die anderen Hallen , wird auch diese Halle mit einer
Bühne ausgestattet . Die ganze Anlage soll erhallen bleiben.
Tie Baumaterialien finden im September in Nürnberg
bereits wieder Verwendung.

Neues vom Tage
Miger Verlauf der litauischen Wahlen

rietitauischenSeimwahlen sind am ersten Wahl-
M odnc Störung vor sich gegangen. Nach privaten
2»ävungen ist die Wahlbeteiligung zunächst ziemlich
- «ring . In Kowno und in einigen anderen litauischen
; üdlcn solle» durchschnittlich am ersten Wahltage nur 25 vis
U v. H . der Wähler abgestimmt haben. Auf dem flachen
L-ndc schätzt man die Wahlbeteiligung noch geringer ein. Im
jUmelgebiet, wo bekanntlich die Spitzenkandidaten kurz
«or der Wabl gestrichen wurden , war am ersten Wahltage eine
delonders starke Zurückhaltung zu verzeichnen. Bis in die
AiLmiltagssiunden hinein halten einzelne Memeler Wahllokale
nur eine Beteiligung von 2 bis 8 v . H . zu verzeichnen . Zu
Meisten ländlichen Wahllokalen wurden nur einige wenige
riiinmen abgegeben.

3ue Lage in ValSftiaa
Der neue englische Kolonialminister Qrmsby - Gore

gad am Dienstag seine erste Erklärung im Unter-
Haus ab . Er bestätigte , daß sich die Lage in Palästina
wiederum verschlechterthabe . Tie Behörden ständen fort¬
gesetztenGewalttätigkeiten in vielen Teilen des Landes
gegenüber . Tie Verwaltung in Palästina ergreife alle in
ihien Kräften stehende Maßnahmen , um das Leben und das
Ligenium der Bewohner sowie die Verkehrsverbindungen zu
schützen.

DerAbgeordnete Locker Lampson fragte , ob der
ßaloitialminister irgend etwas unternehmen wolle, um der
eitglandseindlichen italienischen Propaganda ein Ende zu
sitzen, die in arabischer Sprache über den Rundfunk verbrei¬
mwerbe. Diese Frage blieb unbeantwortet.

Vor dem Ende
kr Angellagtenveraehmuug in Hattowitz

JmKattowiverHochverratsprozetz wurden am
lim-iag weitere 30 Angeklagte vernommen . Tie Aussagen
dwLten im allgemeinen nicht viel Neues. Die meisten von
Am waren sich offenbar der Tragweite ihrer Handlungsweise
M bewußt , als sie in den sog . Geheimbund Maniuras
mitralen . So sagte der Angeklagte Eduard Wowra aus , daß
kr in den Geheimbund eingerreten sei und auch den sog . Treue-
üd geleistet habe, ohne zu wissen , um waS es sich dabet
tändelte . Wowra wie auch verschiedene andere Angeklagte
dewnien , daß sie sich zum polnischen Volkstum bekennen und
«ich ihre Kinder in die polnische Schule schicken.

UliMagyarsag " gegen die ..rote Seuche"
Ter nationalvölkische ungarische „Uj Magyarsag-

Andel sich im schärfsten Ton gegen die Scheinheilig»
teil der sowjetrussischen Propaganda und
Aist in größter Empörung die Behauptung der Moskauer
-Prawda - zurück , daß die verfahrene mitteleuropäische
Zivilisation nur durch Sowjetrußland vor dem Ruin se¬
ltner werden könne. Derartig drei st e Einmischung S-
vu suche der sowjetrussischen Räterepublik in die An-
gelegenheiten Mitteleuropas müßten , schreibt das Blatt , aus
das schärfste zurückgewiesen werden . Die europäischen Mili¬
tärverträge Sowjetrußlands seien vorgeschobene militärische
Stellungen des Bolschewismus und die wahre Quelle aller
europäischenUnruhen . Diese sowjetruffischen Militärverträge
binderten tatsächlich die europäischen Völker, zu der all¬
gemein ersehnten Befriedung zu gelangen . Unter dem Vor-
lvand , Mitteleuropa vor der angeblich gefahrdrohenden Aus¬
dehnung eines anderen Landes schützen zu wollen , mische
sich eine Macht von asiatischer Mentalität in die
europäischen Angelegenheiten und suche auf diesem Wege,
dierote Seuche in Europa zu verbreiten , die für die
»estcuropäische Zivilisation gefahrdrohender sei als alles
andere.

Aus Seenot gerettet
Das Motorschiff des SeedienfteS Ostpreußen „ Hans e-

, ? !> ^ " zig - Hot aus seiner letzten Fahrt von Pillau"ach Lwinemünde ein deutsches Flugboot aus See-
gerettet. Kurz vor dem Verlassen des Häsens Pillau

amic der Kapitän die telegraphische Meldung eines Flug-
aaaies erhalten, das m der Gegend von Rixhöst in See-
A geraten war . Daraufhin wurde der Ausguck verstärkt
"tützi. « i„ Stunden nach der Abfahrt in Pillau wurde ein
u> dem Wasser treibendes Flugzeug gesichtet . In Rufweite

°>e „Hansestadt Danzig - ihre Hilfe an . Mit dem Flug-
Wuhrer wurde »ereinbarl . da» hilflos » Flugzeug in
^ "epp p, nehmen. Die Schleppverbindung wurde in
»"deribalbstündigerArbeit bei Windstärke 5 bis S mit einer« aiele hergestellt. Ein Schisssboot nahm den Flugzeug-
^ brer an Bord der . Hansestadt Danzig - , Ein Mann der
° "Zugbesatzung blieb aus dem Flugboot . Ti « Schiffs-«aichmen arbeiteten bei den zahlreichen Manövern , dir zur
Dv ^ung des Flugbootes notwendig waren , einwandfrei
U genau . „Hansestadt Danzig - nahm da » Flugboot in

und gad r« auf sunkentelegraphtsch« Anweisung

später an den Berger . Krischan II - ab . Die . Hansestadt
Danzig - hatte 850 KdF - Urlauber an Bord , die mit großer
Anteilnahme die Bergungsmanöver verfolgten und denen
diese schöne Tat seemännischer Kameradschaft zu dem großen
Erlebnis ihrer Reise wurde.

Raubmord ln Essen
Am Dienstag kur ; nach 13 Uhr wurde in Essen auf der

belebten Jrmgardslraßc der Kassierer Hans Rieder von zwei
Männern , die mit einem Motorrad von yinten an Rieder
heranfuhren , übersatten und von dem Soziusfahrer mit
mehreren Schüssen niedergestreckt . Die Täter entrissen dem
Getöteten zwei Aktentaschen , die neben einem Geldbetrag von
über 3000 RM noch Milchgutscheine und Listen der Mtlcv-
versorgunasaesellschaft Essen enthielten . Darauf flüchteten die
Täter mit ihrem Motorrad in rasender Fahrt in Richtung
Essen Süd.

Für die Ermittelung der Täter haben der Regierungs¬
präsident in Düsseldorf und die geschädigte Firma eine Be¬
lohnung von je 500 RM ausgesetzt.

Bombenanschlag
aus das Startzemdergsche Schloß

Aus einer Gerichtsverhandlung in Linz wird
erst jetzt bekannt, daß am Pfingstsonntag 1934 ein Bomben¬
anschlag auf das Starhembergsche Schloß Waren¬
berg verübt wurde , das erst kürzlich anläßlich des Ueber-
salls genannt wurde . Die drei Angeklagten , die heute vor
einem Linzer Schöffengericht standen , hatten damals im
Schloßhof eine Bombe zur Explosion gebracht, die großen
Sachschaden anrichtete . Sie konnten sich bis jetzt der Ver¬
folgung entziehen und wurden erst vor kurzer Zeit verhaftet.
Die Angeklagten erhielten Kerkerstrasen von 6 bis 7 Mo¬
naten.

Die gerichtliche Untersuchung
des Vutarester Eiasturzunglüttö

Das Einsturzunglück bei der Parade der Jugendver¬
bände beschäftigte bereits am Dienslag den Bukarest er
Gerichtshos. Ter Staatsanwalt har im Lause de»
Nachmittags außer dem am Montag verhafteten Leiter des
Bauamtes der hauptstädtischen Verwaltung sowie den Bau¬
unternehmern , die die eingestürzten Tribünen errichtet hat¬
ten , auch den Vizebürgermeister Vasilescu und
den ersten Baumeister der Hauptstadt in Haft genommen.
Die Hasibefehle wurden am Dienstagabend nach stunden¬
langen Verbandluugen bestätigt . Die Angeklagten versuchten,
die Schuld aus den Bürgermeister zu schieben, der ihnen an¬
geblich eine zu kurze Frist für die Errichtung der Tribünen
festgesetzt hatte.

Inzwischen brach Dienstagnachmittag eine Feuers¬
brunst aus , die die anderen Tribünen ans dem Parade¬
platz ergriff , die von denselben Unternehmern errichtet wor¬
den waren . Tie Feuerwehr konnte das Feuer sofort löschen.
Es besteht die Vermutung , daß Beauftragte der schuldigen
Unternehmer die Beweise ihrer Nachlässigkeit in den Flam¬
men ausgehen kaffen sollten.

Amtliche Einzelheiten über daS Befinden der
Verunglückten und über die Zahl der Toren wurden seit
Montag nacht nicht mehr veröffentlicht. Die Be¬
hörden behaupten , daß außer den drei Toten , die in der
ersten Bekanntmachung angegeben worden seien, keine neuen
Todesfälle z» verzeichnen sind . Dennoch berichten die Abend¬
blätter am Dienstag über zahlreiche Fälle von verschwun¬
denen Personen , die sich weder unter den Verletzten noch
unter den amtlich angegebenen Toten befinden . So wird
z . B . berichtet, daß der Inhaber einer Schenke, die sich unter
der eingcstürzten Tribüne befand , zusammen mit Frau und
Kind verschwunden ist . Desgleichen ist nichts über das
Schicksal eines Soldaten bekannt , der einen Fernsprechkastei,
unter derselben Tribüne bediente . Schließlich werden noch
zwei Schüler und ein Musikant als verschwunden gemeldet.

Halholtteufeindliche Ausschreitungen
in Nocdirland

Während des Wochenende » kam eS In Ftntona (Graf-
Icdakt Throne ) zu schweren katbolikensetndlichen
Ausschreitungen. Eine Gruppe junger Männer a » S Bel¬
las» zog unter Absingen von Liedern der Qrangisien lärmend
durch di« Straßen . Dabei wurden mehrere junge Katholiken
angegriffen . St « flüchteten in eine alte Mühle , die umzingeltwurde. Kur, daraus sielen mebrere Schüsse . Die Polizei ver¬
bastete zwei Männer und eine grau , bei der in der Handtascheein Revolver gesunden wurde , aus dem kurz vorher geschossenworden war . vor dem Polizeirevier sammelte sich eine größereMenschenmenge, die stürmisch die Freilassung der drei Verhas-tcten verlangte.

Später fand in Finlona eine ökscntlichc Versammlung statt,in der der Gcweikschaltsfübrcr Moore aus Belfast aukkor-verte, weder Katboliken zu beschästigen , noch bei katholischenKausleuten zu kaufen . Auch die GrundstückSverkäusean « atbo-
ltken müßten eingestellt werden, da in Belfast schon zwei katho-
lisch« Kirchen gebaut würden . Allerdings , so fügte der Rednereinschränkend hinzu, wisse man nicht , ob diese Kirchen jemalsfertig würden.

In wenigen Zeilen:
Der Rrtchsvrrtehrsmtntsier irill mit : „ 1 i 0 Tote,

4118 Verletzte sind i » der vorigen Woche die L t> t e r d e «
Straße ii verkehr» im Deutschen Reich Eine L -adt mit
Hupenlärm zeigt, daß in Ihr der Krakilahrer rüo' sichlslos
fährt und der Fußgänger sich lalsch verhall ."

In diesen Taaen vegcht das weit über Württemberg hin
aus als ideologische und wilsenschasiliche Bildungsstätte ve
konnie Evangelische Stisi zu T ü d i n g e n die Feier
seines lOOiayrigcu Beliebens.

Nachdem das Llvmpische Dort endgüiiig serüggesielli
worden ist, crsolgie Ticusiag die offizielle Ueber-
gave an den Ausiraggever, das Reichskricgsminisierium.

Ter italienische Botschafter tu Berlin übergab
Leni Riesenstadt den ivr vom italienischen ReichsMminstttui Luco für den Parieüagssilm . Triumph des Willens-
aus dem Internationalen Ftlmlongreß in Venedig verliehenen
Großen Preis.

Am zweiten Tag deS Znlernaitonalen Gemeinde¬
kongresses wurde das Tbema . Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit durch die Gemeinden- erörtert.

Der Wettersturz der leisten Tage brachte auch lür die
böchsten Beige des Bayerischen Waldes Schneesall, und
zwar so ergiebig, daß der Arver 35 Zentimeter Neuschnee aus¬
weist , der vis zur 1000 Meter -Grenze heravreichi.

Ter Präsident des Zuternationalen OllimpischenKomitees,
Gras Baillet - Latour, und Erz . L e w a I d , der Präsident
des Orgcttnilaüonskomiiees für die Lwmpischen Spiele in
Berlin , vecndeien am Montag ihre Besichtigungsreise
durch Fiiiuland.

Die litauische Devisenkoni Mission plant « ine
neue Verordnung , wonach Ausländer bei ihrer Einreise nach
Litauen über eine bestimmte Summe von Zahlungsmitteln
verfügen müssen.

Der Schweizer Natio ' nalrat nahm in der Schlutz-
abstimiiiung die schweizerischeHeeresvorlage mit 139
gegen 10 Stimmen bei 12 Enibaliungen an.

Ter König von England empfing am Dienstag die
Mitglieder des deuisch -englisch französischen KriegsgrävcrauS-
schusses . Von deutscherSette waren u . a . General von Secckt,von französischer General Guillaumai zugegen.

Tie britische Regierung hat bei der türkischen Re¬
gierung angesragi , ob sie geneigt wäre , die sür den 22 . Juni in
Montreux angesetzie M c e r c n g e n l o n s e r e n z aus einen
Zeitpunkt nach der Völlerdunvsiagung zu verschieden.

Bei einem neuerlichen Versuch des Vortrupps der bri¬
tischen Mou n i - Evcre st - Expedition, das Lager IV
in 7300 Meier Höhe zu erreichen, sind die Bergsteiger beinahe
von einer plötzlich hereinbrechcnvcn Lawine in die Tiefe ge¬
rissen worden. ^

Der britische Schlachtkreuzer , Nepulse- bat am
Montag nach einer gründlichen Neberboluiig, die dreiJadre
beanspruchte, Portmouth verlassen, um sich wieder dem Ver¬
bände der britischen M i t t e l m e e r s l o i i e anzuschlicßen.

Im englischenUnterhaus wurde am Dienstag die Vor¬
tage über die Erhöhung der Teezölle mit 242 gegen
120 Stimmen angenommen.

Wie auS Melbourne gemeldet wird , hat sich die australische
Regierung zur Annahme der Pläne der britischen Regierungsür einen regelmäßigen Luftpost dien st zwischen
England und Australien vereir erklärt.

Di« französische Regierung hat ebenso wie die
übrigen Staaten , die bei Amerika ungeregelte Kriegsschulden
yaven, aus Washington eine Mitteilung erhalten , in der
auf die am 15. Juni fällige Zahlungsverpflichtung
hingewiesen wird.

Ter spanische Ministerrat bat die Bereiistellung eines
außerordentlichen Kredites für die Errichtung einer
spanischen Botschaft in Moskau beschlossen.

In Spanien befinden sich noch immer ungesähr 225 000
Arbeiter im Ausstand. Das wirtschaftliche und sozialeLeben leidet stark.

Die Madrider Polizeidircktton hat bekannt¬
gegeben, daß sie von Dienstag ab einen besonderen Nacht¬
dienst einrichien wird , um zu vermeiden, daß Gruppen von
anarcho-svndikalislischcn Arbeitern in Geschäften und Speise-
Wirtschaften die gewaltsame Herausgabe von Lebensmitteln
und Speisen gegen Gutscheine ihrer Gewerkschaftenverlangen.

In Madrid gelang der Polizei die Aukdcckung eines
Materiallagers der Revolutionäre, in dem 400
Uniformen der Guardia Tivil gesunden wurden , die zum
» Kampfschatz - der Anarcho-Syndikalisten gehörten.

Die Stadwerwaltung von Murcta (Spanien ) beabsichtigtdie Anlage einer Parkstraße , durch die die Nieder¬
reibung des Kapuzinerklosiers, derner des Klosters Santa
Llara , des Muttcr -Sottes - KonvcntS und der Kirche Santa
Catalina notwendig werden würde.

In Anwesenheit sämtlicher in Prag akkreditierter Militär¬
attaches und vor etwa 400 000 Zuschauern wurde aus dem
Militärflugplatz der Armeesluglag abgchalten , wobei
Vorführungen von etwa 200 Militärflugzeugen ersolgien.

In Kikinda im jugoslawischen Banat ist es zu einem
Zusammenstoß zwischen streikenden Ziegeleiar-beirern und Ge iidl . rmeriebea inten gekommen. AchtArbeiter wurden schwer und zwölf leichter verletzt.

Wie amtlich miigeieilt wird , erfolgte am Montag im sowjet-
russischen Autzcnkommissariat zwischen dem stellvertretenden
Außenkommissar Stomonjakow und dem diplomatiscveit
Vertreter Irans der Austausch der Ratifikationsurkunden
einer Reihe von handelspolitischen Abkommen.

Der allgemeine Telephonverkehr Palästinasmit dem AuSlande ist untersagt worden . AuSnabmcn
sind von einer Sondcrgenebmigung der Postdircktion abhängig.

*
Die armeniischc Stadt Erlernm wurde von wolken¬

bruchartigen Regenfällen, die mit Schnee und Hagel
gemischt waren , heimgesucht. Etwa SO Wohnhäuser wurden
weggeschwemmt.

Präsident Roos« v « l 1 legte gegen die vom Kongreß an¬
genommene Gesetzesvorlage, die die Bildung eine-
Armeeflieger . Reservekorps bezweckte , sein Veto « in.
Roosevelt erklärte, es bestebe keine unmittelbare militä¬
risch« Notwendigkeit kür eine solche Organisation.

NewvorlS sattsam bekannter jüdischer OberbürgermeisterLaauardia bereitet einen neuen Feldzug gegen den
Antisemitismus vor . Sein Zorn richtet sich diesmal
gegen Robert Sdmondson, «inen Newvorker Druckerei-
besitzer , gegen den er Klage elngcreichtbat wegen verbrecherischer
Verleumdung und Aufreizung zu öffentlichem Ausruhr.

»

. »
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5peris >sb »eilung
für Vrsuerracken

kluron - Kock« Ko»iüm«

Ont « ftclviĉ « f - bekü ^rsn
btrümps« - ^ cmürclwk«
^ or>B,okl5«ocivog«n un «j

^ Sncs«5uog «n rotos*

^ ckt«5nrtfoi)« ^tourtfoi)«
Islspkoll 3OOZ

Moommer
Bon Freitag . 12 . d . M . . an

wird zugemüiiert
Hanen. Geschworener.

kelienerhölller SöhleMt
Die Rechnungen derselben von

1933 . 34 u . 35 liegen vom >4 . Juni
an 14 Tage veim Unterzeichneten
zur Einsicbl aus.

Joh . Luhr , Vorstand

Lrazverkalil
Nr m<-st. Müller . Ohmstede

lasst am loiiimende»
Freitag, dem 12 . 3uni d . 3 . .

nachmiltagS 7 Ntir,
aus seinem Lande in Evdorn 2
veim Bahnübergang

3/4 Hektar
letir guter Mäkgrar

in Abteilungen oder im ganzen
freiwillig össcnllicv nieislviciend
mir Zavliingsfrlst verlausen.
Ticdr . G . DicrkS , vecid. Verst..

Nadorst.

Heule z
'
i - ildl

im Hause Bcetboven-
siraßc 3 Versteigerung
wegen Auslösung des
HauSvalis.
Sein » . Sinke , Verst.

Familten -Nachrichten

Leriobung5 'Anzeigen
8t » tt K » rt « v

Idre Vvrloduox dvlcsoot

^ 2 O, 6 b pst Ingvvitzur
Vlckaobarx coia, » « i b« i »M «lm .k>v„

Luloriil ZSKS
Wagen für Selbstfahrer
HH » >< >»« . Sie ; er , Dmostr. 3

ÜI8 - fritllen 8c !isft ^arlertelin- ^ iitei ' nmllr
Am Sonnabend . dem 13 . Juni d . I .. abends 7 .30 Udr
vei Johann Büssclniann , Siidmoslessehn

unicr dem Mono : » Dem Kröhlichen gestört die Welt"

Ucvcrraschungcn Blasorchester
Es laden sreundlichst ein

NS - Sraucnschast Moslesf .- Achternmeer Joh . Biisselmann

vümmerlleaer
Ovurler

Heute
lönrkrSnrcken

Lrar - uai! frurtitoerkauk
aut LroktelÄiur

Bauer E . zur Horst aus Grob
fcldbus labt am

Sonnabend . 27. 3uni.
nachmittags 4 Ustr anfangcnd:
100 5 .-5 . beiter Mäbgrar

5V 5 .-5 . betten Koggen
in Abteilungen aus Zaylungs
srist verlausen.

W . Degen . Berit . . Rastede

Am Sonntag , dem 14 . Juni 193«

Wer kimüMW»
Flotte Musil. Ansang 19 Udr

Hierzu ladet sreundl . ein
Will, . Barkemcher.

Würmer , «^„ Ura-
site » in Magen und Da rin
zebrenKindern» .Erwachsenen
die besten Laste weg Radikale
Beie» d Hoiavnid TchacierS

Wnrm - SIock.
Alleinveik Kreuz - Drogerie
Kolwev . Jnh . Avoib Büsing
Lanae Ltrnke li beim Marki

Vae nou » Zs K!

Heneter -Lenr
4-ö-Lilrer . lanenlellüer . 2türisr
kill voitüommsllsr VLgsn
für nur

4 > V >Verü

veorg Zckitvsrling
^ » nxe Ltrsüe 2

lurn-
VSl-SlN
Sonnabend , >3 . Iuni
abends 8 Uhr : Zu¬
sammenkunft weg
Favrl nach Minden

Siaünng 19 . ^ nn»
11 ^ Lisen » ol » er

! 6el «1 - Iao11or » eI

UtzO
2 LOO

i i « so n ». o«i>„ lii, 1 - »ll.
Lori« ans 1ä»t« 30 ?«L- «rir»

2u aadaa oaii
O « «o
r»

Staat «. Ixrtteeis - kstirosdmee

Jent wird cs Zeit,
sich siir den Sommer einzullei
den ! Bezahl, könn . Sie d . neue»

-TlNLLIS
auch in einigen Teilbeträgen bei
Wilst .Gecrken, Donnerschw.Str .42

tzedr. Ziindapp-Matorrad
>309 ccm . mit allen Schikanen
umständehalber billig zu verl

^ Zicgcldossliaße 126 I.

kleklkkctie

l» ivMpSU 8 SN 8fSN
LVilh. Bruns , Oldenburg
Kurwickstr . 32 , Tel . 2411»

Anscrligung von Lichtpausen
jeder Art

dstLi«l katobaar
Llsxelookstr. 1?

Siimtt. koto-
msterisl , <lL»

<ier Xmsteur
dr»ueü1

Nachspiel,ctt!
Mittwoch, 1«' . 6. . 29 . 15—23:
N2NG . iltt . O Neuauff.

. «» lütkiiche « eile-
9.79 vis 3.— RM

Sreilag .12 .«., 2».1 .'<—22 .45»
Neuaussllbr. . Fngcborg-

9 .59 bis 2.v9 NM
Sonnav .. 13. 6. . 29 . 15 —22 o
N2 » G , ll , . Die Weiber
von Redditz - 9 .59 vis 2.59
Sonnt . . 14 . 6. . I9.N>-22 . 15 U

. Glückliche Reise-
9 .59 bis 2 .59 RM

" - Wastlanrecht

Eine Feier
unserer silbernen Hochzeit aml
II . d . M . sindct nur im engstenf
Familienkreise statt.

K . Lindncr und Frau.

llollerwetlen 7 KM
nach der neuesten Methode!
unter Verwcndg. anerkannt!
best. Haarpflegemittel Halt - j
bare Dauerwelle auch bei ge
bleicht , und cmpsindl. Haar.

Salon siir Dauerwellen
Alwine Büflelmann
Hundsmithler Straße 6
«beim Spritzenhaus»

vsbsrMne-
NsatekeMe

imprägniert

5tosk - ktnge

Lreuelre
Lortrtros ) « 28 ll

läiowiei '- . 81ali! -.
krenn - 8tempe!

^
llreniips»tt«l> oiler sisphadet«

» vrlng , Olckorrduvz,
ftchlernbir . 34 s fsrnrui 2321

ein Nachlassen der Sehkraft,
'Augenzwinkern sind die Folgen s

von schwachen Augcnncrven.
Vegetabilisches Augcnwasser

von Hosapolh. Schaescr ist ein!
langjährig bewährtes Mittel zur!
Stärkung der Augenncrven und!
Erhaltung der Sehkraft . Nach- I
admung . weise man zurück . Nur!
erhältl . Sreuz -Trogcrir Kolwev, I
'Apotv. BUsing . Lange Straße 13,

Nähe Markt.

stvrpulenl
'
Z

Fctlleiviakeil . Verstopsg. MBluikretslausstörungcn ,
^

dann den neuzeitlichen
erst » - 5cn smmeirsiee
Mi » der Tafel Spezial -Zucker
Stesormstaus H . W. lSerdes

Schstttingstraße 5

Io moiaoe
SOlllliillks«-

« Sklulin
» erstell rur

keparatur
gedraedt«

Sedmuest - uost SilksriLcdeo
» >« n « «»

lumge 8troü « 70

Grudeherd, gut erballen , zu vk
Ammcrländer Heerstraße 791.

Erstklassige Verarbeitung
Denkmann, BUrgereschstraße5/? I>
beim . Lindcnbos-

Fühle mich jünger als mit 40 Jahren!
Seit über hundert Jahren bewährt sich da» bekannte Hau»mittel lllostersrau -Melissen-

aeist mit seinem allaemein gesundenden Einlluß auch be, mancherlei besonderen Gesund¬
heit«.Liörungen Unzählige geugniss« und Dankschreiben liegen darüber vor So b«.
richtet Frau E. Kurz. ged . Gille. Bonn . Hochstadenring 53 , am S. und iS. 3 . >S3si

„Ich muß Ihnen meinen Tank sür die Wirkung de» Klosterfrau .Melissengeist-» au »,
sprechen Bekannte, welche mich vor id Jahren nach zweimaligem Nerven-Aulammen.
bruch nebst schwerem Her,leiden gesehen haben, kennen mich beute kaum wieder. Bin
heut- II» 50 . Jahr « und iühle Mich jünger a>« Mit 4« Jahren Erspare mir jeden
Monat von meiner kleinen Unterstützung für Ihren Klostersrau-Melisscngeist etwa« ab.
weis er mir Hilst und aeholsen hat.

Habe seinerzeit viel Geld an unnStig , Sachen »ergeudet. welche alle versagten. Durch
Zuiall wurde mir Üsastersrau-Meiissengeift empsoblen. unb machte ich damit den letzten
versuch. Don dieser Zeit an habe ich Appetit , di« dicken Füße sind sort. und meine
Nerven sind beruhigt . Lliene Beine. A» »Ichlaa aus dem Kops und da» ausgcregte
Wesen verschwanden nach Gebrauch von drei Flaschen. Appetit und gute» Au»sehen
kommt alle» wieder wie in jungen Jahren , so daß ich nicht mehr ohne Ihren Kloster,
irau .Melissengeist sein könnte, den sch schon in süns Fginstien eingesührt habe Ich
empsehle überhaupt Ihren Melissengeist, wo ich kann, und sage Ihnen nochmal»

Ich kann Ihrem Kiostcrirau Melissengeist nur Gute» nachsagcn. da er wirklich dstst.
40 Jahre bl> Jahre

Ist , sende sthnen r jstldrr Sine , zeigt mein Au»sehen vor ll» Jahren vor dem Gebrauch, eine« ,ctzs nach Gebrauch von Klostersiau -Melnsengrift -

Wie erklären sich dies « immer wieder bestätigten überraschenden iirsolge de» « sostersrou Mclissengeistc»'/ « lost,rsrau .Melissengeist ist , m reine»
Heilkräuter Destillat ohne je,t,che schädliche Nebenwirkung. Sein guter Ginssuß aus die Gesundheit berudt also au »Ichsieß >,ch aus den unversseglichen
HeUkrästen die die Natur leidst zu , « ersügung stellt. Bitte überzeugen auch Sie sich durch «inen Versuch, und Kloftersrau -MeUNengeift wird
Ihnen all zuverlässtge» Heilmittel ebenso unentbehrlich werden

x„ erhalten « sastersrau-Melissengeist bei Ihrem «p- theker oder Lrvgisten ln Flaschen von Sä Psg an. Nur echt «» der dtaueo Vrtgtnat«
vockun, mit den drrt Nonne».

3uoi 1836 — llein Smplang

lodeS ' AWigen

Statt Karten
Am S . Juni ist meine liebe Frau,

stets sorgende Mutter und Großmutter
fkou

c> kms Kölili! Ng

VanMgliWii

Statt Karten
Heute morgen 69. Udr versckiled plötzlich und u„erwartet meine ltebe Frau , unsere ireulorgcndc Mutier
Großmutter , Schwägerin und Tante

5sc> u Ovs -ms
geh. Meyer

im 52 . LevenSjahre.
In tteser Trauer

Johann Garms
Hermann Garms und Frau geh . Klee»
Dietrich Garms
Meta Metzer nebst Enlellind.

Die Beerdigung findet statt am Freitag , dem 12 . Juni
3 Udr . aut dem alle» Friedhof in Lsternvurg An¬
dacht 2 Udr im Piusvospilal . — Die evll. zugcdachien
Kranzspenden zum Piusbosptial erdeten.

unsere gute,

gev . Schröder
im 75 . LebenSjadr sanft enischiasen.

In tteser Trauer
41It »ort IttikIInge
<» ortrnck Xtit >tt » E
sinn » dlrlot » litttitlnb nnck tzrau

Ariedcl geb . Eben»
Is » n «-<» t1at >>» r «alllillna

Oldenburg , Hannover , den 19. Juni 1936
Die Beerdigung findet statt Freitag 9 Udr vom

Traucrvause . Brüderslrabe 34 , aus aus dem Sertruden-
ktrchvose.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzuscvc» .

Bad Zwischenahn , den 8. Juni 1936.

Heute abend 8.30 Udr entschlief sanft und ruvig
nach langer , schwerer Krankheit mein verzenSguter
Mann , unser lieber Valer , Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Lnkel, der

Kaufmann

Offen
im 46 . Lebensjahre.

In tieser Trauer

» nn« Viten ged Bei-mg
nebst Kindern und allen Angebörigen

Die Beerdigung findet statt am Freilag , 12. Juni,
nachmittags 4 Uhr, aus dem neuen Frtedvos in Bad
Zwischenahn. Vorder Traucrandachl im Hause.

Vielstedt , den S. Juni 1936

Heule morgen 3 Uhr entschlief sanft und rudtg nach
kurzer, deftiger Krankbeti meine lteve Frau , unsere
guie Mutter , Schwieger- und Großmutter

Oocls
geb . Claußen

im 72. Lebensjahre.

In tteser Trauer
viscfricf , So6e vn6 Kinösk

Die Beerdigung finde, statt am Freitag , dem >2. Jum.
naLmtnagS :l.3>' Ubr .ausdem ^ rtedboftn - ude. Lrauc
andacvl um -L Uvr tm Hause.

Für die überaus zablretche kellnadme veim Hcimga
^ ^

unseres Neben Snischlasenen danken Be-
Verwandten Freunden , troft-
»onder« danken wir Herrn Balior Hiiirt« « ' ur
reichen « orie . ebenso danken wir den »»,« "
Schwestern vom Gemelndebau«

wwe . Lonts . « e«e . »«»

Oldenburg , den S. 6. 1936
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Ser Mor-saU aus der Schulbank
In der Schule der künftigen Kriminalbeamten

In dcr Polizeischulc zu Eharloltcnburg , der alle» Garde
du Lorps Kaserne, werden die zukünsiige» Kriminalbeamte»
in einer Reihe von Lehrgängen und Sonderkurscn sür ihre
julunsugcAusgabe geschult. Nur Auserwählte gelangen in
diese Schulung . Zcharse Vor und Zwischenprüfungen scheiden
ungeeignete Bewerber aus.

Praktische und theoretische Arbeit führt langsam in das
schwierige Aufgabengebiet des zukünstigcn Kriminalisten ein.
jn gestellte» Zollen, den oft wirkliche Vorgänge aus der Vcr-
Mgenhcit zugrunde liegen , bahnen sich die Schüler einen
Leg zu de» stummen Zeugen des vorliegenden Verbrechens,
»eden über Spuren , Gipsabdrücke , Tatorlphotographien de»
gleichen Weg , den der Mann vom Alexanderplay gehen
würde , ui» sich zu den Hintergründen der Tat durchzuarbei-
iin . Psnchologisches Verständnis , schnelles Erfassen der ge¬
gebenen Situationen führen , in Verbindung mit Vorlesungen
über Kriminalogie, Straf - und Zivilrecht , Rassenkunde und
Merrcehl den Kriminalanwärtcr rasch voran.

Lassenschulc , das Studium von Blutspuren , Einschüssen
in Lände» und Möbeln , Fingerabdrücken , sind die folgenden
Etappen, Erpcrimcnte mit Hämmer » und Aertcn , Hieb- und
Slichwassen und mit Nachschlüsselngeben weitere Unterlagen
jür die schwere Ausklärungsarbeit des zukünftigen Berufs.

Verschnürungenwerden studiert , da bereits dcr Knoten
eines sortgcworscnen Pakets Rückschlüsse aus den Berus
eines Verdächtigenzuläßt und oft genug Grundlage zur wei¬
teren Äusklärung des Falles gibt.

Talortinappcn vergangener Fälle , bei denen in mühe¬
voller Kleinarbeit jede wichtige Entdeckung schriftlich oder
pboiographisch festgehaltcu wurde , und die nach geraumer
Zeit der Lehrmittelsammlung des Instituts überwiesen
wurden, dienen zum weiteren Studium . Von Schritt zu
-Lütt dringen die Kursisten in das umsangreiche Gebiet
ibres Berufs ein , bis sie dann die erste praktische Betätigung
finden , Krönung einer scharscn Abschlußprüfung , die von dem
angehende» Kriminalisten den letzten Einsatz seines Wissens
verlangt.

Wie wird ein Verbrechen geklärt? !
Aus dem Berliner Polizeipräsidium sind Tag und Nacht

drei von der Mordinspcktion zusammcngestcllte Mord¬
kommissionenin Bereitschaft , von denen eine stets im akticn
lienst steht , die beiden anderen sich als Reserve zur Ver¬
sitzung halten. Jn dem Augenblick, in dem von einem Revier
ouS eine Tatnicldung cinläust , wird die Meldung des Kom-
Mars im Tienst sofort an den Leiter der Kriminalpolizei
Miiergcgcben , der nun , zusammen mit dem diensttuenden
llommissar de» Beamten bestimmt, dem man die Leitung
des Falles übergeben will . Ost läßt schon die Meldung er¬
lernten, daß ein bestimmter Kriminalbeamter , der schon
vebrerc ähnlich gelagerte Fälle geklärt hat , sich am besten
jiii die Aufklärung des Verbrechens eignen wird.

Kurze Zeit nach der Meldung rückt bereits der „ Mord-
»WN" aus , der in sinnreichster Anordnung alle notwen¬
digen Ermittlungsgeräte , Photoapparate , Scheinwerfer,
SipS, Zeichenmaterial, technische Apparate , Schreibmaschine,
Pläne enthält und einen kleinen Sondcrrauni mit aufklapp-
baien Arbeitstischen besitzt , um notwendige Ermittlungen
und Zcugenvcrhöre sofort am Tatort durchsühren zu können.
!emgeinäß gehören zu dcr Mordkommission neben einem
älteren und jüngeren Kommissar, auch mehrere technische
und ermittelnde Spezialbeamten , sowie eine Stcnotnpistin.
!er Vagen selbst ist nach außen hin nicht als Polizeiauto
gekennzeichnet, arbeitet ohne besondere Signalanlage wie
llebcrsallkommando und Feuerwehr . Kriminalpolizei soll
nicht aussallen. Tic diensttuenden Verkchrsbcamten kennen
schon von sich aus die Numern der Wagen und geben den
Leg zur Durchfahrt frei.

Ein bestimmter Dienstplan , hervorgegangen auS einem
Sonderabkommcn mit dem Polizeipräsidium , hält der Mord¬
inspektion stets einen Arzt zur Verfügung , der sich auf An¬
ruf sofort zu dem Tatort begibt.

Kaum eine halbe Stunde nach dem ersten Anruf setzen
bereits die Ermittlungen ein . Ausnahmen des Opfers , dcr
näheren Umgebung, photographische Festlegung von Spure » ,
um Tatort ausgcsundcncn Gegenständen , Waffen oder Klei¬
dungsstücken halte» das stumme Gcsamtgeschehen um den
Schauplatz des Verbrechens auf der Platte fest . Dann erst
setzen die tatsächlichen Ermittlungen der Beamten ei» , die

jetzt wiederum unterstützt werden von Nahaufnahme « , in
denen besonders wichtige Einzelspuren , Lage von Patronen¬
hüllen , erbrochenen Schubladen aus das Genaueste sestgelegt
werden , um sich jederzeit wieder ein Bild des ursprünglichen
Tatortes rekonstruieren zu könne» .

Spezialbeamic Hallen die Fußspuren in Gips fest , er¬
mitteln die Fingerabdrücke , markieren besonders wichtige
Punkte des Geschehens und tragen in sorgfältiger Klein¬
arbeit das Bewcismaterial zusammen . Jn dieser ersten Er-
mitllungsphase darf keiner der Beamten den andere » bei
der Arbeit stören, um nicht neue , mit der Tat in keiner Ver¬
bindung stehende Spure » zu schassen . Während einige Be¬
amte bereits bei den Zcugenverhörcn sind, die in dem
Sonderraum des „ Mordwagens " durchgesührt werden , tritt
der Gerichtsarzt in Tätigkeit . Seine Feststellungen be¬
seitigen , soweit nicht das Gesamtbild des Tatortes eine ein¬
deutige Erklärung zuläßt , die letzten Zweifel , ob es sich um
Mord oder Selbstmord handelt , eine Frage , die nicht leicht
zu klären ist . Nach seinen Aussagen wird der mutmaßliche
Zeitpunkt des Todes , die Lage des Schuß oder Stichkanals,
sowie jede weitere Jndizie , die den Verlaus der Tat erklären

Ein phantastischer Plan
Hamburg , Juni 1936.

Einem Vertreter des „Hamburger Tageblatts"
gegenüber hat sich dcr Hamburger Freiballonsührer Or.
Zinncr zu dem wohl allzu wagemutigen Plan bekannt,
den Atlantischen Ozean im Süden zwischen Afrika
und Südamerika im einfachen Kugel ballon zu über¬
queren . Er will dabei den günstigen Nordostpassat aus¬
nutzen, also einen stetigen Wind , der den Ballon in füns bis
acht Tagen über den Lüdatlantik tragen könne. Dieser Wind
mache es erforderlich , nicht die kürzeste Strecke zwischen
Bathurst und Pcrnambuco zu wählen , sondern die nach An
sicht Or. Zinncrs in dcr Windrichtung günstiger gelegene,
aber erheblich weitere Strecke zwischen Casablanca und
dem Mündungsgebiet des Amazonas. Ein 5000-Kubik-
melcr-Ballon würde , wie er meint , für die etwa 6906 Kilo¬
meter lange Strecke genüge» . Eine verschließbare Gondel
hält Or. Zinncr nicht für erforderlich . Es genügt , wenn der
Korb aufblasbare Gummiwülste erhält , die den Korb
schwimmsähig machen. Funkgeräte oder wenigstens ein
Rundfunkempfänger zur Ausnahme von Wettermeldungen
müßten natürlich mitgenommen werden.

Zum Schluß seiner Ausführungen hielt cs Or. Zinncr
für angebracht , sich dagegen zu verwahren , daß es sich um
c >ne Sensation handele . Er will die geplante Unternehmung
als „Sportfahrt" gewertet wissen.

Spatzenkeieg am Niederrhein
Eleve, Juni 1936.

Nachdem in den vergangenen Maiwochcn in verschiedenen
Gebieten Tüddeuischlanvs ein regelrechter Vernichtungskamps
mit den Maikäfern nötig war , haben sich » unmchr am Nieder
rhein die graugesiedcrten Burschen, die Spatzen, in einem der¬
artigen Ausmaß vermehrt , daß man behördlicherseits zu einem
regelrechtenVertilgungskamps gegen sie aufgcrusen hat. Um das
Interesse zu wecken und den immer größer werdenden Schäden
im Garten - und Ackerbau wirkungsvoll zu begegne» , wird sür
jeden Spatzenkops und sür jedes Tpatzcnci eine Prämie von
einem Pfennig an den Ablicscr gezahlt. Die Mittel hierzu wer¬
den von den Kreisen und Gemeinden aufgebracht.

Lattzug fahr « ins Schlafzimmer
Ein ungewöhnlicher Vcrkchrsunsall

Elberfeld -Barmen , Juni 1936.
Jn einer der letzten Nächte ereignete sich in der Schwel-

mer Altstadt ein Unfall , der nicht nur sehr verhängnisvoll
hätte werden können, sondern auch eine seltsame Tragi¬
komik mit sich verbindet , so daß wir ihn näher beschreiben
wolle» . Ein aus dem Oldcnburgischcn kommender Lastzug
fuhr eine steile Straße abwärts , wobei die Bremsen in der
Nähe dcr scharscn Kurve oberhalb des sogenannten Wein-
bergs versagten . Dem Fahrer war es unmöglich , den Wagen
durch die Kurve zu bringen und so steuerte er , in eine andere
ebensalls steil abfallende Straße ein , die nur sehr schwer be¬
fahrbar ist . Im weiteren Verlauf dieser Straße befindet sich

.
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Generaloberft
v. Geeilt in London
Zur Tagung des Deutsch-
Britisch Französischen Aus
schusscS des Britischen

Kriegsgräbcr - Fürsorge-
Verbandes war als deut¬
scher Vertreter General¬
oberst v . Sccckt nach Lon¬
don gekommen. General
oberst v . Seeckt legte als
Führer der deutschen Ab
ordnung am Ccnotpah

einen Kranz nieder.
(Zchcrl.Bildeidtenft .M»

kann, zu Protokoll genommen . Die Abfassung dieses ersten
Protokolls geschieht stets am Tatort selbst , um alle während
des Diktats austrelenden Fragen unk Gesichtspunkte, Wider¬
sprüche und Ergänzungen gleich an Ort und Stelle über¬
prüfe » zu können.

Tie Ermittlung zieht weitere Kreise, von Stunde zu
Stunde greift ein neuer Teil des ungeheuren Apparates in
die Untersuchung ein . Ein am Tatort ausgesundcnes Zi¬
garettenstück, ein blutbeslecktes Taschentuch, ein winziger
Stoffrest gehen in das Laboratorium , um von Spezialisten
bis aus jede Einzelheit untersucht zu werden . Ein im Tabak
enthaltener Speichelrest genügt , um die Blutgruppe des
Täters » achzuwciscn.

Tie Lage der Geschoßhülsen gibt in Verbindung mit der
Diagnose des Arztes für die spätere Untersuchung bereits
eindeutige Grundlagen , wer von den verschiedenen Tätern
den tödlichen Schuß abgegeben hat . Presse und Funk werden
benachrichtigt, die Polizeidruckerei arbeitet , die Zeugen¬
verhöre ziehen sich oft bis in die Nacht und Morgengrauen
hinein.

Schritt für Schritt zieht sich das Netz der Feststellungen
enger um den Täter zusammen . Es gibt kaum ein Ent¬
kommen. Ost genug ist seine Uebcrführung bereits gelungen,
bevor man ihn selber in den Händen hat und zur Ver¬
nehmung bringt.

ein Häuserblock, der etwas unterhalb der Straßensührung
verläuft . Ter Lastzug, der schwer geladön hatte , erhielt eine
große Fahrtgeschwindigkeit , und da auch die Kurven aus
diesem Teil der Straße nicht mehr zu fassen waren , fuhr der
Lastzug unmittelbar auf eine Häusergruppe los . Bei dem
Anprall wurde die Hauswand eingedrückt und das Vorder¬
teil des Lastwagens drang bis in das Schlafzimmer , das
natürlich vollkommen zerstört wurdc . Dabei wurde die Bett¬
stelle , aus dcr eine Frau schlief , wie durch ein Wunder ver¬
schont . Das kleine Kind der Frau , das sonst mit in diesem
Zimmer schlief , war zufällig in dieser Nacht bei Verwand¬
ten und entging so dem sicheren Tode . Allerdings mußte die
Frau , die recht unsanft aus dem Schlaf gerissen wurdc und
neben sich plötzlich das Ungeheuer von Lastwagen sah, mit
einem schweren Nervenschock ins Krankenhaus gebracht
werden.

Tic Katastrophe verursachte in dem Häuserblock große
Aufregung . Sämtliche Bewohner wurden aus dem Schlafe
gerissen und glaubten bei dcr gewaltigen Erschütterung un¬
willkürlich an ein Erdbeben oder « inen heftigen Blitzein¬
schlag . Die Häuser weisen tiefe Riffe in den Wänden auf,
die durch die Wucht des Lastzuges hcrvorgerufen wurden.
Der Führer des Wagens , der erst nach mühevoller Arbeit
aus dem eingeklemmten Fahrsitz befreit werden konnte, er¬
litt schwere Verletzungen . Ter vordere Teil des Wagens
hatte sich so fest in das Maucrwerk des Gebäudckomplcres
eingcbohrt , daß er erst nach 24 Stunden mit vieler Mühe
freigclegt werden konnte.

Dreizehnjähriger als Tlekorddieb
Diebesbanden auf der Schulbank

London , Juni 1936.
Der Hauptkommissar dcr Londoner Polizei veröffent¬

licht soeben einen interessanten Bericht über die englische
Kriminalität des Jahres 1935, soweit sie London betrisst.
Neben dem ständigen Ansteigen der Ziffern der Verkehrs¬
sünder und dcr tödlichen Unfälle nehmen die Einbrüche und
Diebstähle einen sehr breiten Raum ein . Im Berichtsjahre
wurden in London Werte im Gesamtbeträge von einer
Million gestohlen.

Erschütternd dabei ist die Statistik des Anteils der Ju¬
gendlichen an diesem Verbrechen . Mehr als zwei Fünftel
aller Verhafteten war in einem Alter unter 21 Jahren , mehr
als ein Viertel unter 17 Jahren . Tie Jugendlichen beiderlei
Geschlechts im Alter zwischen 12 und 14 Jahren schießen den
Vogel ab . Sie stellen die höchste Ziffer an Tätern bei einer
ganzen Reihe von Diebstählen , wie besonders Laden - und
Fahrraddiebstähle » , Beraubung von Automaten und Dieb¬
stählen aus parkenden Autos heraus.

Ursache: mangelnde Kontrolle
Sir Philipp Game bemüht sich in seinem Rapport auch

die Gründe für die Erscheinung des Verbrechens dcr Ju¬
gendlichen klarzulcgen . Er meint , daß diese durchschnittlich
Dreizehnjährigen » och alle zwar aus der Schule seien, daß
aber di« private Kontrolle durch Eltern und soziale Ein¬
richtungen bei ihnen versagt habe . Sie seien aus Abwege
geraten , ohne daß in vielen Fällen die nächsten Anver¬
wandten überhaupt eine Ahnung davon hatten . Ter Beweg¬
grund sei derselbe gewesen wie immer bei dergleichen Ver¬
gehen : die Täter wollten sich durch den Erlös der Beute
Vergnügungen verschaffen.

Die Teilnehmer an den Diebstähle» waren in dcr Haupt¬
sache Knaben , jedoch befindet sich auch ein« nicht geringe An¬
zahl Mädchen darunter . Die durch ihre Diebstähle erreichte
Schadenssumme beziffert sich aus 9000 Pfund.

Den Rekord hält ein 13jähriger Junge , dcr ein soge¬
nannter Einzelgänger lvar und seine Taten ohne Hilfe aus-
süftrt« , während die anderen Banden bildeten . Am Vor¬
mittag saßen die Missetäter friedlich aus dcr Schulbank zu¬
sammen , am Nachmittag gingen sic aus Raub aus . Dem
Einzelgänger glückte » bis zu seiner Verhaftung mehr als
40 Diebstähle und Einbrüche , wobei er sich nicht gescheut
hatte , eines Nachts in die elterliche Wohnung einzudringcn
und dort zu stehlen, um den Eindruck eines fremden Dieb¬
stahls zu erwecken.

Fingerabdruck sür Jugendliche?
Bisher konnten nach dem Gesetz von den Jugendlichen

keine Fingerabdrücke genommen werden . Der englische Be¬
richt süftrt die Tatsache des Steigens dcr Jugendkriminalität
mit aus diesen Umstand zurück und verlangt , daß der Finger
abdruckszwang auch für jugendliche Gcseycsübertrctcr cin-
gesührt werden solle.

Interessant ist noch die Feststellung , daß sich die Polizci-
ivagen mit Radioverbindung hervorragend bewährt haben.
Das sind bekanntlich schnelle Polizeiautos , die auch während
der Fahrt mit dcr Polizcizentrale in Verbindung sieben und
von dieser ihre Weisungen bekommen. Dadurch ist ein sehr
schnelles Handeln möglich, denn es werden zu den einzelnen
Verbrechen aus radiotclephonischcm Wege diejenigen Wagen
zugezogen, die sich gerade in der Nähe des Tatortes befinden.

Im Berichtsjahre konnten nicht weniger als 2672 Fälle
aus diese Weise ausgcklärt weiden , und zwar in ungewölm-
lieb schneller Zeit und zum Teil sogar noch aus frischer Tat.
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3um Sauspieltaa ta Oldenturg

Austragung der Nicderlachfen Meisterschaften in den
Somnierspielen

Wir haben bereits am Montag kurz darüber berichtet,
daß das Hau Hochamt Turnen entschieden hat , daß die dies¬
jährigen Lommerspie ! - Meisterschaften des Gaues Nieder»
sachsen lNicdcrsachscn- Meisterschasten) in Oldenburg auf
dem Haarenesch zum Auslrag kommen. Als Spieltag wurde
der 2 6. Iuli bestimmt.

Aus diesem Anlab sand gestern abend im Restaurant
Pape eine Sitzung der Pereinsführer und Pereinsspielwarte
statt , deren Bedeutung durch die Teilnahme des Gausptel-
warts I . Braungardt, Elsfleth , unterstrichen wurde.

Kreisoberturnwart Ohlhoff ( OTB) erösfnete in Ab¬
wesenheit von Krcisfachamtsleiter Brockmann die Sitzung,
die dann im weiteren Perlaus von Gauspielwart Braungardt
geleitet wurde . In seinen Ausführungen wies der Gauspiel¬
wart daraus hin , daß die tadellose Durchführung der
Sommersptel - Meisterschaften einen erheblichen Arbeitsauf¬
wand mit sich bringen wird , die die Einsetzung eine- großen
Mitarbciterstabes erforderlich machen. Uebertragen wurden
die Meisterschaften zur Durchführung dem KreisOlden-
b u r g - O st s r i e s l a n d des Hochamtes Turnen ; die Orts¬
leitung liegt in Händen des Äreisspielwarts H. Müller
(OTB ) .

Restlose Mitarbeit und weitestgehende Unterstützung der
Vereine ist die erste Boraussetzung , um dieser turne¬
rischen Großveranstaltung einen würdigen
Rahmen und einen vollen Erfolg zu sichern.

Ausgetragen werden die Soinmcrspielmeistcrschasten in fol¬
gende» Spielarten:
Hau st ball für Männer, Klasse I , II und III : Das

sind also die Mcisterklasse ( 1 . Kreisklasse) , die Klaffe
ältere Turner (von 32 bis 40 Jahre ) und die Klaffe
älterer Turner <über 40 Jahre ) .

Ha » stball für Frauen: Meisterklaffe (1 . Kreisklasse).
Schlagball für Männer und Frauen: Meister¬

klasse ( I . üreisklasse) .
Tromm clball sürFrauen: Meisterklaffe ( l . KreiS-

klasse ) .
Korbball für Frauen: 1 . Kreisklaffe.

Außerdem finden ein bis zwei Schleuderball - Werbespicle
und ein Ringtcnnisspicl zur Einführung statt . Insgesamt
kommen am 26 . Juli 24 Haustball - , 7 Schlagball - , 6 Trommel¬
ballspiele und 1 Korbballspiel im Rahmen der Niedcrsachsen-
Meisterschaftcn znm Austrag . Erwartet werden zum Spiel¬
tag annähernd 200 bis 220 Turner und Turnerinnen von
auswärts , die in Freiquarticren untergebracht werden
müssen. In eingehender Aussprache wurden die zu erwar¬
tenden Schwierigkeiten, die die Qnartierbcschaffung mit sich
bringe » wird , besprochen. Zunächst werden die Vereine dafür
Sorge tragen müssen, daß der größte Teil unserer Gäste für
eine Nacht Unterkunst findet.

Es ergeht deshalb heute schon die Bitte an alle Turner
und Sportler , zur Verfügung stehende Quartiere um¬
gehend bei ihren Vereinsführcrn und Vereinsspielwarten
anzumeldcn.

In gemeinsamer Aussprache wurden weiter die Möglich¬
keiten der Werbung besprochen sowie die Eintrittspreise sest-
gelegt. Eingeleitct wird der Spieltag am Sonnabendabend
(25. Juli ) mit einer

turnerischen Gcmeinschaftsfeicrstunde,
die die Gäste mit unseren Turnern und Turnerinnen ver¬
einigt . lieber die Ausgestaltung des Abends wurden noch
keine Beschlüsse gefaßt . Ausklingen wird der Tag der Meister¬
schaften mit einer würdigen Siegerehrung.

Welche Mannschaften kommen zum Meisterschaftstag?
In diesem Jahre werden die Kreissieger in den ein¬

zelnen Spielarten noch in den bisher bestandenen 14 Kreisen
des Gaues Niedersachscn ausgetragen . Diese 14 Kreissieger
werden in Kreisgruppcnspiele je vier Kreisgruppen¬
sieger herausspiclen , die di« Berechtigung haben , auf
dem Gauspieltag in Oldenburg um die Gaumeisterschaft an-
zuireten . — Demzufolge treten in jeder Spielart 4 Mann¬
schaften an . Mit einiger Bestimtheit ist anzunehmen , daß
beispielsweise zu den Faustballspielen der frühere
Deutsche Meister, MTP Braunschweig, sein schärf¬
ster Rival « der TK Hannover, ferner ABTV Bre¬
men oder ATS Bremerhaven, eine Oldenburger
oder eine Lsnabrücker Mannschaft sowohl in den Männer¬
klassen , wie in der Frauenklasse antreten werden . — Zu den
Schlagballspielen werden erwartet : der d e u t s ch e S ch l a g-
ballmeister , TV Gut - Heil Arbergen, eine
Mannschaft aus Bremerhaven , aus Osnabrück und aus dem
Kleis Steinhuder Meer oder Hildesheim . — Die Ent¬
scheidung im Korbball wird voraussichtlich zwischen
einer Oldenburger Mannschaft (OTB , TuS oder Glückaus)
und einer Bremer Mannschaft fallen . — Da die Kreissi«ger
bzw. die Kreisgruppensieger noch nicht seststehen , ist mit der
namentlichen Nennung der Mannschaften , die in Oldenburg
antreten , vor Anfang des nächsten Monatz nicht zu rechnen.

Soviel läßt sich aber bereits seststcllen,
daß die Ganmristerschasten in jeder Spielart hervor¬
ragenden Sport und sür uns in Oldenburg einen Höhe¬
punkt in den Sommerspielen für Jahre bringen werden.
Tie Anstrengungen, die deshalb gemacht werden , um vor

allem auch die Spielplätze in ausgezeichneten Zustand zu setzen,
sind groß und umsangreich. Es ist u a . geplant , die Haustball-
Entschcidungsspiele am Nachmittag aus einem besonders noch
bcrzurichienden Spielfeld avzuwickeln, das eine tadellose und
m jeder Hinsicht einwandsrcie Turchsührung gewährleistet. Man
beabsichtigt, diesen Platz im Mittelpunkt des Haarenesch aus-
zubauen, um so einigen Tausend Zuschauern ( gerechnet wird
mit etwa 2000 Zuschauern» tadellose Sichtmöglichkeitzu geben.
Abschließendesläßt sich jedoch fteute desinitiv noch nicht sagen,
da die Vorarbeiten erst in nächster Zeit durch di« einzelnen
Ausschüsse in Angriff genommen werden.

Zum Abschluß der Sitzung durfte Kreisspielwart Hermann
Müller <OTB > seststellen,

daß wir vor einer turnerischen Großveranstaltung stehen , wie

13 . u . 14. 1936
Hettt uns ketten/

wir hier in Oldenburg feit Jahren keine mehr zur Turch¬
sührung brachten,

und die unseres ganzen Einsatzes, des Einsatzes aller Kräfte
bedarf, um nicht nur den Beweis zu erbringen , daß Oldenburg
derartige Veranstaltungen bewältigen kann, sondern daß auch
die weitestgehenden Möglichkeiten den Gedanken der Leibes¬
übungen im Volk , vor allem de» Gedanken der Sommerspicle
bet unserer Jugend zu vertiefen, restlos erschöpft wurden , hm.

Aeichssportlehrer Engelhardt in Oldenburg
Zwei gut besuchte leichtathletische Lehrstunden

aus dem Haarenesch
Dem Kreissportwart Lübken war es gelungen , den

Reichssportlehrcr Engelhardt, Berlin , für zwei leicht¬
athletische Lehrstunden nach Oldenburg zu gewinnen . Sport¬
lehrer Engelhardt, der bekannte Mittelstreckler, war
hier noch in bester Erinnerung von seinen beiden im De¬
zember vorigen Jahres abgehaltenen Lehrstunden her . Wenn
auch am ersten Tage , am Montag , die Teilnehmerzahl nur
gering war , so hatte sich aber gestern abend die stattliche
Zahl von über 40 Sportlern und Sportlerinnen aus dem
Haarenesch cingefunden . Dies mag dem Reichssportlehrer
Engelhardt und dem Kreissportwart Lübken Beweis
dafür sein, daß sür derartige Lehrgänge , die den Teil¬
nehmern Wissenswertes aus der Theorie und Praxis aus
erster Quelle vermitteln , großes Interesse besteht. Wenn
immer noch Vereine sich nicht dazu ausrassen können, diese
Lehrstunden zu besuchen, so ist dies eine bedauerliche Tat¬
sache . Den Schaden davon hat in erster Linie der Verein
selbst, aber auch der Sport in seiner Gesamtheit , denn nur
aus der Masse heraus können Höchstleistungen erzielt wer¬
den. Ein besonderes Lob verdient der Unterkreissportwart
Menke, Rüstringen , der mit 14 Sportlern die gestrige
Lehrstunde besuchte . Alle Teilnehmer waren wieder hoch-
befriedigt von dem Gebotenen und Gezeigten , das ihnen die
Schwächen in ihren einzelnen Spezialgebieten auszeigte . Be¬
sonders wertvoll waren die Lehrstunden noch insofern , als
sie in der Woche vor den Kreismeifterschaften stattsanden,
und die Teilnehmer so die Möglichkeit haben , das Gelernte
am nächsten Sonntag praktisch auszuwerten . Von den
Oldenburger Vereinen waren vertreten : OTB , VfL 94,
TuS 76, T . v . d . Haarentor , Ohmsteder SpuT . Am Montag
abend behandelte Sportlehrer Engelhardt in der
Hauptsache die Kurzstrecken , Sprünge und Stöße , um dann
am gestrigen Abend das Hauptaugenmerk aus die Mittel¬
strecken und die Würfe (Diskus und Speer ) zu legen . Ter
theoretischen Aufklärung über die Vorzüge der natür¬
lichen und einfachsten Sportweise folgte stets

durch all« Teilnehmer . Sportlehrer Engcihärdt
'
bewme^

daß in, » reis Oldenburg -Ostsriesland zahlreiche bciävi » .
Sportler vorhanden sind, die bei eisn ^em und L ^
Trauung noch we.t beffcre Leistungen erzielen könm»

Zum Schluß der gestrigen Lehrstunde inachte Svonlek» .
Engelhardt noch einige allgemeine Ausführungen Erklärte , daß die Betreibung des Sports auf die ttnsachüeund Weise geschehen muß , um wirkungsvoll zu sein
dem nötigen Ernst , aber auch mit einer gewissen Freudeder Arbeit , muß das Training ausgeübt werden Er ^
mahnte alle Teilnehmer , auch für die Zukunft sür die
athletik so aktiv wie bisher zu wirken zum Wohle des aan „ »
deutschen Volkes . Sei » auSgebrachtes Sieg -Heil aalt
Führer und « olkskanzler Adolf Hitler . Kreissportwart
Lübken sprach zum Abschluß der wohlgelungenen Leb--
stunden dem Sportlehrer Engelhardt den Dank des Kreis,
sachamtsleiters und der Teilnehmer und Teilnehmerinnenaus.

Sommerspiele
Faustballspiele in Großenkneten

Am Sonntag dielt der UnterkreiS Wildest»-»,sei, Grubt»
West , seinen zweiten Haustballspteltag in Großenkneten ab
zwecks Fortsetzung der P „nk»spiele . Es spielten:

Jugend : Großenkneten- Döhlen 38 :43
3. » rcisklasse: TV Ahlhorn—TV Huntlosen

Das Spiel wurde sür Ahlhorn entschieden , da Hunllosen nicht
angetreten war.

2. « reisklasse: SpV Döhlen- TB Großenkneten 29 :5l
3. » rrisllafse : TV Sandhatten SpV Döhlen 37 :59

TV Ahlhorn—TV Sandhatten 43 :39
SpV Döhlen SpV Rittrum 46 :42

Folgende Mannschaften können nach ihren Ergebnissenaus dem
Unlerkreisspieltag gegen Gruppe Ost den Unterkreisbcsten aus-
spielen: Jugend : Döble» ; 2. Kreisklasse: TV Großenkneten und
SpV Döhlen ; 3. Kreisklasse: TV Ablborn und SpV Döhlen.
Tie Gegner aus Gruppe Ost werden noch sestgcstcllt.

Schleuderballspicle in Dötlingen
Die Schleuderballspiele am Sonntag wurden zwischen den

Turnvereinen Brettors , Dötlingen und SpV Rittrum ausqena-
acn. Im ersten Spiel standen sich SpV Rittrum und TL
Brettors 1 gegenüber. DaS Spielergcbnis war 6 :2 für Rittrum.
Im zweiten Spiel konnte TV Brettors 2 gegen seinen Gegner,
TV Dötlingen , nicht auskommen: das Ergebnis war 12 :9 für
Dötlingen . Das letzte Spiel zwischen SpV Rittrum und TL
Dötlingen endete mit 9:4 für Rittrum.

Um den Davispokal
„Meister sind vom Himmel gefallen" könnte man meinen,

wenn man an den Tavispokalsieg Jugoslawiens über Frank¬
reich in Paris denkt. Rach ihrem 3 : 2-Ersolg über die Tschecho¬
slowakei, der nach Meinung Prags mehr ein Erfolg der jugo¬
slawischen Linienrichter als der Spieler war , haben die Jugo¬
slawen mit ihrem Sieg über Frankreich den Sprung in die
europäische Spitzenklasse getan , die in den letzten Jahren
mehrere Aenderungen erfuhr und inzwischen ein völlig ande¬
res Bild ergeben hat als vor etwa drei Jahren . Durch die
Niederlage Frankreichs ist nunmehr klar erkennbar geworden,
daß die Nachfolger Cochels, Brugnons , Lacostes und Bo-
rotras noch nicht soweit sind, nun wirklich die Nachfolger
der „vier Musketiere " anzutreten . D a scheinen sie bereits zu
sein. Es sollte uns nicht wundern , wenn im nächsten oder
übernächsten Jahr Bernard Testremeau und vielleicht Mar-
cel-Bernard Frankreichs alten Tavispokalruhm neu beleben
würden . Aber im Augenblick . . 3 : 2 sür Jugoslawien.

Es gibt nun
zwei Möglichkeiten für die Schlußrunde

der Europazone : Entweder , und das ist das Wahrschein¬
lichere, Jugoslawien triumphiert am Wochenende in Wien
über Oesterreich; dann wird Deutschland vom 10 . bis
12 . Juli in Agram gegen Jugoslawien zu spielen haben.
Oder aber Oesterreich wartet mit einer ganz großen Leistung
auf und schlägt die Juguslawcn etwa 3 : 2 ; dann müßten
wir wahrscheinlich nach Wien . Eine dritte Möglichkeit, näm¬
lich daß Deutschland am Wochenende Irland unterliegt,
brauchen wir Wohl gar nicht in Betracht zu ziehen. Aber so
oder so : Die Europaschlußrunde Deutschland — Frankreich,
sür die sich die erstmals offiziell in Berlin startenden Fran¬
zosen auf einen Empfang hätten bereit machen können, wie
sie ihn bisher kaum erlebt haben , ist sür die Reichshauptstadl
dahin . Keineswegs aber die Aussicht, wie im Vorjahr
Europazonen -Siegcr zu werden . Gottfried von Cramm hat
in Paris Fred Perrv geschlagen; er wird in Agram ge¬
gebenenfalls auch Josef Pallada und Franz Puncec schlagen
können. Und Henner Henkel wird das Seinige tun , um
mindestens den dritten Punkt zu erobern . Die Einzel werden
genügen , um uns den Titel des Vorjahres wiederzuerobern,
des sind wir gewiß!

Oesterreichs Wasserballer geschlagen
Ntcdcrrhcin siegt in Aachen mit 3 : 1 <1 : 1»

Nach ihren hoben Niederlagen gegen Deutschlands Natio-
nal -Licven stellte sich Oesterreichs Wasserball-Mannschaft am
Dienstag im 'Aachener Hangeweiher der Auswahl des Gaues
Niederrhein . Die Westdeutschen waren nicht in bester Form,
zögerten vor der Pause vor allem zu sehr mit dem Torschuß.
So kam er , daß Oesterreichnur mit 3 : 1 (1 : 1) von der zur Zeit
stärksten deutschen Gaumannscbast geschlagen wurde.

Vor 1000 Zuschauern entwickelte sich ein recht hartes , aber
doch saires Spiel . Beide Angriffsreihen waren zunächst etwas
unschlüssig , cs wurde zu viel kombiniert. Nicderrheln gelang
durch Hilter der Führungstreffer , den aber Oesterreichs Links-
außen Riedel noch vor dem Wechsel ausglich. Nach der Pause
drcbten die Niederrbeinspieler etwas auf . Eine schöne Kombi¬
nation führte durch Strauß Aachen zum 2 :1 , und kurz vor
Schluß war es wieder der TuiSvurger Hilker, der nach einem
Freiwurf das Endergebnis - erstellte.

Drei Svie 'e gegen MMelrbein
Niedersachsenö Aufgebot

Für die repräsentative Mannschaft des Gaues Nieder¬
sachsen , di« in den Tagen voin 13 . bis 17 . Juni drei Spiele
gegen die Gauvertretung des Mittelrheins austragen soll,
sind folgende Spieler in Aussicht genommen : Torwächter:
Heymann -Eintracht Braunschüseig ; Vlotho -VfL Osnabrück;
Verteidiger : Hundt - Werder Bremen , Schade - Eintracht
Braunschweig . Pabers - 1896 Hannover ; Läufer ; Baier-

Arminia , Otto -Arminia , Männer -BfB Peine ; Stürmer:
Müller -Arminia , Maier -Werder Bremen , Fricke -Arminia,
Lachner-Eintracht Braunschweig , Ziolkewitz-Werder Breme»
und Heidemann -Werder Bremen.

Das erste Spiel findet am Sonnabend , 13 . Juni , in
Aachen, das zweite am Sonntag in Koblenz und das drille
am Mittwoch , 17. Juni , in Köln statt . Für das erste Spiel
stehen die Werder - Spieler bis auf Maier nicht zur Ver¬
fügung , da der Niedcrsackscn- Gaumeister am Sonnabend i»
Winschoten in der niederländischen Provinz Groningen
einer Spielverpslichtung gegen eine holländische Mannschaft
nachzukommen hat . Die Abreise der niedersächsischen Spieler
erfolgt am Sonnabend früh von Hannover aus ; voraussicht¬
lich wird der Fußballgausührer , Rechtsanwalt Schmidt, mit-
fahren.

Werder Bremen — VsL Rüftringen
Werder Bremen wird am 17. Juni in Wilhelmshaven

gegen den VfL antreten.
*

Berlins Fußball -Elf errang aus ihrer Norwcgenreise am
Montagabend den zweiten Tieg . In Tramincn schlugen die
Reichshauptstädtcr eine dortige Auswahl mit 5 :1 ( 1 :0) Toren.
Bester Spieler der Deutschenwar ihr Mittelstürmer Reitz . Tie
Tore erzielten Franck ( 1 ) , Reitz ( 1), Berner ( I ) und Hahn (2).

Olympisches Düsten in aller Well
Japans LetKtathlete» abgerctsi

Die Olvmpia -Mannschast der japanischen Leichtathleten dal
am Sonntag in Tolio die Ausreise angetreten. Vor der Av-
sabrt sand auf dem Baftnhos eine kleine Feier statt , bei der
Elsenbahnminister Uschida das Wort ergriff. Er erklär»,
daß dem japanischen Olvmpiafonds über eine Million Ne» M
Verfügung flehen und damit die Kone» für die umsangrcia»
Ervedition gedeckt sind . Rund 800 000 Acn kamen burcb '- amm-
lungen im privaten Kreise zusammen, weitere 300 900 stomc
die Regierung und außerdem steuerte der Kaiser «wen nennens¬
werten Betrag dazu. Das Ziel der japanischen Leichtathleten,
die mit dem Sibirien -Ervreß aus dem Landwege nach Europa
kommen , ist zunächst Finnland, wo sie in völliger Av-
geschiedcnbeitsich an Klima und Verhältnisse gewöhnen solle»
und die Vorbereitungen beenden werden. Tic einschließlich oei
Begleiter aus 51 Köpfen bestehende Erpedition vereinigt um
sodann mit der gesamten Olvinpia - Stteitmack» Nippon« une
zieht geschlossen am 26 Juli in das Llvmpitche Tors ein

Amertlas Fünfkämpfer
Die Vereinigten Staaten werden am Olvinpischen Wett¬

bewerb im Modernen Fünfkamv« mit einer vollzähligenMann
ichast vertreten sein. Dieser Tage wurden in Rve vle » »
schridungSkämpfc beendet und die olvinpischen Vertreter o
Slernendanners aus Grund der gezeigten Leistungen wie
genannt : ES sind dies die drei Offiziere : Lt . Ebarles Leonarv,
Lt. Alsred Siarbird und Lt. Frcderic Weber, ferner mach, - -
Ersatzmann Ll. Charles Tvinroskl die Reise nach Berlin -in,
deren Kosten von den genannten Teilnehmern sclvu a
gebracht werden.

Starker Olhinpta -WtUe der Türket
Der Vorsitzende des Hauptsportverbandes in der LMl ;

General Ali Hikmet Averdcm, hat in einer Zusainm-nrum
mit der Presse die Ziele und Wllnlcbe d -s ttirktschen >- P°^
dargelegt . Sr betonte, daß in der Türkei ein wabrvair ° »
pischer Eiser , u spüren ,e >: wobl s - t man M b ' wußt. d-ß
den Spielen in Berlin erste Preise nick» zu erobern waren,
daraus werde auch nicht der größte Werl gelegt. In c »
sei es erforderlich, daß die türkischen OlnmpiaA >vle>cnNch

^ ^
die würdigen Vertreter ibres Landes zeig
lm sportlichen Wettkamps auch Niederlagen m,
stand ertragen können, Ueber die Othmvia

^
reiln m t ^

gab General Averdcm bckannl, daß die Türkei in "
^

stimmt im Fechten, im Fußvall -Turnter und au, d"
Regatta in Kiel vertreten ist.
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Aum Kampf der Gesänge
Tie deutsche Kunst beim Llqmpia 1936

Bon unserer Berliner S ch r i s t l« i t u n g
Dem ursprünglichen Sinne des olympischen Gedankens

-kireu , getreu auch den Absichten seines Erneuerers Cou
dertin , werden die Olympischen Spiele von 1936 neben den
sportlichenWettstreiten auch einen Kamps der Künstler aller
zgeli um die goldene, die silberne und die bronzene Medaille
gingen . Deutschland dient diesem geistigen Olympia nicht
nur durch die Teilnahme an dem internationalen Kunstwett,
drwerb , sondern auch mit der Durchsührung eines umsang,
icichen Rahmenprogramms , mit dessen Vorbereitung die
stsichrlammern der Künste betraut wurden . In einer Zu.
sammenknusl, die der deutsche Generalsekretär der Olympi¬
schen Spiele, vr . Diem, im Hause neben dem Schiller-
cheoter , dem künftigen Olympiapressequartier , einberusen
da»«, wurden Einzelheiten über diese Vorbereitungsarbeit
» ie auch über den augenblicklichen Stand des Wettbewerbs
delaiinigegeben.

Regierungsrat vr . K . Bi « brach, der Vorsitzendedes
gunstausschusses , teilte mit , daß die deutschen Einsendungen
aus dem Gebiet der bildenden Künste, besonders dem der
Malerei, nicht sehr zahlreich gewesen seien. Das kommewohl
daher , weil dem Maler die innere Beziehung zur Sportidee
noib fehle. Bester stehe es bei der Architektur, die schon durch
plastische Aufträge mit dem Sport vertrauter geworden sei.
Tie zunächst eingegangenen 80 musikalischen Arbeiten seien
durchaus mittelmäßig gewesen, man habe daher einen Auf.
nis an bekannte junge Komponisten gerichtet, der vorzügliche
Serke ans Licht gestellt habe . Von den literarischen Arbeiten
seien aus 135 Einsendungen nur sechs in engere Wahl ge-
Immen , von denen wiederum nur vier zum internationalen
Senbewerb zugelasten worden seien. An diesem Wettbewerb
haben sich 21 Nationen beteiligt , unter ihnen auch Japan.

Tie aus dem Wettbewerb ausgewählten Werke der
Menden Kunst werden in Halle 6 auf dem Berliner Aus-
tzellungsgelände vom 15 . Juli ab dem Publikum zugänglich
sein. Die Halle wird zu diesem Zweck nach einem Entwurf
leffenows festlich ausgestaltet . Neben dieser Schau zeigt
Scrlin, wie Professor Blümel mitteilt , noch eine andere
llunsiausstcllung : „Der Sport der Hellenen"

. Vier Säle des
leulschcn Museums in unmittelbarer Nachbarschaft des
Pergamonmuseums dienen dieser griechischen Sport-
gMLte in Bildern . Neben den Werken der großen Kunst
wird viel Kleinkunst vertreten sein. ( Vasen , Münzen u . a . m .)
Museen des In » und Auslands haben Leihgaben zugesagt:
deteiligt sind u. a . München , Würzburg , Tübingen , Karls«
rube , Frankfurt , Dresden , Kassel, Stettin , Boston , Paris,
Rwhork , London, Rom , Florenz , Neapel , Athen , Delphi und
Manbul.

Im Auftrag von vr . Rainer Schlößer sprach Herr
Lterler über den Anteil der dramatischen Kunst an der
lliügestaltung der Olympischen Spiele . Am 2 . August wird
ws der Dietrich - Eckart . Bühne „Das Franken,
tiirger Würfelspiel" des Staatspreisträgers Eber-
ierdWolsgang Moeller zum erstenmal aufgeführt,
kl beruht aus einer Episode aus dem Dreißigjährigen
trüge und entspricht in seinem Aufbau dem neuen dra-
miischen Willen der deutschen Kunst. Die Inszenierung
sühn der Schauspieler Mathias Wien, an . Mit-
virkende sind erste Darsteller aus ganz Deutschland.

Ein Vertreter von Rudolf von Laban äußerte sich über
denWettbewerb der Tänzer. Jede Nation stellt drei
Zolotänzer oder Tanzpaare , drei freie Tanzgruppen und
drei Theaterballetts . Die preisgekrönten Werke werden in der
Polksbiihne aufgeführt . Rur die Berliner Staatsoper und das
leutsche Opernhaus zeigen ihre Tanzensembles im eigenen
Hause . Dem Inhalt nach gruppieren sich die Tanzwerke in
Pühnentänze , den sogenannten Kammertanz und Volks¬
tänze.

Neben dem dramatischen Spiel von Moeller wird man
aus der Dietrich-Eckart-Bühne das chorische Tanzfestspiel

„Herakles" zu sehen bekommen, besten Regie Or. Hans
Niedecken . Gebhard innehat , der selbst interessante
Ausführungen über seine künstlerischen Absichten machte.
Handels Oratorium soll in dem gewaltigen Rahmen der
Dietrich Eckart-Bühne zum erstenmal zu einem wirklichen
Gemeinschastserlcbnis werden . Die Schwierigkeit bestand
darin , den riesigen Zuschauerraum akustisch zu erfassen. Man
braucht «inen besonderen Darstellungsstil , der dem des alten
griechischen Theaters verwandt ist . Die Chöre werden als
Mittler zwischen Bühne und Publikum in den äußersten
Sektoren des Zufchauerraums aufgestellt. An Stelle von
Statisten werden Tanzgruppen und Bewegungschöre ein¬
gesetzt . Die Solisten schreiten auf Kothurnen und kündigen
sich selbst durch große Gesten an . Jeder der 200 Mitwirken-
den hat eine wichtige Ausgabe im Rhythmus des Gesamtauf.
bans ; nur so konnte man den Bühnenraum ohne ein
Massenaufgebot von Darstellern füllen . Die Kostüme sind

Eia vlumerr liebendes Volk
18V Millionen jährlich für Blumen in England

Die Engländer haben den größten Blumenverbrauch
der Welt . Sie geben im Durchschnitt über 180 Millionen
Mark jährlich für Blume » aus , ein Drittel der Aufwands-
summe für Autos . Mai und Jun , sind die besten Blumen-
monate des Jahies , und da sie gerade mit dem Höhepunkt
des gesellschaftlichen Lebens in London zusammensallen , so
geht der Blumenhandel in ihnen besonders glänzend . Einen
Rekord aber wie in diesem Jahr hat das Gewerbe noch nie
erlebt . 60 000 Menschen sind allein bei der Aufzucht der
Blüten beschäftigt, weitere ungezählte Tausende arbeiten
beim Versand , beim Engroshandel und beim Einzelverkaus.

Dabei ist es nicht der Handel mit Lvrusblumen , der den
Umsatz so gewaltig gesteigert har . Es ist durchaus nicht mehr
Sitte , bei großen Festlichkeiten im eigenen Haus« den Trep-
pcnaufgang mit edlen Rosenbäumchen zu flankieren . Man
steht nicht mehr die Speisetische überladen mit den kostspie¬
ligsten Blumen , sondern es kommt mehr die Einzelblume in
geschmackvollerAnordnung zur Geltung . Die großen Blu¬
menmärkte von heute sind nicht mehr abhängig vom Ver-
brauch der reichen Leute ; den Erfolg bringt der regelmäßige
Kauf des „ kleinen Mannes "

, der seinen Blumenstrauß jeden
Freitag nach Hause trägt , weil auch das bescheidensteHeim
nicht ohne Frühlingsblumen im Mai , ohne Dahlien und
Chrysanthemen im Herbst sein will . Jeder Mann , jede Frau,

Kuriose Käme
Ohne Rauferei ist di« ganze Kirmes keine Kirmes.
Pererhans stand acht Tage später vor dem Richter.
„ Der Kläger Lanziger behauptet , Sie sollen ihn mit

einem Maßkrug auf den Kops geschlagen haben .
"

„Aber geh ! A paar leichte Rempler Hab i eahm geben !"
Der Kläger stand aus : „A Lug is , a ganz a gemeine

Lug ! Wie a Wilder hat er aus mi einighaur ! "
Peterhans drehte sich um : „ Was woaßt denn du ? Bist

ja glei nach dem dritten Schlag ohnmächtig umg 'fallen !"

Bolle hat einen Weinberg.
Gestern war Kostprobe.
„ Was sagst du zu meinem Wein ? Wird er sich halten ? "
Busse nickte : „ Bestimmt . Den trinkt keiner.

"

Sie tragen wieder langes Haar — die Mädchen und
Frauen . Und ihre Männer sind stolz darauf.

Vor allem Erich : „Wenn meine Emma die Haare aus¬
macht, fallen sie ihr bis zum Knie !"

Brummt Bruno : „ Das ist noch gar nichts ! Wenn meine
Alte den Zops löst, fällt er ihr auf den Teppich !"

nicht im üblichen Bühnenbarock gehalten , sondern in einem
antiken Stil , der an Michelangelo erinnert , während die
Tänzer in wallenden Gewändern wie die Frühlingsgöttinnen
des Botticelli schreiten.

Zum Schluß gab der Leiter der Propagandaabteilung
der Retchsmustkkammer, E . Kalanke, einen Ueberblick
über die musikalische Ausgestaltung der olympischen Feiern.
Aast 300 Musiker und 1500 Chorsänger , dazu 150 Fanfaren-
bläser wurden hrrangezogen . Nach der Ablegung des
Olympischen Eides wird das „ Hallelujah " von Händel auf-
geführt , und bei der Schlußzeremonie , der Bekränzung der
Nationalsahnen , erklingt das Opserlied von Beethoven.

Viele Hände sind am Werk, um die Hoffnung zu er-
füllen, die Coubertin aus Deutschland setzte , als er von der
Gleichberechtigung des geistigen Olympia neben dem sport-
lichen sprach.

jedes Kind in England geben im Durchschnitt jährlich über
3 Mark für Blumen aus ; man kann sich kaum vorstellen, wie
gleichmäßig diese Ausgaben sich verteilen.

Das größte Verdienst an dem Aufblühen dieses Ge¬
werbes hat der Unternehmungsgeist des englischen Züchters,
der die Schnittblumen immer herrlicher und billiger liefert.
Nicht aus dem Ausland , sondern aus England und Irland
kommen die Blumen in großen Mengen ; 60 v . H . sind inner¬
halb eines Umkreises von 80 Kilometer von London gezogen.
Ein Züchter allein brachte aus dieser Nähe 36 Millionen
Rosen im letzten Jahr nach London zum Markt.

Die Blumenläden kommen auch der neu erwachten Nei¬
gung der Frauenwelt . Blumen zum persönlichen Schmuck zu
verwenden , weitgehend entgegen . Da gibt es , meist aus Be¬
stellung angefertigt und wegen Fülle der Aufträge in Ueber-
stunden gearbeitet , die Blumen -Clips , Ohrringe , Halsketten
und Armbänder , sowie Fächer aus Blumen . Sogar Domino-
Masken aus würzigen Blümchen , mit schwarzer Spitz « ein¬
gefaßt , kann man in den Läden sehen. Die sehr geschickten
Arbeiterinnen verdienen bis zu 60 Mark in der Woche.

England ist eben ein blumenliebendes Volk, ein VoS
von Gärtnern , und die Millionen , die selbst keinen Gatten
haben , beweisen ihre Liebe zu Blumen wenigstens durch
Käufe in den Geschäften, der Marktbude und beim Blumen¬
händler am Wege. Es gibt kaum «ine Stadtwohnung ohne
ihren Blumenstrauß oder ein Landhaus ohne Balkon.

Die Hausfrau prüfte die Zeugnisse.
Das neue Mädchen stand abwartcnd.
„ Sie haben aber recht oft Ihre Stelle gewechselt,

Minna ? "
Minna zuckte die Schultern : „Das ist nicht meine

Schuld , gnädige Frau . Mein Bräutigam ist bei einem
Wanderzirkus.

Plüsch und Plumm trasen einen jungen Mann . „Wo
kommst du her ? "

„Von meiner Braut .
"

„Du mußt sehr in sie verliebt sein ! "
Der junge Mann errötete , riß sein Taschentuch heraus

und rieb sich die Lippen . „ Ist es jetzt weg ? " — fragte
er dann.

Die junge Frau war anderer Ansicht.
Der glückliche Gatte lachte: „ Wetten wir ? "
„Um was ? "
,Lch überlass« es dir , Kittv .

"
Sie strahlte : „ Um einen Silberfuchs ! Gewinne ich die

Wette, kann ich ihn mir aussuchen — gewinnst du , suchst du
ihn aus .

" 3 . 8 . U.

Die Venziillraim
Von

Helmward Klausner
In den Dirndlherzen war keine Ruh , seit der Ober-

Kchner -Seppl mit seiner Zugmaschin im Tors weilte . Ter
Kar aber auch ein fescher Bursch ! Hoch und schlank ge¬
wachsen , blitzblaue Augen , das Hütl saß verwegen aus
seinem hellblonden Haar . Und für jedes Dirndl hatte er ein
lusliges Wort , das die „ Weiberleut ' schlagfertig Zurückgaben.

Bloß die Sonnangerer -Zenzi , das Töchter! vom Bur-
tzmoasla , reckte das hübsche Naserl in die Lust , so oft sie den
«eppl traf . Und wenn er ihr ein frohes Mörtel gab , hatte
ne sicher eine g 'schnappige Antwort . Aber gerade deshalb
war die Zenzi das einzige Dirndl , um das der Deppl sich
riß Die s halt so ist aus der Welt.

Einmal fuhr der Seppl mit seiner Zugmaschine die
Bamsjochstraße hinunter , da traf er die Zenzi , die mutter¬
seelenallein heimwärts wandelte . „Magst aussteigen, Zenzi?
sragle der Seppl kavaliermäßig , während er seine Maschine
anhielt Aber die Zenzi zog ein geringschätziges Mäulchen,
»»us deine ratternd « Benzinkraxn steig i bestimmt nit "

, sagte
sie g schnappig.

Der Seppl traute seinen Ohren nicht. „Ratternde
mnzinkrarn" hatte sie zu seinem Raupenschlepper gesagt,
« r ob seiner Riesenkraft von allen bewundert wurde ! Er
ärgerte sich — aber nur nichts merken lasten vor dem kratz
durstigen Dirndl ! „Ja , Zenzl , bis d ' amal mein' Frau sein
wirst, wirft di schon ausisetzen, gelt ! ? " — ries er übermütig.

Ta schlug aber die Zenzi einen Hellen Lacher auf und
rwft „Ja — und einen Kranz werd ' i deiner Kraxn auf-
sttzen , wie an Pfingstochsen! Da wirst ftoanalt und kloan-
wunzig, bevor i di Heirat ! " — Der Seppl batte jedoch seine
Me Laune bereits wiedergefunden und rattert « mit einem
-Juibezer " davon.
^ Ter Herbst und der Winter waren dahingcgangen.
eeppl , der seinen Schlepper aus eigene Rechnung hielt , hatte
schön verdient. Fleißig war er gewesen. Die Zenzi aber
stdame « r nicht mehr an — seit der „Benzinkraxn . „ Wenn
sie sich für eine Luxuslimousin ' hält , paßt 's freilich mt zu
»ner Zugmaschin" . sagte er resigniert zu sich selber

Es war an einem Tag im Mai ; di« Sonne brütete über
drr Gegend , der wolkenlose Himmel war bleigrau . Seppl

fuhrwerkt « oben am Gamsjoch ; nachmittags verabschiedete
er sich vom Holzmeister, der die Arbeiten leitete . Besorgt
deutete der zum Sperberstein hinüber , der sich eine Wolken-
haube ausgesetzt hatte . „Unheimliches Wetter "

, brummte er
unzufrieden.

,La "
, meint« der Seppl und schnupperte in der Luft,

als könnt' er das Wetter riechen, „ Paß auf , heut gibt 's noch
was ; i schau, daß i hoamkomm ! "

Nicht lange nach seiner Abfahrt brach daS Unwetter
los . Blitz aus Blitz fuhr nieder , das Wasser stürzte in Strö¬
men vom Himmel , und der wütend « Sturm warf dem Seppl
einige Bäume über den Weg ; er mußte sie mit seiner Ma¬
schine beiseite ziehen, um die Fahrt sortsctzen zu können.
In den Bergwänden heult « und winselte es , di« Wasser-
masten brausten zu Tal . Endlich , nach einer Stunde harten
Kampfes , kletterte der Schlepper die letzte Straßensteil « zum
Raubbachtal hinunter.

Tort unten lagen die Wiesengründe des Sonnanger «r
Bauern . In breitem Strom schaffen die Fluten über die
Wiesen. Um den großen Heustadel, der in der Mitte stand,
kochte das Wasser in tollem Wirbel . „ Den wird 's Wasser
bald abmontiert haben "

, sagt« der Seppl zu sich selber.
„Aber was ist denn dös ? Da winkt ja ein Weibsbild vom
Stadl herüber ! — Um Gott 's willen , das ist ja die Zenzi ! "
— Ja , da hat ihn wohl der Herrgott selber mit seiner
schweren Zugmaschine hergeschickt ! Einen Hellen Ruf stieß
der Seppl aus , winkte mit dem Hütl zurück , dann ließ er
fein« Maschine mit Höchstgeschwindigkeit dahinbrummen.
Die Zenzi mußte er sich herausholen.

Als er unten beim Wiesengrund war . — wie sah's da
aus ! Das Wasser schoß blitzschnell dahin , ab und zu kam
ein Baumstamm mitgeschwommen. Wenn ihn ein solcher
erwischte, dann gute Nacht ! „ Mach dein ' Sach ' gut . Herzerl ! "

eisette er sein« Maschine an , „nachher kriegst das beste
Schmieröl in dein Motorl .

"
Wie ein Untier kroch der Raupenschlepper über die Weg¬

böschung hinab >ns Wasser. Ein mächtiger Schwall stieg an
der Maschine hoch und kochte aus . Schaumsetzcn flogen über
die Motorhaube . Aber gottlob , die Maschine arbeitete weiter
und hielt den anstürmenden Fluten stand . Wie ein See-
ung«beuer kroch sie jetzt in den tobenden Wassermassen weiter,
dem Stadel zu . Seppl starrt « stromaufwärts , u« etwa
heranschießende Baumstämme zu erspähen.

Da kommt einer heran . Seppl tritt den Gashebel
nieder , die Maschine brummt mit Vollgas ; ein Wasser¬
schwall stürzt sich über den Kühler ; gut . daß die Säugöffnung
des Vergasers so hoch liegt ! Das ist ein Wettrennen aus
Tod und Leben . Der Stamm schießt heran . Ein dumpfer
Stoß , den ein Mädchenschrei begleitet , — und vorbei ist der
Baum , nur gestreift hat er die Maschine.

Bald war der Seppl beim Heustadel ; das Wasser hatte
dessen Verschalungen bereits eingedrückt und wälzte riesige
Ballen Heu mit sich davon . Tie Zenzi stand mit gefalteten
Händen in der Bodentür ; den Seppl packle das belle Er¬
barmen . Er schwang sein Hütl und stieß einen Juchezer
aus , um ihr Mut zu machen. Als die Maschine unter der
Bodentür stand , konnte er sich's nicht versagen , der Zenzi
zuzurusen : .Letzt sagst schön : Bitte , lieber Seppl , laß mi
auf deine schöne Maschin ausisetzen! — Sonst fahr i ohne
deiner wieder z

'ruck ! " Aber der Zenzi war 's nit zum
Spaßen ; sie sagt« nur mit bebender Stimme : „ Lieber
Seppl . . .

" Dann stürzten ihr die Tränen aus den Augen.
Da stellte sich der Seppl breitspurig in seiner Maschine aus,
streckte die Arm« empor , in die sich das zitternde Mädel
fallen ließ.

Als der S «ppl die Zenzl neben sich am Führersitz hatte,
begann der Stadel bereits zu wanken . Seppl schaute, daß
er sottkam. Während er aus di« daherschiebenden Baum¬
stämme achtete, war ihm so wohl zumute trotz aller Gekahr;
das verschreckte Dirndl klammerte sich eng an ihn.

Alles ging gut , trotz Wogengebraus und daherrennender
Baumstämme ; der Seppl hatte jetzt schon Uebung in der
Sache. Als der Schlepper wie ein Lindwurm aus dem
Wasser gekrochen war , hielt er ihn lachend an und fragt « di«
Zenzi : „No , also was sagst jetzt» zu der ratternden Benzin-
kraxn ! ? " Aber die Zenzi sagte gar nichts , sie streichelt« nur
zaxchaft mit ihrer kleinen Hand über daS Steuer.

Die beiden blickten zu dem Stadel hinüber , an dem das
Wasser sein Zerstörungswerk vollendete . Plötzlich neigt « er
sich und stürzte in sich zusammen . Da weinte die Zenzi laut
aus, — das wäre ihr End « gewesen ! Seppl nahm das
Mädel zart in seine Arm« und tröstete es mit sanftem Zu¬
spruch. dann fuhren sie heimwärts.

Als der Seppl die Zenzi heiratete , stand die „Benzin-
kraxn" geschmückt im Hof« des Sonnangerer und hatte einen
glitzernden Kranz übergehängt — wi« ein Pfingstochse.
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In der Bll an, - Sitzung de « « u kl lchl sr ale « der I . S , Farbe » .
Industrie « litengesellschasi vom 8 , Juni 1938 wurde belchloffen, der ausden 23 , Juni nach Frankiurl am Main «inzuderusenden General-
verlammlung die Verleilung einer Lividendc von 7 P,l . vor-
zulchlagcn, Ter Avschluß lur da« Jahr 1933 weist im Lergleich »um
Loriahre folgend« Lisscr» aus:

Borlrag aus dem Vorjahr
Reingewinn .

Ttvtdendc und AusstchlSiatstanlieme . .
Rückstellung .
Vortrag aus neue Rechnung.
Nach Verrechnung von Abschreibungen

aus Anlagen.
anderen Abschreibungen.

1933
RM

< 779941
31439841

38219782

<9 279999
3000 000
4939789

61768830
2 <7< 2«

1934
RM

2078883
30981071

33039 93<

<8 279993

< 7799<I

80I0 < 373
3838737

Dem Berichi de « Vorstände« eninevmen wir au « ,ugSweiIe:
Ta « Iavr 1933 stand unrer dem eieichen der sorrschreitenden

Umsteliung der deuischen Binncnwirijchaft aus eine au « reichende
Eigenversorgung und der glelchzeiltgcn Förderung de«
Außen Handels zur Sicherstellung unserer au « l» ndiichen Rohstoft-
veiUge. Im Zuge diclcr Entwicklung gewann die Ausgabe der chemi¬
schen Induline , aus dem Wege der Swsfumwandlung und Veredelungdie naiurllche Rohstossbasi « zu verbreilern, eine besondere
Vedculung , Sie stclllc an unser Unierncdmen außergewöhnlich « iech-
nische , organisalorischc und finanzielle Anforderungen , Tie in sriiheren
Jahren aus den verschiedenen ArbeilSgebieicn unier Aufwendung erheb¬
licher Mittel gclcistcicn Vorarbcilen kamen un « dabei zuguie . Io dag
die neue» PioduIUonsprogiamme veihällnismäßig schnell durchgesilhrt
werden konnien und bercils im Jabre 1933 unseren Jnlanpsabsatz cr-
bödlen , Tancbcn ga» unsere Arbeii wiederum vor allein der Erhaltungund dem Ausbau unserer Auslandsmärkte, Fortschritte im Export
konnien dauvisächiich in solchen europäischen und überseeischen Ländern
erzielt werden, in denen durch handelspoliltsche Absprachen und prlvat-
wirischasiliche Initiative der Rabmen für zusätzliche Möglichkeiten de«
Warenausiausche « geschussen worden war . Tagegen waren Einbußen
in Ländern , die durch zoll - oder devisenicchnilche Massnahmen den Ab¬
satz unserer Erzeugnisse erschwerten, nicht zu vermeiden . Für un « al«
chemische Industrie kamen noch andere ungünstige Faktoren hinzu , in erster:
Linie da« Erstarken nalionaler Industrien unter »Lattichen» Schutz und
mit staatlicher Unterstützung t» Ländern , die sich noch vor wenigen
Jabre » im wesentlichen aus die Erzeugung von Agrarprodukten und
industriellen Robslosscn beschränk! hatte » . Wir waren nach Kräften
bemüht , diesen Schwierigkeit » zu begegnen. Unsere Organiiattanen im
In - und Ausland wurden ausgcbaul und den neuen Formen de«
Warenverkcdr« angepatzt. Um un « auch Erporiausträge geringerer
Größenordnung zu sichern , haben wir besondere Sorgfalt der mit
solchen Geschälten verknüpften zeitraubenden und kostspieligen Klein¬
arbeit gewidmet. Nachdem schon in den beiden vorhergehenden Jahren
unsere Ervorlzissern gegenüber der Entwicklung der deutschen Gesamt-
ausfuhr «ine bemerkenswerte Gletchmätzigkeir ausgewiesen haben , be¬
trachten wir e« als einen ersrculichcn Erfolg , daß wir 1933 unseren
Gclamlexporl gegenüber dem Vorjahr erhöben konnten.

Tic Pflege der wissenschasilichen Forschung, der wir seit
jeher unsere besondere Ausmcrksanikeit gewidmet haben , Hai wie in den
vergangenen Jabrcn erhebliche Mittel erfordert , Lolche aus lange Lichl
gemachten Aufwendungen , deren unmittelbare Auswirkung aus unser
Geschäslsergcvnis sich nur in wenigen Fällen mit Sicherheit Voraur¬
sehen lässt , sind eine notwendige Voraussetzung für die Erfüllung un¬
serer Ausgaben innerbaib der deuischen Volkswirtschaft und für die
Ausiechterhailung unserer Wcttbewcidssähigkett im Ausland.

Entsprechend der Zunahme de « Gelchästsumsang « sinh unsere Ge-
solgschasiszissern weiter gestiegen, Tarüber hinaus konnten wir
mit der Durchführung umfangreicher Neutnvesticrungen und Ersatzbeschas-
sungen d °e Bestrebungen der Reichsiegierung . die restlichen Arbeits¬
losen wieder in den Wirtschastsprozetz einzugliedern , wirksam unter¬
stützen , Tie Gcsamtgcsolgschaft unseres Untcrnebmens unter Sinschlutz
der Gruben und der anderen mit uns befreundeten Unternehmungen
bclics sich Ende 1933 aus 118 205 Arbeiter und Angestellte gegenüber
131K77 Ende 1931.

Ucbcr die einzelnen Arbeitsgebiete unserer Gesellschaft haben wir
folgendes zu berichten:
Farben und Färbereibtissprodukie

Tas Geschäft lag im Berichtsjahr wertmätzig aus der gleichen Höhewie 1934 : mengcnmätzig konnte nochmals eine Steigerung
erzielt werden . Im übrigen war 1935 ein Jahr der Konsolidierungund des weiteren koloristisch -technischen Ausbaues , S « wurde wiederum
eine Reibe wertvoller , von anderer Leite noch nicht gebrachter Farb¬
stoffe eingesllhrt. Aus dem Gebiet der Textilhilfsmittel sindArbeiten
ausgenommen worden , denen unier dem Gesichtspunkt der für Teuisch-land wichtigen Einsparung im Fetlvcrvrauch eine besondere Bedeutung
zukommt. An den internationalen Konkurrenzbcdtngungen hat sich im
adgclausenc» Jahr nichts wesentliches geändert , Ta « Zusammenwirken
mit den verschiedenen groben europäischen Erzeugern zur Ausrechlerhal-
iung der vereinbarten Jntcressenangletchung »erlies weiterhin bcsriedi-
gend. Auch die beliebenden überseeischen Beziehungen konnten ausrecht-
erbaltcn und zum Teil ausgcbaul werden.
Chemikalien

Wie in den Vorjahren haben wir in dieser Grupp «, in der anor¬
ganische Erzeugnisse, organische Zwischenprodukte, Gerbslofse, Lötung « ,
miticl , Metalle und anderes zulammcngesasst sind, auf die Entwicklung
neuer Produkte und die Ausnahme neuer Fabrikationen Wert gelegt,
Tamit baden wir uns auch aus dem bcsrig umkämpslen Gebiet der Ehe-
mttalicn neue Absatzmöglichkeiten erschlossen . Als Ergebnis unserer Be¬
mühungen verzeichnen wir stetig zunehmende Jnlands-
umsätzc und einen nennenswert erhöhten Auslands¬
absatz. Unter unseren neuen Erzeugnissen, die dazu beitragen,
die Versorgung unserer Abnehmer -Industrien mit Rohstoffen zu er¬
leichtern, dürsten folgende von allgemeinem Interesse sein : ein Nutz für
die Gummtinduftrtc , die Anstrtchbindemtttcl der Alkvbal-Giuppe , die
für das Baugewerbe und die Lackindustrie aus deutschen Rohltossen
unter Einsparung von Leinöl angcserttgt werden sowie in der Reibe
unserer anorganischen Gcrbstosse und Taniganc ein Erzeugnis für die
lederverarbciiend « Industrie , da« geeignet ist , anstelle bisher eingesübr-
ter vegetabilischer Gcrbstosse zu treten , Ter Stand unserer Arbeiten
für die Herstellung von shnlhelischem Kautschuk hat uns er¬
laubt , Ansang dieses Jabre « die erstellen Erfolge der Oessenllichkett
bckanntzugcbcn. Sowohl sür die Herstellung von Reisen al« auch für
sonstige technische Gummtwaren haben unsere Produkte in zunehmen¬
dem Matze Verwendung gesunden, Ta « zu unseren alteingesührten
Produkten gebärende Sortiment der Mineralfarben wurde erweitert.
Unsere Kunstbarze konnten vervollkommnet und neuen Verbraucher-
kreisen zugcsubrl weiden , Tie steigende Nachfrage nach Aluminium,
Aluminium ,Magnesium -Legterangen und Liahlvercdlcrn machte eine
Erweiterung der Fabrikationen notwendig.

Mit dem Untlever -Nonzern kam ein Vertrag über die Entwicklung
von nicht seilenhalttgen Waschmittel» zum Abschluß,
Pharma,ruitka

Tie Sparte Pharmazeutik « und Pflanzenschutz . Daher ' , die Tental-
Abteilung . Baver " . die Sero -Baktcrtologisch« und Veterinär -Medizi-
nische Abteilung . Bebringwerke ' sowie die angeschlossencn Pharma,eu-
tilchcn Füchsinnen nahmen im In - und Ausland «ine befriedigende
Entwicklung, Tie Belebung des deutschen Markte « machte weitere
Fortschritte , Im Ausland dauern die bekannten Schwierigkeiten, aus
die in der Einleitung unsere« Berichte» htngewiesen wurde , unver¬
mindert an : doch konnte insbesondere im Ueberseegeschäst eine recht
beachtliche Verlaus » ,unabme leslgeliellt werden , Ti « svftcmaltsch« Arbeit
unserer ForschungSlaboiatorien ln Elberfeld , Höchst und Marburg er¬
möglich!« et uns . auch im vergangenen Jahr der Heilkunde neue Prä¬
parate zuzutübrcn . Aus dem neu in Angriff genommenen Gedtet der
TeStnfekttonSmtttel gelang e« . auf vollkommen neuer chemischer
DaN« ein für die Zwecke der Fein -Te « »»ekrion besonder« geeignete»
Erzeug » !« zu entwickeln. Im Rahmen unserer Arbeiten auf dem Ge¬
biete der Trovenkrankheiten wurden wesentlich« Fortschritte in
der Malaria -Tberavte erzielt , die sich auch im Umsatz entlprechend au« ,
wirkten , Ta » Sortiment unserer Tental -Produkte erfuhr einig« wich¬
tig« Ergänzungen.
Phaiagraphik»

Tein Gesamtgefchäft in unseren pholographischen Lgsa -Ptodukten
kam die steigend « Kaufkraft im In - und Au » kand zugute.
Trotzdem im europäischen Ausland Kontingente und verringert « De¬
visenzuteilungen die an sich vorhandene » Möglichkeiten der Marktent-
« tcklung behinderte » , wnrde der vorjihretadla » üderschrttten.

Ta » Ueberseegeschästwie« im allgemeinen diese Beschränkung » ich! aus
und konnte entsprechend bester ausgebaui werden.
DtScaie -, Kupfer - und Acetat Seide

Ter Absatz konnte sowohl mengen - al« auch wertmätzig gegenüber
dem Vorjahr nicht gehatlen werden , wa » in der Hauptsache daraus zu-
rllckzusühren ist . datz sich 193 < di« « unllsetdenverarbetler ebenso wie der
Groß - und Einzelhandel in Erwartung einer Verknappung von Textil-
rohslosfen, vor allem Baumwolle und Wolle, zu stark mit Kunstseide
und daraus hergesiellten Waren eingedcckt « allen . Tie Nachfrage lieb
daher stark nach, als sich die ansangiichen Belürchiungcn al« überirteben
berausslelllen . Seit Ende de « Jahre « ist jedoch wieder eine Belebung
etngelreten . Ta « Auslandsgeschäft ist nach wie vor durch scharfe Kon¬
kurrenz bei abgletlenden Preisen und durch Lchutzzollmatznahmen der
Erzeugerländer erschwert, zumal die japanische Kunstseidcnindustrie in
den Uebcrsecmärktcn durch ihre konkurrenzlosen Preise die europäischen
Fabriken au « dem Geschäft gedrängt bat . Es war daher auch nicht
möglich, im Auslandsgeschäft einen Ausgletch für das geringere I »-
landsgeschäft zu finden,
Zellstoff

Aus Grund langjähriger Vorarbeiten auf diesem Gebiet haben
wir uns entschlossen, zur Tcckung unseres zusätzlichen Bedarfs die Pro-
duktton von Zellulose aus deutschem Buchenholz auszunehmcn.
Die hierfür notwendige » Anlagen befinden sich bereits im Ban.
Bistro -, Eudrama - un» Aceto-Faser «Zellwolle»

Trotzdem ähnlich wie bei Vtscose -Leidc die Bestellungen der in¬
ländischen Verarbeiter von Vistra -Aaser vom zweiten Vierteljahr ab
zögernder erfolgten , Hai sich das Jnlandgcschäst im Vergleich zum Bor-
jahr sehr gut angeloffen, da sich unseren Erzeugnissen immer neue Ver¬
wendungsmöglichkeiten eröffnen . So hat sich der Bau einer Neuanlagc

in der ersten Junt -Wochc
Berlin , S. Juni.

Nach dem Ausweis der ReicdSöankvom 6 . Juni waren die
Rückzahlungen der Wirtschaft auf den in der letzten Woche des
Mai zusätzlich in Anspruch genommenen Notenvankkredit recht
erheblich. Insgesamt hat die Anlage der NeichSvank in Wech¬
seln und Schecks , Lombards und Wertpapieren um 338 aus
<901,3 Mill . zugenommcn, und zwar bei Handelswechseln
und »schecks um 278,7 aus 4327,7 , bei den Lombards um 15,3 auf
44,5 , bei den Rcichsschavwechsclnum 35,3 aus 2,1 , bei den
dcckungsfühigcn Wertpapieren um 0,04 aus 219,3 , und bei son-
sttgcn Wertpapieren um 8,6 aus 310,7 Mill . Damit sind
nahezu 58 v . H . der Belastungsspitze vom Ultimo Mai wieder
abgedeckt und , wenn man 165 Mill . hinzurechnet, die im
Laufe des Vormonats von der Aprilspitze nicht zur Abdeckung
gekommen sind , immerhin noch 45 v , H . Unterstützt wurde die
am Monatsanfang übliche Entlastung durch die starke Flüssig¬
keit am Geldmarkt, die wiederum zum erheblichen Teil auf die
Fälligkeit der ersten Serie der 4,5 Aigen Schavanweisungen zu-
rückzusühren ist : diese Rückzahlungen haben zu einer starken
Nachfrage nach anderen Anlagcwerten geführt und insbeson¬
dere starke Abflüsse von den Anlagckonten der Reichsbank zur
Folge gehabt. Tie Giro -Guthaben stellen sich bei einer Ab¬
nahme um 35,4 aus 693,2 Mill . Dementsprechend sind an
Reichsbanknotcn und Rentenbankscheinen zusammen 267,9 Mill.

aus dem Verkehr zur Reichsbank zurückgcslossen . Ter
Umlauf an Scheidemünzen verringerte sich um 58,1 Mill.
Der gesamte Zatstungsmittelumlauf stellte sich am 6 . Juni auf
6110 Mill . gegen 6440 in der Vorwoche, 6085 im Vormonat
und 5819 Mill . am entsprechenden Vorjahrstermin . Die
Bestände an Gold und dcckungsfäüigcn Devisen haben um 0,1
aus 75,5 Mill . zugenommen. Im einzelnen sind die Gold¬
bestände um 0,2 aus 70,2 Mill . gestiegen , und die Bestände
an deckungssähigcn Devisen um 0,1 aus 5,3 Mill . zurück¬
gegangen,

« »»«r
Das als Revisionsinstanz angerufene Reichsarbeitsgericht

erklärt in einer bemerkenswerten Entscheidung 278,35 vom
8. April 1936:

ES kann sich nur darum handeln , ob die Vorschrift des
Tarisvertrags , datz über den Grund der Minderleistung die
Betriebsleitung nach Anhörung des betreffenden Arbeiters
. mit dem Betriebsrat " entscheide , heute — nach Beseitigung
der Einrichtung des Betriebsrats — noch irgendeine Bedeu¬
tung bat. Es kann zunächst zweifelbast sein , ob nicht der Be¬
triebsrat etwa, worauf der Wortlaut des Tarisvertrags hin-
wcist , lediglich darüber mitzubcsindcn hat , worin der Grund
der Minderleistung liegt, Tie Kürzung des Tariflohns ist nur
zulässig, wenn die Minderleistung in der Person des Arbeiters
liegt und nicht etwa in der Beschaffenheit des ibm zugewie-
senen Arbeitsstosss, der Werkzeuge oder Maschinen oder der¬
gleichen.

Im vorliegenden Falle ist aber unstreitig , datz die Minder-
leistung des Klägers ihren Grund in seiner körperlichen Be¬
schädigung hat . Eine besondere Feststellung darüber unter
Mitwirkung des Betriebsrats wäre also völlig üverslüssig ge¬
wesen. Aber auch wenn man annimmt , datz der Betriebsrat
auch darüber mitbesinden sollte, ob überhaupt eine Minder¬
leistung vorliegt , und welchen Grund sie hat , ist jedenfalls diese
Mitwirkung des Betriebsrats jetzt nicht mehr möglich , Tie
beklagte Firma hat behauptet , sie habe das Einverständnis des
Vertrauensrates eingeholt. Der Kläger hat das bestritten, das
LandcSarbcitsgericht hat keine Feststellung darüber getrofsen,ES kommt aber auch nicht daraus an , Tenn keinesfalls ist der
Tarifvertrag nach Beseitigung der Einrichtung des Betriebs-
ratS dabin auszulcgen , datz nunmehr der Vcrtraucnsrat überall
an die Stelle der früheren Betriebsrats treten müsste . Die
Aufgabe des Vertrauensratcs ist nach dem ArbeitsordnungS-
gesetz eine grundsätzlich andere als die des früheren Betriebs-
ratS . So lange nicht eine Aenderung des Tarifvertrages der
Abschaffung dcS Betriebsrats Rechnung trägt , kann nur an-
genommen werden, datz der Betriebssichrer allein nach gewissen¬haftem, notsallS durch das Gericht nachprüfbarem Ermessen, die
Lohnkürzung nach 8 3 Abs . 3 anordnet.

Nutzvieh» »! Oldenburg , 9, Juni , Zucht - und Nutzvlchmarkt,
iAiniltchec Marktbericht .) E » kosteten: Hochtragende Kühe 1, Qual , <70
bi« 320 RM . 2 . Qual , 390- 480 RM , 3 . Qual , 280 - 380 RM , tragend«
Rinder 1, Qual , 390- 130 RM , 2, Qual , 330—380 RM , AusgesuchteTiere in allen Gattungen über Notiz . MarNvcrlaus : ruhig.

Jever . 9, Juni , Vieh - und Lchweinemark «, Tal Angebotan Ferkeln übertraf bei weitem die Nachfrage, Bet Marktschiutz war
daher «in größerer Uebersland zu verzeichnen. Ta « Angebot an Horn-
Vieh und Schafen war nur gering und ein nennenswerter Handel fand
hierin nicht Natt, Preise : Ferkel von vier di« sechs Wochen alt 1« bi«
18 RM , von lech « bi« acht Wochen all 18 bi» 18 RM , und bi» zehn
Wochen all 18 bi» 22 RM , Ausgesuchte Tiere über , geringere unter
Notiz,

Bremen , 9 , Juni . Lchweinemarkt, «Amtlicher viebmarkt-
bericht über den Rinder - und Kleinvtehmarkt . ) Notterung für 30 Kg
Ledendgewtchi in RM , Die Preise sind Marktpreise wr nüchtern ge-
wogen« Tier « und schließen sämlltche Spesen de » Handel » ad Stall für
Fracht , Markt - und verkauf « » »«», Umsatzsteuer sowie den »»ttlrltch« ,

notwendig gemacht, dle vorausstchrllch im Herbst de » Jab,, - .Betrieb genommen werden wird . Auch da« AuslandSatt -ba,, "
Belebung , wenngleich die wettere Entwicklung durch
Tcdllen - und Valuia -Erschwerntsse »ach wie vor behindert , ,,
Rlechftolse

Im Rtcchsiost-Geschäft trugen di« Ueberseemärkle welenlllä, >>,im ganzen erstellen Adsadstelgerung bei. ^

Stickstoff
Ter Ansrus de » RelchSbauernsührer « zur Erzeugungs, » , -» .die dadurch gegcdene Lletgerung der landwirllchaftlichen He,, »,lübrlen zu einer Erhövun , de « Jnlandabiatze» »maa- rite Halviavr 1933 ergab gegenüver dem gleichen Zettadiwnin 7 .,Voriadres eine gewtsie Lletgerung , die sich im , weilen Hau» »»- n»»vergrößerte . Während der AuSlandsadsa , im ersten Halbjahr >57BorauSlchätzungen entsprach, üdcrlral er Ne im ,weilen valbiadr <»daß dar BeitchlSiahr tnSgeiaml einen etwas größeren Ervori a,a n-i« orlahr drachic, *

Leetdftos,
Ter AuSt-au unterer HvdrterungSanlage in Leuna in imder Jahres >933 zum Abschluß gekommen, in den ncucrsiclllen Teil,»der Anlage wird al» AuSG>ngSroysioss ausschließlich Braunkohle >5,wende, . Tie Ben, ine r zeu g u n g konnte gegenüber dem « oriadi umerwa SO Prozent gesteigert werden . An drei - »deren stellen i»Teuttchland sind HvdrterungSanlagen , die nach unserem Verlob »-arveiien werden , «m Bau , Ter AVIatz an Leuna -Ben,in stieg der e,höbl-n Erzeugung -nlsprcchend. Für die des der Hhdrieruno an,allen,den Flüssiggase Propan und Bulan wurde ein neue» Verwcndunoogevtel al» Tretvlrosl sür den Anlrieb von Lastwagen und Ommbuffe»erschlaffen. Für diesen Zweck wurde ein Gemisch aus beide » Gasen un»dem Namen . Leuna -Tretdg - S " aus den Mark, gebrach,, Weiler sind,»die Gase Verwendung sür » och-. Heiz- und « cleuchmnasiweck-Haushalt und Gewerbe .

" '

Gewichlsverlust ein . Auftrieb : 908 Tchweinc, vom 3f , 3 , bis 8 8 zumstädtischen Tchlachlhot direkt : 30 Schweine , Preise : al ) 3<,3<j
zahl 931 , dl 33,30 <130 ) , »2> 32,30 <32t>, -> 30,50 (213 ) . l» e> und n
<8,30 (09) , gl ) 32,30—33,50 (29 ) . Marktvcrlaus : Schweine verseift.

Norddeutscher Lloh». Bremen , Altona (Charter » ,) heimk, 7, 8 Ham.
bürg — Eolumbus (Gci . -Rcile) 7 , 6 , Reuhork — General von Steuden
(Gcs. -Retse) 9 . k , Dover Pass , nach Bremerhaven — Köln (Evaiierd.)heimk. 7 , 8 , von Bahia Bianca — Memel veimk. 7 , 8 . Hamburg -
Neckar von Oftasien 8 . 8 , Lchanghat nach Tatren — Lder nach Lslailen
9 . 8 . Lingaporc nach Hongkong — Haimund heimk. 8 , 8 , Lettens na»Bilbao — Sierra Eordoba (KdF ) 9 . 6 . Bremerhaven — Schainborft
» ach Lstttstcn 9, 8 , Hongkong nach Schanghai,

Hamburg Amerika-Linie (einschließlichDeutsch-Austral, und Kosmos-
Linien .) Ostküste Nordamerika und Golshäscn : Frankcnwald heimk , 8,8,
in Philadelphia — Westtndien -Millciamcrtka : Troja heimk , S, 6. vou
La Guahra nach Trinidad — Srela heimk, 8 , 6 , von London nach
Hamburg — Palasia auSg , 7, 6 . in Porr os Spain — Eartbia ausg,
7. 6 . in Barbados — Slldasiika -Ausiralien -Ntedcrlandisch-Indien:
Caffcl heimk, 8, 8 , von Port Sudan nach Port Said — Eisen ausg,
8. 8 . Oueffanr paff, nach Pari Said — Kurmark heimk, 8 , 8 , in Bon>-
bah — Uckermark ausg , 8 . 6 , von Bolawan — Ficiburg heimk , 8, S,
Oueffaui paff, nach Amsterdam — Torrmund auSg, 8 . 8 , in Adelaide
— Ostasten : Burgcnland heimk, 9, 8, von Rotterdam nach Haminn,
— Rheinland ausg , 8 . 8 . von Lolonibo nach Pcnang — Havelland
heimk, 8 , 6 , von Port Said noch Casablanca — Ermiand heimk , 8, S.
Lingaporc paff, nach Suez — Mllnsierland auSg , 8 , 8 , in Schangbal
— Duisburg heimk, 8. 8 . von Schanghai nach Hongkong — Leverkusen
ausg . 8 . 6, in Hongkong — Ruhr ausg , 7 , 8 . in Manila — Assuan »,
6. von San Padro nach Kobe — Oldenburg ausg , 7 . 6 . in Tsingla»
— Nordmark heimk. 8 . 8 , von Manila nach Ecdu — Trainpladri:
Iserlohn heimk, 8 . 6 . hon Buenos Aires — Kiel ausg , 8. 8. Hollem»
paff, nach Narvik.

Hamburg -Süd amerikanische Dampsschissabria Gesellschaft, General
ArllgaS ausg , 9, 6 . ln Montevideo — General San Martin ausg, S,
8 . in Bahta — Manie Pascoal heimk. 7 , 8 , von Rio Grande nach 2aa
Francisco d . I . — Lila hetmk, 8. 6. von Rotterdam nach Bremen —
Ludwigsdascn ausg , 9. 6 , ln Emden — Westerwald ausg , 9 , 8 , 31,
Vtnceni paff. — Taurisien -Reiscn : Monte Rola ausg , 9 , 6 , von Ncavel
nach Palermo — Monte Sarmtenw ausg , 8 . 8 , vor Balholm.

Tcutlch« Afrlla -Ltnten . «Woermann -Linie — Deullche Lft-Asrlla-
Llnte — Hamburg -Bremer Afrika-Linie .) Weftasilka: Wadai auSg , 8,
6, ln Rotterdam — Wabche heimk, 9. 8 . von Lagos — Wolsram ausg,
8 , 8 , von Las Palmar — Wamcru heimk, 8 . 8 . in Pari veniii —
Wakama ausg , 6 , 6 , in Tuala — Wagogo ausg , 9, 8 . in Lagos —
Ingo heimk, 8 . 8 , von Bubaque — Süd - und Lslasrika : Wangoni
heimk. 8 . 6 . von Marseille — Tangansika heimk. 8 , L. von Riga —
Uffukuma heimk. 7 . 8 . von Turban — Ularamo heimk, 7 , 8 , von Fr««-
rown — Njaffa ausg . 8 . 8 , von Lagos — Watuist heimk. 8 . 8, de»
Las Palma « — Urundi heimk. 6. 6, von Turban.

Deullche Tampsschissahrrs -Gelellschasl „Hanla ", Breme» . Frauenlos
ausg , 8. 8 . von Turicortn — Lahneck 8. 6. Lissabon — Lautcrsels 9, S,
Suez — 7 , 8 . Turban — RetchenselS 8 , 6 , Bhavnagar — Soncck 7, 8
Btldao nach Porto — Troutensels ausg , 9 , 6 , von Suez — Trisels
bclmk, 8 , 6 , Lueffank paff. — UhcnsclS 6 , 8 , Ealculla nach Antwerpen
— WcrdenselS 8, 8. Mormugoa.

T - mpftchlslabris Gelelllchaft „Neptun " . Andromeda 9 . 6 , Rotterdam
Avollo 9 . 6 . Antwerpen nach Barcelona — « rton 9 , 6 . Bremen nach
Aniwcrpcn — Altane 9, 8 . Bremen nach Amsterdam — Alias 9, o,
Antwerpen nach Archangellk — Bacchus 9 , 6 , Emmerich paff, nach Kola
— Bellona 9 . 6 , Paiate « — Beffel 8 . 8 , Bilbao nach Bremen — C -ilor
8 , 8, Köln — Eonlinenial 9 , 8 , Stettin — Egcrta 8, 8 , Emmerich P-ll
nach Köln — Elin g . 8 . Malmö nach Gdingen — Fanal 8, 6 , Hollen -»
paff, nach Bremen — Gauß 8 . 8 , Setubal — Helios 8. 6 , Bremen nach
Rotterdam — Heimes 8. 8 , Barcelona — Hcro 9. 6 , Königsberg —
Hessin 8. 6 , Cartagena nach Algcciras — Irene 9 , 6 . Köln nach Roiler-
dam — Iris 9 , 8, Emmerich paff, nach Köln — Klio 9, 6 , Kastellan —
Mercur 8 . 8 , Stavanger — Minos 9 . 8 , « öntgsderg — NereuS 8, 8
Rotterdam nach Ltctttn — Nixe 9 , 8. Norrkopin « — Oscar Fi -cdsi«
9 . 8 , Elbing — Pallas 8. 8, Hollenau paff, nach Ronerdam — P«
9 . 8 . Bremen nach Kopenhagen — Phacdro 9 . 8 , Brunsbüttel paff , na»
Königsberg — Pluto 8 , 6 . Kopenhagen — Priamus 9 , 8 , Bremen na»
Rotterdam — SirtuS 9. 6. Holtenau paff, nach Hamburg — Triion s.
8 , Oueffant paff, nach Rotterdam — Vulcan 8 , 6 . Rotterdam.

Arg» Reederei « « . Bremen , Adler 9, 6 , Bremen nach London -
Aldalros 9 , 6. Bremen nach Hüll — Bussard 9, 6 . Rotterdam — Vn>
8 . 8 , Danzig — Erpel 8 . 6, Helstngsors — Phoenix 9, 6 , Hu"
Bremen — Rabe 8. 8 , Hamburg nach Nordenham — Lperder 9,
Riga nach Reval — Strauß 8. 6. Rotterdam nach Gcnl — Vtiurg»
8 . 8 , Leningrad nach Bremen,

Rod , M . Sloman je.. Hamburg , Alicante ausg . 8 , 8 , Vlum- i»«-!
na» Valencia — Barcelona heimk, 8 . 6 , Tnngenctz paff, na» Ham °ur°
— Capri heimk. 8. 6. Barcelona nach Tarragona — S - riag-na v- tw,.
5, 6. Cartagena nach Hamburg — Catania heimk. 8 . 8 , ist» ' "" " , -
nach Hamburg — Genua auSg , 8 , 8 , Valencia — Strgensi au°g, - -
Barcelona nach Malaga — Llpart ausg , 8 . 6 , Lalania nach Men
— Livorno 8. 8 , Rendsburg — Malaga hclmk, 8 . 6 , Livorno na»
ne>° — Marsala 9, S, Emden — Eastellon 29 , 3. Hamburg -
„etmk, 8 , 8 . Tungeneß paff, nach Hamburg — Procida '
Hamburg nach Savona — Savona auSg , 8 , K, Alicanlc na» ^
gona — Svczta ausg , 4 , 8 , Lochingen paff, nach Aichaiigelll -c ^
gona ouSg, 6. 8 . Lkagen paff, 2 >, Soul « — Trapan , 8 , 8 , Hamburg
Valencia heimk, 8 . 6, Leningrad nach Lübeck,

H. <l . Harn . Hamburg . Mimt Horn 8 . 6. tu Kolka — H E H
8. 8. von Luracao nach Puerto Eabello,

Oldenburg -P - rtuglestsche Tam » s«« tls » -Rbederes. H - mbuig M -» ^
betmk, 8 . 8. Flnlsterre » aff. - Las Palma « betmk , 7 8 , in
P - s- se» 8. 8. von Tanger nach Port Lvaule» — 2ebu 8
»ach Bilbao — Cent - 8 . 8 . von Rotterdam nach Pasase»
8. 8 . von Rotterdam nach Lvorso,

« « «,, «verleb , i» Brake (Pler und Halen ) , Ter
Brake, Ptcr wie auch >m Hasen Hai » u » zu Beginn dies

^ oen>,
Belebung ersah, «» , dotlcntlich wird tzü> btcler Zustand >
Im Vcrlehr am Montag wurden vei,e >chn«l : M ° t° iIcgl- r°- tt

^ ^ ^
gekommen: . Bernhardt » «" leer von Bremen . -Minna teer ,
« » «. gangen : . Bernhards » . " mtt 33 To , Westen ^

"
Lg --

Lelchlerverkehr, « »gekommen: . Midgard 3" leer van Bremen,
N » : . Midgard 3" mtt 340 To . Roggen nach Hamburg,
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Ich träum * eiueu selige« Traum
Ich ging mit dir durch wogendes Korn
Im flimmernden Sonnenschein,
Ich stand mit dir an der Quelle Born
Im raunenden Buchenhain,
Ich rastete am blumigen Hag
Mit dir unter schattigem Baum,
Und Uber dem Blühen und Duften lag
Es wie ein seliger Traum.

Ich sah mit dir an des Boches Rand,
Wie murmelt ' sei» Wasser so hell:
Tort ruhten wir beide Hand in Hand,
Tu warst ia mein trauter Gesell.
Und neigte sich der strahlende Tag.
Wir beide , wir sahen es kaum,
Tenn über den murmelnden Wellen lag
Es wie ein seliger Traum.

Ich schritt mit dir durch blumige Heid'
Und hielt deine Schulter Umsatz«;
Tie Welt, sie lag ja so weit, so weit
Mit all ihrem Lärm , ihrer Hast.
Wir lauschte » des eigenen Herzens Schlag,
Um uns der unendliche Raum,
Und Uber der blumigen Heide lag
Es wie ein seliger Traum . —

Wo bist du, meint trauter Wandergesells
Es rauschet das wogende Korn,
Ter Bach, er murmelt so silberhell,
Es sprudelt der Quelle Born,
Es lockt in die Ferne die blumige Heid'
Bis an der UnendlichkeitSaum.
Ich aber denke des Manderns zu zweit
Und träum einen seligen Traum . —

weorg Bäver».

Ans Stadt und Land
' Oldrndnrg . 10 Juni IS3S

Oldenburger LaudeStdeater
rheaterkanzlei:
heute:

Ncuausführung:
„Hilückliche Reise"
Lpcrcttc von Ed . Künnekc
Lcnlc Lpcrclten -Neuaufführung in dieser Spielzeit!
Zwei Freunde , Farmer in Südamerika , suchen Bekannt¬
schaft mit zwei deutschen Mädels ! Zahlreiche Antworten.
Zwei werden ausgesucht . Und durch köstlich erheiternde
Verwicklungen finden die beiden Farmer , die unterdessen
nach Deutschland gekommen sind, dann auch endlich ihre
lang ersehnte, lang gesuchteZukünftige,

lüttgen:
Hieschloffen

Fleila g :
Rcuaussührnng
.Jngcborg "

, Komödie von Kurt Götz
Inszenierung : l)n Rolf Roenneke
Es wirken mit die Damen : Gerd und Grawz — und die
Herren : Kavser, Kilburger , Lönnecke.

Eine Komödie zu zwei »
ist besser als allein —
eine Komödie zu süns
erfreuet jung und alt und Pimps!

RZKulturgcmeinde:
heule:

Für die zweite Mittwoch Gruppe
„Hilücklichc Reise"

heute:
Für die erste Sonnabendgruppe Kartenausgabe zu
.Tic Weiber von Redditz"

Vas Regiment marschiert
Die drei Bataillone unseres Insnntcrie -Regimenls lk

sind gestern in aller Frühe abgerückt. Die Soldaten werden
im Munster - Lager ruva vier Wochen lang verschiedene
Hebungen aussühre » und dann Ansang Juli in ihren Stand
ort Lldenburg zurückkehren.

Tie Marschslrcckr Oldenburg — Munfterlagcr ist in
mehrere Marschtage ausgctcilt . Jedes der drei Bataillone
marschiert für sich , und zwar werden sic, wie unS vom Lland-
orlkommando mitgcteilt wird , am heutigen Mixwoch , dem
zweiten Marschtag , solgende Märsche ausführen:

Das III . Bataillon IR 16 ab 6 .3« Uhr von Wildes-
Hausen über Harpstedt, Nordwohlde und Syke nach Quar¬
tieren ostwärts Shke . Das Bataillon wird Schun gegen
Fliegrrangrisfe beim Marsch üben.

DaS II . Bataillon IR 16 und die Panzer -Abwehr
kompanie rücken au « ihren Quartieren in Ganderkesee um
6 .30 Uhr ab über Stelle nach Osten und üben Abwehr scind-
lichrr Panzerkräfte auf dem Marsch . Weitcrmarsch als Nach¬
hut über Leeste , Sudwehhe , Ahausen.

Da « I . Bataillon IR 16 rückt gegen 9 Uhr von Huch
ting durch Bremen (Meterstrnffe, Ncucnlander Straffe , Richt-
hofcnftrafte, Wesrrbrücke, Lsterdcich nach Sebaldsbrück,
Straffe nach Listen — Baffen ) und bezieht später Unter-
künste in der Gegend von Ohtcn und Baffen.

VolkSbildungSstätte Oldenburg
Ziegelindustrie, eine der ältesten und interessantecn

Industrien . Heute, Mittwoch, 13 .16 Uhr : Besichtigungder
Ziegelei Dinklage , Hunds mir hier Straße. Die
Teilnehmer tressc » sich am Eingang des Werkes. An¬
meldungen auch daselbst noch möglich.

Führung durch unser Aquarium morgen, Donners¬
tag , 20 .00 Uhr, Qberrealschule. Anmeldungen in den be¬
kannten Kartenverkaussstellcn der VolkSbildungSstätte.

Botanischer Garten. Führung am Sonnabend , 17.00
Uhr, durch Direktor Meyer. Führungsgebiet : Arznei- und
Gewürzpflanzen.

Tagessabrt nach Neuenburg, in Verbindung mit der
N2G „Kraft durch Freude " . Besuch bei Töpfermeister
Zimmermann. Beginn der Fahrt am Sonntag , 8 .00
Uhr sAutobus ) . Anmeldungen möglichst umgehend an die
Kartenverkaufsstellc» der VolkSbildungSstätte und der
„Kraft durch Freude" .

Lerne photographieren! Erster Pbotolehrgang am
Montag , 20 .00 Uhr, beim Photographen Wöltje, Heiligen-
geiststraße.

Erbhof! Radsahrt nach Schlüte bei Berne zum Erbhof von
August Heincmann am Mittwoch, dem 17. Juni.
Gleichzeitig Besichtigung der Süßmosterei von Frau
Heine mann, daselbst.

Im Vorverkauf sind die Karlen für die Veranstaltungen der
Volksbildungastätle im Preise ermäßigt!

Unsere Mitteilungsblätter sind in den Kartenver-
kaufsstellen der Volksbildungsstärre und neuerdings in
allen Buchhandlungen zu haben.

RS -vollSwohlfahel Oldenburg -Stadl
Einrichtung einer NS - 2chwesternstation

Vom Monat Juni ab ist im nördlichen Stadtbezirk eine
NS - Tchwesternstation eingerichtet worden . Die Sprech¬
stunden finden jeden Dienstagnachmittag , 15 .00 bis 16 .00
Uhr , in den Geschäftsräumen der NSV - Ortsgruppe Lam¬
berti -Donnerschwee, Friesenstraße 34 sNebengebäude ) statt.
Die Wohnung der NS -Schwester befindet sich in der Schule,
Schulstraße ( Nadorst) .

Landesmufeum
Das stattliche Doppelheft, das den 3. Jahrgang der Zeit-

schriftdes Deutschen Vereins für Kunst wissen-
scvaft eröffnet, ist Dürer gewidmet. Besonders ausschlußreichwirken die Nachweise über die historische Treue seiner Land-
schaftsmotive. Vielfach sind heutige photographischeAufnabmen
derselben Situation den Tilrerschcn Darstellungen gegenüber-
gestellt . Des weiteren wird Dürers Italienreise im Jabre 1505
ausführlich besprochen und in einem weiteren Aufsatz bcrvor-
gehoben, was für Dürer zum künstlerischen Erlebnis geworden
ist im Anschluß an ein Wort Tilthcys : . Jedes echte poetische

VeS MedacdurimarlteS erster Tag
Immer, wenn cs sich um Pferde handelt, die im Mittel¬

punkt einer landwirtschaftlichen Veranstaltung sieben , ist das
smeresse an dieser Veranstaltung aus Land und Stadt gleich
Mtz . To auch bei dem gestern begonnenen Mcdardusmarkt.
pem bedeutendsten Pfcrdcmarkt des Jabres und des Landesl-ldenburg. Der Mcdardusmarkt ist desvalb sür die Pferdezucht
w wichtig , weil hier die ersten Enter und zweijährigen Fohlen,p>e sür die Pserdezucht im Lande eine nicht zu unterschätzende-tolle spielen, zum Verkauf gelangen. Diese Tatsache war aus
p' w gestrigen Markte ganz deutlich in den Vordergrund ge-
neien , denn der erste Tag des MedardusmarkteS ist in der
Hauptsache der Tag des Verkaufes der Enter und Fohlen.« ie wir bereits gestern berichteten, standen etwa 600 Pserde""" Fohlen zum Verkauf, die im Durchschnitt von recht guter
"lochassciibcit waren . Die Enter und Fovlen , in mehreren
gkoserc » »koppeln zum 'Auftrieb gelangt und von den besten
bstrdekennern zum Verkauf gestellt , waren von Marktveginn"" von Interessenten umlagert . Namentlich Hengstenter waren" , die angesragtwaren und eingckaust wurden . Schon mancher
°kr Hengste, die sich in späteren Jahren im Rahmen der
Hkngukörung hervortun , hat erstmalig im Rahmen des Medar-
ouvtnarktcs den Pserdemarktplatz in Oldenburg gesehenund von

seine Laufbahn als wertvolles Zuchttier angetreten.Bei einer solchen Sachlage nimmt es denn nicht weiter
?""" kr , datz beim Handel der Enter und Fohlen die Av-
Qwwung derselben eine wesentliche Rolle spielt. Erscheinen
^""" Einkäufer , die sich von vornherein aus den Einkauf von
muriommen der allerbesten Hengste aus dem Lande festgelegt
»vorn . Tadurch wirb das Geschäft zwar etwas erschwert, trägt""er im übrigen dazu bei , die erreichte hohe Preislage im
wkstnistchcit zu festigen , denn sür eine bestimmte Abstammung,°>k « ussich, aus Erfolg in der Zukunft gibt, mutz seldstverständ-

2"" ! «an, . bestimmte« " Geld angelegt werden. Die"»mvasten Züchter au « dem Lande und den angrenzenden" kv'klcn , die sich mit der Auszucht von Hengstenbesaßen, waren" °>w, die den Gang des Handels aus dem Mcdardusmarkte
- . "wvuen . Es wurde mit großer Vorsicht und Ausdauer ge-«°"vell , so daß sich das Geschäft dis in die späten Nachmittag«-

hinein erstreckte und dann doch noch den Verlaus
« im ganzen befriedigen mutzte.

-»>>, Nachfrage an sich war gross , und dieser stand auch kein
großes Angebot gegenüber. SS war lediglich die Preis¬

gestaltung, die den Gang des Geschäftes bestimmte. Da die
amtliche Marktkommisfion ihre Preisuoticrung erst um die
heutige Mittagsstunde vornimmt , läßt sich Endgültiges über
die Preise noch nicht sagen. Im allgemeinen gelten aber
folgende Preise , wie wir solche schon gestern als gegeben melden
konnten. Enter etwa 650 bis 750 RM , zweijährige Fohlen 600
vis 1100 RM , Arbeitspferde erste Qualität 1000 bis 1150 RM,
zweite Qualität 750 bis 950 RM . Gute Oldenburger ( Lurus-
pserde ) , die nur wenig tm Angebot standen, kosten bis 1400 RM
und darüber . Vereinzelt wurden für Tiere von ganz be¬
sonderer Abstammung — etwa von Pramienhcngstcn — Preiseüber Notiz, sog . Liebhaberpreise, angelegt. Die Preisgestaltung
entsprach im allgemeinen den Erwartungen . Dennoch war das
Geschäft schwer , weil viele Füllen seinerzeit von den jetzigen
Besitzern zu einem sehr hohen Preise eingckaust worden sind

Ter Besuch des Marktes war ein recht guter . Oldenburg
halte dank seiner Beziehungen zu den Bauern im Lande wieder
einen großen Tag . Tie Gegend um den Pserdemarktplatz stand
ganz im Zeichen des traditionellen MedardusmarkteS . Auchdas Leben und Treiben in der inneren GeschäftSstadt wurde
durch den Medardusmarkt wesentlich vceinslutztund begünstigt.Aus diesen Gegebenheiten ist die wirtschastlicbe Bedeutungdes MedardusmarkteS sür das Wirtschaftsleben der Stadl
ersichtlich . Wie es im Lande Oldenburg zu einem richtigenMarktvetricv gehört, war eine kleine Budcnstadt auf dem
Marktplatz« ausgebau», deren Inhaber sich um das leiblicheWohl der Besucher bemühten. Tie Stadtmusikanten zogen bisin die Abendstunden in den Zellen und in den Gaststätten, dievon den Bauern auS dem Lande besucht werden, musizierendumher . Begann der Markt in einer gedrückten Stimmung , sohatte sich diese vis gegen Abend doch so weit gebessert , daß eine
allgemeine Befriedigung Platz griff.

Den Ausschlag sür den Erfolg des MedardusmarkteS gibtder heutige zweite Tag, der last ausschließlichdem Verkauf von
Arbeits und Gevrauchspscrdcn gewidmet ist. War gestern der
Haupthandel aus der östlichen Marktplatzbälstc scslzustcllcn , so
verschiebt sich das heute auf die westliche Hälstc. Die heutige
Zusuhr erreicht nicht mehr den Umfang de« gestrigen Tage«.
Doch ist der Besuch wieder gut, namentlich dann , wenn man
berücksichtigt , datz viel« Bauern bereit« mitten ln der Heuernte
stehen.

Werk hebt . . eine» Zug dcS Lebens heraus , der so vorher nicht
gesehen worden ist."

Als Iabrcsgave des Deutschen Vereins für Kiinstwisten
schalt ist außerdem der stattliche Band von A . Feulner über
die Frankfurter Favencen der Bücherei zugegangcn.

Tao Lesezimmer ist geöffnet Sonntags und Dienstags ll
bis 13, Mittwochs 15 vis 16 und 20 vis 22 , Sonnabends 15 bis
18 Uhr.

82 Jahre alt
wurde der weit über die Grenzen der engeren Heimat bekannte
Imker Johann Gerhard Kruse in Nordcdewecht II . Der
Jubilar hat sich in ausdauerndem Fleiß während seiner langen
Lebens einer überaus erfolgreichen Bienenzucht befleißigt und

ist im ganzenAntinerland wodl
eine der bekanntesten und
origmellsten Persönlichkeiten.
Wenngleichdie Bicncnvaltung
im allgemeinen in den letzten
Jahrzehnten infolge des im-
mcr größeren Verschwindens
der Hcideslächen , die evcmalS
große Teile des Landes be¬
deckten , stark zurnckgmg , so bat
Imker Kruse immer noch einen
großen Bestand von 60 Srand-
körben . I » der letzten Zeit
war der sonst noch rüstige und
gesunde Alte durch eine stär
kere Knieverletzung an das
Krankenvcttgevunden, jetzt hat
er sich jedoch so weit wieder
erholt , datz er bald wieder in
die Marsch fahren kann, wo,

nach seinen eigenen Worten „ de Jmm al ümmer nah ein
utkikt " !

81 Jahre wurde zur gleiche » Zeit und ebenfalls in Nord¬
cdewecht II Frau Marie Hill je geb . Elaußen . Mir ihrem
Manne zusammen, der unlängst auw dasselbe Alter erreichte,
verbindet sie nunmebr schon eine weit über 50jährige Ebe-
gemeinschast . Tie Jubilarin wurde am 9. Juni 1853 in Wester¬
stede als die Tochter des Gerd Elaußen und der Tbalke Helene
Boblje geboren. Der mustergültig geführte und bewirtschaftete
Bauernhof in Nordcdewecht ll legt Zeugnis ab von dem Fleiß
und der Sorgfalt , mit denen hier gewaltet wurde . Nunmehr
verbringen in beneidenswerter Frische und Rüstigkeit die Ju¬bilarin und ihr Mann auf ihrem alten Hofe ihren gesegneten
Lebensabend.

Mütterberatung
Donnerfchwee— vürgeresch

Die Mütlerberatnng findet zweimal im Monat statt . Tie
eine Beratung wird unter ärztlicher Leitung , die andere nur
als Wiegestunde abgehalten , und zwar so , wenn der Arzt iu
der Donnerschwcer Schule anwesend ist , wird gleichzeitig in
der Schule Bürgeresch Wiegestunde sein , und umgekehrt.
Diese Regelung hat den Vorteil , daß eine Mutter noch die
ärztliche Beratung in der anderen Schule erreichen kann, wenn
in der Wiegestunde die Notwendigkeit der ärztlichen Be¬
ratung sestgestellt wird . Es findet also statt : Am zweiten
Mittwoch im Monat von 14 .00 bis 15 .00 Uhr Mütterberatung
mit Arzt in Donnerschwee ; zur selben Zeit Wiegestunde ohne'Arzt in Bürgeresch . Am vierten Mittwoch im Monat von
14 .00 bis 15 .00 Uhr Mütterberatung mit Arzt in Bürgeresch;
zur selben Zeit Wiegestunde ohne Arzt in Tonnerschwcc . T i e
nächste ärztliche Mütterberatung wird heute,
Mittwoch, von 14 .00 bis 15 .00 Uhr in der Donner-
schweer Schule abgehalten.

Schilkt Lichtbilder
vom ..Tag der SA -Gruppe Nordsee ' * ein

Von dem Aufmarsch der TA am 6 . und 7 Juni in
Bremen haben neben Berufs auch Licbhabcrphotograpben
Aufnahmen hergcstclli. Tie SA -Gruppe Nordsee will ihren
großen Dag i » einer Lichtbilversammlung sesthalten. Doch
haben die Ausnahmen nur Wert , die Eigenartiges und Be¬
sonders in hervorragender Weise wicvcrgcbe » . An die¬
jenigen , die Aufnahmen dieser An besitzen , ergeht die Bitte:

Liebhabcrpholographcn!
Schickt Lichtbilder von, „ Tag der SA Gruppe Nordsee"

on die SA -Gruppe Nordsee, Bremen , Postfach 46 . mit 'An¬
gabe der Anschrift des Herstellers ein . Die SA -Gruppe
Norosce wird die zweckentsprechendenund künstlerisch wert¬
vollen Lichtbilder käuflich erwerben.

*
* Zur Sonnenwende hat die Gaupropagandalcitung.

.Hauptstelle Kultur , in Zusammenarbeit mit der SA - Gruppe
Nordsee, den S 'A-Brigaden des Gaubercichs , der NSKK-
Brigade Nordsee und dem Gebiet 7 der HI Feier¬
gestaltungsvorschläge herausgegeden , womit eine
einheitliche Linie der Feiergcstaltung sür alle Veranstal¬
tungen der NSDAP , ihrer Gliederungen und angescblosscncn
Verbände gewährleistet ist . Nach ausführlichen , ausgezeich¬
neten Darlegungen über das Sprecbchor- Vcrbot und die
Frage , wie die Feiern zu gestalten sind, von H . Gonter -
mann, folgen ein ausführliches Mustcrprogramm , Flammen¬
sprüche , Lieder usw.

* Bestandene Meisterprüfungen im Kraftfabrzeiiabandwcrk.
Gestern legten vor der Mcisterprüfiingskommlssio» für das
Krastsahrzciiabandwcrk , n Oldenburg folgende Prüflinge ihre
Meisterprüfung mit Erfolg ab . Krallsabrzcugbandwcrkcr Gg.
Ahlers aus Rastede und Theodor Luvahn aus Rüstringen.

* In Schaufenstern , an Häusern und Zäunen befinden
sich noch immer Plakate sür den „Tag der SA -Gruppe
Nordsee" , vie ihre Ausgabe erfüllt haben und daher ent¬
fernt werden können. Wer Plakate ausgchängt hat , trug
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mir bei zum Gelingen des großen Tages . Den VolkS-
genoksen , die sich in den Dienst der SA gestellt haben , ist der
Dank des Führers des Aufmarschsiabcs sicher.

* Der Bürnerverein Oldenburg West hielt kürzlich bei
Johann Holze in Eversten eine Vorsiandssitzung ab , in der
der Vorsitzende, Derer ing, über die zur Hebung des
Stadtteils Eversten gegebenen Anregungen bcrichlere. Leider
har es sich nicht ermöglicheii lasse » , eine» Webrmachtsrruppcn-
teil in Eversten unlcrznbringc » . (5s wurde daher die Hoss-
nung ausaesprocven , daß die Sladiverwalrnnfl der Bebauung
des Stadtteils (5versten durch Siraßenvcrbefferung und durch
Förderung der Kanalisation gemäß de », Eingcnieindungs-
verlrag baldigst besondere Ausmerksamkeil zuwcnden wird.
Weiler wurde angeregt , die Freigabe der Jabnwiese in Ever-
sten zum Fußballspiel aucu außerhalb der Schulzeit zu er¬
wirken . Die Jugend benutzt jetzt vielfach die Straße und den
Dcnkmalsplay zum Spiel und ist wegen des starken Autover¬
kehrs ständigen Gefahren auSgcsetzl. Die Schulleiter sollen
gebeten werden , die Kinder zur Schonung der öffentlichen
Anlagen und der neu gestrichenen Ruhebänke anzuhallen.
Aus die von dem Herrn Oberbürgermeister unter Mitarbeit
führender Persönlichkeiten aus dem Baufach hcrausgegcbene
Schrift „ Stadtbild und Bauherr " wurde aufmerksam gemacht.
Das Sradtbauamt gibt die Schrift in beschränkter Zahl un¬
entgeltlich ab . Für August ist ei » Vortrag über die Geschichte
(5verstens in Aussicht genommen.

* Starker Nebel lagerte sich heute in den ersten Morgen¬
stunde» über unsere Gegend . Der Nebel war zeitweilig und
stellenweise so dicht , daß der Verkehr aus den Fernstraßen
stark erschwert wurde und nur in langsamem Tempo er¬
möglicht ivar.

* Deutsches Jugendbcft 1936. Aus Anordnung des
Reichsministers iür Erziehung haben alle Schulen , an denen
Turnunterricht erteilt wird , in der Zeit vom 8 . bis 19 . Juni
turnerische Einzelleistuugsprüsungcn durchzusühren . Da die
Einzclleistungsprüsungc » im Rahmen des stundcnplanmäßi-
gen Schulunterrichts statrfinden muffen, ist jetzt an jedem
Morgen eine erhöhte Tätigkeit aus dem Haarencsch zu er¬
kennen. Gegen Mittag ist fast der ganze Platz von Schul¬
klassen benutzt, die alle eifrig üben , um die vorgeschriebene
Punktzahl zu erreichen. In den meisten Fällen werden schon
jetzt die Hebungen vom Turnlehrer abgcnommcn . Für das
Deutsche Jugendsest gewertet werden ein IVO-Meter -Laus,
ein Aculcuweitwurf und ein Wcitsprung . Eisrig sieht man
den jüngsten Schüler und den ältesten PPrimancr dabei be¬
müht . sich die Iß» Punkte zu erkämpfen, die nötig sind , um
sich Sieger zu neunen.

* Eine neue Fassade erhalten die Capitol Lichtspiele an
der Heiligcngeislstraßc . Tic Lösung der Fassadengestaltung
dieses großen Neubaues im Rahmen des dortigen Slraßen-
bildes war eine nicht ganz einfache, dafür aber eine um so
dankbarere Aufgabe . Tie großen Flächen des hohen Giebels
sind jetzt nach den markanten Richtlinien der neuen deut¬
schen Architektur in geeigneter Weise aufgeteilt worden . So
ist ein Gebäude entstanden , das durch seine neue Formen-
gebnng von besonderer Wirkung ist und innerhalb der öst¬
lichen Häuserzeile der Heiligengeistsiraße sich vorteilhaft ab¬
hebt.

* Champignon . Gestern wurden der Pilzkonirolle schon
Champignon zugeführt . (5s handelt sich hier um die schirm-
lingähnlichen Egerlinge , die zur Zeit in Parkanlagen und
Gärten zu sinocn sind. Als Champignon leicht erkenntlich
an den blaßrotcn Blättern . Tie Oberseite des Hutes ist
braunschuppig und bald rissig, der Stiel kurz und dich Wie
schon angckündigt , Freitag , 12 . Juni , Pilzsahrt nach Hunt¬
losen . Abfahrt morgens 8.02 Uhr , ab Huntlosen 17 .55 Uhr.

* Fm Juni Hctt der neue» Monatszeitschrift „Nieder¬
deutsche Stimmen " werden unter dem Gesamtthema » Der
niederdeutsche Raum und seine Gestalt und
seine Sendung" eine Reibe Abhandlungen veröffentlicht,
die Uber de » engeren Raum Nicderdcutschlands hinaus Be¬
achtung verdienen. In zwei größeren Aussätzen umreißen zu¬
nächst die Herausgeber , Richard Biilk und Cornelius van der
Horst, das geistige Gesicht Nicderdeutschlands in seinen mannig¬
faltigen Erscheinungen, Abgrenzungen und Berührungen mit

Uusgadeorr : Bremen INaLdrua oerboient
Tie Witterung der kommenden Tage wird von dem über Is¬

land liegenden Tics und seinen Rnndbildungen destimmi werden . Vom
boden Norden bis na« grankreiS reichender Lusldrultsati dcittet daraus
bin , daß vieles Ties ostwärts zieht und den zur Zeit noch itber die
Nordsee vorgestrcckten Hochdruckkcil adbaut . Bei um Welt drehenden
Winden werden wir also veranderliwcs , zu Niederschlagen geneigtes
Wetter haben . Tie Temperaturen werden unter den siir diese Jahres¬
zeit normalen Werten liegen.

Ausstatter, für den tl . Juni : Bei Winde» aus Südwest bis Nord-
West veränderlich bewölkt, vereinzelt Niederschläge, gering « Erwärmung.

Nussichten kür den 12 . Juni : Fortdauer des zur Unbeständigkeit
neigenden Wetters.

« m >1. Juni t93« :
Tonnenaukgang s .N2 Uhr Monduntergang tl .OZ Uhr
Sonnenuntergang 20 .- 7 , Mondaukgang 24 .07 ,

Hochwasser: Hldendurg 8.28 , 20 .L5 : LlLIlelh 6 .48 , 18 .55 : Brake
6 .23 , I8 .Z5 : Nordenham 5 .5L, 18 .00 : Wilhelmshaven L.I8 , 17 .15 Uhr.

dem gesamtdeutschen Leben. Unter dem Lcitwort . Nieder¬
deutschland — eine romantische Vorstellung1 " wird in gerade
bei der häufig anzutressendcn Verwirrung über den Begrifs
. Niederdeutschland" besonders begrüßenswerter klarer Form
ein niederdeutscherUmriß gegeben, von dem mit allem betonten
Stolz über seine Eigenart doch nicht behauptet wird , daß er
vollendet ist, vielmehr immer wieder Ergänzungen und Be¬
reicherung durch gesamtdeutsche Ausgavenstellungen erfahren
mutz . Ein weiterer Aufsatz , . Germanischer Raum und germa¬
nisches Schicksal "

, arbeitet die unverlierbaren Grundzüge ger¬
manischen Lebens in Europa heraus , geht den Gründen kür
die Zusammenbrüche germanischerSchöpfungen nach und kommt
zu der Feststellung, daß die Wiederentdcckungdes germanischen
Erbes in diesem Jahrhundert sich auch vor Aufgaben einer
europäischen Neuschöpsung gestellt siebt . Ein dritter Aufsatz,
. Nordisches Herrentum im Kampfe mit der Maffcnwelt "

, führt
die Linie dieses Themas weiter und stellt den nordischen
Hcrrcngedankcn, der immer zugleich eine Hobe Verpflichtung
bedeutete, in einen äußersten Gegensatz zur Maffcnwelt, in die
der Einbruch des nordischen Gedankens geschehen muß, um zu
echten Ordnungen zu gelangen. In satirischer Form werden

EA -Man « Klapp
Ein Erlebnis der Kameradschaft von Fr . BUsing

Die Wälder sind in tiefes Blau gehüllt . Aus der großen
Tür und dem „Roklock " des Bauernhauses steigt violetter,
schwelender Rauch. Langsam steigt der Nebel ans , umringt
das friedliche Tors . Der Abendfrieden im trauten Torfe
nimmt »ns gefangen . Wir setzen uns zur Feierabendstundc zu
dem gastfreundlichen Bauern unter den mächtigen Eichen
seines Erbhofes . Nette Bauerndeerns verteilen Kummen und
Taffen . Die Bauernssrau hat einen großen Kessel mit kühler
Buttermilch sür die durstige SA berreitgestellt . Sturmmann
Wähler klopft mir aus die Schulter . „ Job "

, sagt er , „ alles,
was ich heule mit offenen "Augen gesehen habe , wird mir jetzt
erst so recht zum Erlebnis . Wie herrlich war doch der Marsch
durch den langen Eichendem der Landstraße , wie erquickend
der Weg durch die schattigen Wälder mit dem harzigen
Tannendust , wie reizvoll der feierliche Kirchpsad und die in
sattem Gold wogenden , reisenden Kornfelder . Bezaubernd die
säst unberührte Landschaft des Torfes mit den alten , hohen
Eichen, die schützend den Baucruhos umgeben . Und"

, Wöhler
flüsterte cs mir ins Ohr , „wie schön war doch heute die Ge¬
meinschaftsarbeit sür unseren SA Kameraden Klapp .

"

Ja , unser SA - Mann Klapp . Im Privatleben ist er
Fuhrmann , stets lustig und zufrieden , hat eine rechtschaffene
Frau , vier gesunde Kinder und bewohnt nur zwei kleine
Zimmerchen in der Kleinstadt . SA -Mann Klapp ist ein
treuer Kamerad , kommt stets pünktlich und regelmäßig zum
Dienst. „ Wer vom Dienst sernbleibt , handelt unkamerad-
schastlich "

, hatte oftmals der Sturmsührer gesagt. SA - Mann
sein, belßt Vorbild sein! Klapp wußte das ganz genau.

Unser lieber Klapp fährt jeden Morgen zur selben Zeit
in schneidigem Trab durch die Straßen der Neinen Amts-
stadl. In strammer Haltung sitzt er aus seinem Bock und hält
die Hügel fest in der Hand . Um 8 Uhr muh er die Keine Gaffe
am Markt durchfahren . SA -Kamerad Wähler , der Amtsrich¬
ter , schmunzelt, wenn das saubere Fuhrwerk angerollt kommt
und Klapp mit der Peitsche knallt. Regelmäßig , jeden Morgen,
begegnen sich hier die beiden Kameraden vom Sturm 12.
„Heil Hitler ! " Beide grüßen sich wie aus Kommando.

Es war an einem trüben Vormittag Klapp knallte nicht
mit der Peitsche und saß etwas vornübergebeugt auf dem
Bock . Erst als Wähler ihm begegnete, raffte er sich aus.
Wöhler hatte das wohl gemerkt: da stimmte etwas nicht mit
dem guten Klapp . Am anderen Tage meldete sich Sturmmann
Wöhler beim Sturmsührer . „ Kamerad Klapp hat groß « Sor¬

gen"
, brachte er hervor , „ er will sich ein Haus bauen und

braucht — Bauarbeiter .
"

In der nächsten Woche zog ein Trupp SA mit Schippe
und Spaten zur kleinen Baustelle des SA - Mannes Klapp
am Rande des benachbarten Dorfes . Die Ausschachtungs-
arbeiten waren bald beendet. Beamte , Arbeiter , Kausleut « ,
Handwerker , alles Han« sich hier vereinigt zur wahren Ge¬
meinschaftsarbeit ; sie schassten , als wären sie alle Männer
vom Baufach . In jeder Woche prg der „freiwillige Arbeits¬
dienst" des SA - Slurmes wieder hinaus . Klapps Eigenheim
wuchs schnell heran . Die treue Kameradschaft der SA hatte
sich bald im ganzen Torfe herumgesprochen. Die Bauern
wollten nicht zurückstehen, die ganze Bauerschast wollt« teil¬
nehmen an dem Kameradschastswerk . Im Hosdienst wurden
die Baumaterialien angesahren . Trotz der beginnenden
Erntezeit standen sür SA -Mann klapp immer Gespanne zur
Versügung . Klapp war glücklich , seine Bausorgen schwanden
immer mehr . Sturinmann Wöhler hatte das wohl gemerkt
und freute sich, wenn Klapp wieder vergnügt durch die
Straßen fuhr.

Zum Richtfest war auch die SA angctreten . Vom hohen
Gerüst des Neubaues wehte die Hakenkreuzsahne. Die jungen
Mädchen aus dem Tors hatten eine große Richtkrone ge¬
bunden , sie wurde nach althergebrachter Weise eingeholi und
auf den höchsten Dachsparren gebracht. Der Sturmsührer
wünschte in einer Ansprache den künftigen Bewohnern des
Hauses viel Glück und Gesundheit , er sprach von der Volks¬
gemeinschaft und von der Treue des Kameraden Klapp . —
Klapp war gerührt und sein Herz voller Dankbarkeit.

An einem schönen Herbstsonntag saß Familie Klapp in
der gemütlichen Wohnküche ihres Eigenheims . Die Sonne
schien weit ins Zimmer , die Geranien aus der Fensterbank
leuchteten blutrot . Klgpp beschäftigte sich mit seinen Kindern.
Die Freude des VatcrS und der Kinder spiegelt sich in den
Augen der Mutter wider . „ Mutter "

, sagte Klapp zu seiner
Frau , „ wir haben uns doch gesorgt um unseren Neubau,
und wieviel Freude hat man unS bereitet . Kameradschaft
und Liebe verhalfen uns zu unserem Glück . Wir wollen
unserem Führer Adolf Hitler danken , daß er das deutsche
Volk wieder aus den richtigen Weg zur Volksgemeinschaft
gebracht hat . Aber das ist gewiß , Mutier , SA - Kameradschast
führt zur Volksgemeinschaft, das haben nicht nur mein«
Kameraden und wir empfunden , das ganz« Dorf hat es
mtterlebtl"
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Das Wetter und seine Auswirkung in der Landwirtschaft
Tie Witterung des Monals M a i war kühl und brach » aus¬

reichende Niedcrschiagc. Durch die Witterung wurde das Win,erge>ri:de
im allgemeine» rcrbi günstig dcemsiußi . Dagegen litten unicr der
kailen Witterung auberordenttich die Hachrüchle. Es sind sowohl gar-
wsseln wie auch die Rüden im WachSlum gegen normale Jabre erdcd-
tich zururs. Tic vielfach noiwcndig gewordene Neubestellung d«i
Tommcrgerreide « . reiiweise auch der Rüben - und iiarwsseilchläge, ver-
sprechen eine nur mäßig« Ernl «, weil idre Bestellung durch die Nag,
im Boden nur veripäici ersoigcn lonnic . Tie Grüniändcrcien smd
im allgemeinen ebensalls ungünstig durch die Witterung bceiuilud,
worden . Tie Weide» iieser» zwar genügend Furier , dagegen leben
die Wiesensiäche» so sardig aus wie seile» , ei » Zeichen , daß s,a>
insotgc der satten Witterung das Gras » ich! rechi,eilig emwiäein
konnle, wodurch die Unkräuicr cincn Anreiz zum verstärk» » Liachj.
tum belommc» baden . Tte Apsetbtüle dal im Mai liotz der unbestän¬
digen Witterung keine » Schaden erlitten , so daß mil einem guie»
Ansatz gerechnei werden dars . An Schädlinge » sind in besonder-
starkem Maße ausgcireien : aus Moor die Tipula , aus den Mineral¬
böden der Tradiwurm und im Obstbau beim Lleinodsl die Blattlaus.

unter . Walgespräcbcn" Probleme der Gegenwart in Dialog
form erörtert und Gedanken zwischen Walen ausgetauscht , die
ohne Schwierigkeit jeden halbwegs Unterrichteten zugleich ei-
heitern und nachdenklich stimmen. Eine Reihe weüerer wen
voller Beiträge , Novellen und Gedichte, so der . ÄönigsriN'
von Jan van Ravestyn, der auch mit zwei Gedichten » eitlem
ist, eine weltpolitische Umschau . Glossen, Zeitereignisse, wie die
außerordentlich interessierende kulturpolitische Betrachtungüvei
das Amerikadeutschtum und über die geistige Situation de-
veutigcn Dänemark, beschließen das Heft, dem außerdem viel
Reproduktionen nach Bildern des bolsteinischcn Malers Wild.
Petersen , dessen Schassen in Deutschland wie in den nordiiacst
Staaten immer stärkere Beachtung sinket, beigegebcn sind.

* Flüchtig nach verübtem Diebstahl ist der Seemann
Heinrich Wilksen aus Nordenham . W . hat einen Geldbetrag
von 280 RM gestohlen und dann das Weile gesucht . K . , bei
am 4 . März 1915 in Sehestedt geboren ist , hat sich wahi-
schcinlich nach Richlung Oldenburg , Bremen oder auch naä,
Hamburg gewandt , um dort aus Binnenschiffen oder sonst¬
wie unterzukriechcn . Gestern wurde hier deshalb nach dem
slüchligen Dieb gefahndet.

* BcrkchrSunfälle . In der inneren Stadt stießen gestern
zwei Fahrräder zusammen , weil einer der Fahrer die in
Frage kommende Einbahnstraße in falscher Richtung besubi
Die bei dieser Gelegenheit angesahrene Radsabrerin erlitt
leichtere Verletzungen und ihr Rad wurde stark beschädigt—
Aus der Reicbsstraße Oldenburg —Osnabrück wurde in Sage
von einem mit großer Geschwindigkeit aus der salschcn
Straßenseite fahrenden Personenkrastwagen ein Radsabi«
in schwer« Gefahr gebracht , der er nur dadurch entging, daß
er schleunigst seitwärts flüchtete. Gegen den rücksichtslosen
Fahrer ist Anzeige erstattet worden.

* Kraftwagen fichrrgestelll. In letzter Nacht wurde
gegen 2 . 1 » Uhr aus der Heiligcngeiststraße ein Personen¬
kraftwagen beobachtet, das infolge seines Zickzackkurses bei
der Fahrt die ganze Fahrbahnbreite einnahm . Dies gab
Veranlassung , den Wagen außer Kurs und sichcrzustellcn,
um ein« Gefährdung des übrigen Verkehrs zu vermeiden.

» Diebftahlöchrvnik . Geflügcldiebslähle kommen immei
wieder vor , meist vort , wo die Geflügelställe unverschlossen
sind. So wurden in Rcsthausen vier Gänsckükcn und bei
Brake Hühner gestohlen. Im letzten Falle ist eine Henne an
Ort und Stelle abgeschlachtet worden . Gestohlen wurden
weiter in Norderschwei 7»» Erbsensträucher, in Lüderbrooi
ein Spaten und in Hiddigwarden etwa 7» Meter schlichter
Draht von einer neu hergericbtelen Einfriedigung.

» Fundangelegenhetten . Gestern wurde in der Kastanien-
allce ein Knabensabrrad Varus gefunden und selten « v
Schutzpolizei sichcrgcstellt. — Zu der Angelegenheit des ve <
lorcn gegangenen Photoapparates wird uns ergänzend m
geteilt , daß Fundnnierscklagung nicht vorliegt , da rer mv
parat als Fundsache rccht ^ itig abgegeben und von der 4
lizei sichergestellt worden ist.

* Der Zucht- und Rutzviehmarkt . der am ersten Tagt
des MedarduSmarkteS aus dem Rutzviehbos am -
gehalten wurde , hatte eine etwas größere Zufuhr A» .
letzten Woche erhalten , blieb aber dennoch im En°er, ° »
ohne besondere Bedeutung . Der Besuch des Nutz
war dank des Zusammentreffens mi. dem M -d- busm-m

ein überaus guter , konnte aber nicht zu einer Bel 8
Handels führen . Unter den zum Verkaus gestell ^
befand sich ein Posten wertvoller Zuchttiere. o>e w
stimmte Züchter im Reiche eingekauft wurden . Im u°
blieb der Handel bet leicht gedrückten Preisen .^ ige»
ruhig . Der Marktabschluß , der hier nicht 8" ! c<hnel-
konnle. fand schon rechtzeitig statt , da alle Besucher
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ücnZ Zum MedarduSmarkt aus dem Pferdemarkt strebten
j-cmerlt sei . daß die Oldenburger Vorortdahnen einen Pen-
dtwerkedr zwischen Ruyviehhos und Pserdemarktplatz ein-
geiichiel hauen.

. „ ichere, tzchutzveretn Oidenbur, . Tie dei « romber« aboeli- I-
Nonal-peijanimlunq nadm von « » lau , eine» jetz , anreaenden

du > und >o»d Wien Höinpunk , «„ den, Bcitchi »- « Veremsieiter«
« uitdard llver das Psingsicn n, Kassel sioilqcsuiidcue crsle Reichs

de« Reichövervande« Teuilcher - pari » ,« er. Zu vieler Tagung
» ,, « antz- r den Verircier » von Filchereiveretne» - u « dem ga,„ en

au « iolch« sadlreicher Bedörde » anwelcnd . Io dal, die Ver-
.n„- >mug » awdaliisc » Eindruck tzin ' erlietz. Besondere « clrle-
»,-uua lu , den Fischerei- Schutzverein war die in Katze , »e.annlgegedcne
-,„s,-iiun «. datz der Verein in dezug au , die Einrichtung
iiin - r Jugendarupve an , Weiler Sirli « , m ganze»
l,Nischen Rei « e marlchicrl. Ueber di « Ergebnisse des Reich « -
nunirr « mii Spinn - und Flugangel deriwieie der Veret » «Iporlmart
, ,nidorn ausludrlich . ratz da« Jnicresse sllr den « „gellpori » ach
ö» vor ungrieiil lehr groß ist . ge » , schon daran » dervor . datz wieder- v,ue Miizlieder »> den Verein ausgenommen werden lonnicn . ri«
«ririilstüdrung ist ständig vemiidi. den Fischbesland der Gewöjser
I«! te »ar> durch Belaöbcschastung , u verdetzern. So wurden autzer
X, >u den ledie» Monaien vorgenommenen umlangreichen « ulsetzun-
,,n -u Hechten . Karpsen und Regendogenlorcllen kürzlich mehrere
unwer Jungaale unierhalb de « Wasserkrasiwerk« avgelangen und in

Ldcrmalicr verlevi . Andererseits ist der Verein aber auch demiidl.
,ur« leine Fischereiausseber ein beiondcreS Augenmerk aus die Eie-
« nl« ,u richien . die immer noch glauben , ernien ,u können, wo ste
M , «ela , davon. Da ln letzler Zeit verschiedene Ucderireiungen . au«
Mrcnd der Schonzeit, lcslgeNclli worden lind, losten im verstärk,en
Satze Raiiicn aul Wildsischer einleden und die dann angcirollenen
L >ldsil«er lstrisichlSloS zur Anzeige gcvrachl werden . — Mii großem
.Mrelle wurde» die Bestimmungen Uder die « esilchung de«
» aulilchd l a tz e r Tvülstcld« zur Ken,Unis genommen. Ii«
rzaiileider Talsperre ist seil dem I . Juni wieder zur Belilchung srci-Edrn worden. r >e von der Sauleilung danken« wcrlerwcile zur Ver-
IMN » gcficstlen Freikarten wurde » an lolchc Miiglicder verletli . die
U, um die Förderung der Fischerei ulw . verdien ! gemach « habe» ,
weile» «allen könne» gegen eine angcmellene Gedllbr erwordc»
werde" Beiei,« in den nächsten Tagen nehmen einige Mtlglieder Ge¬
ltendest . diesen auch landschasllich hervorragend , elwa Ist » tiomeier
ichli« von FrieSovive gelegenen Fijchplatz zur « » « irvung der gisch-
weld in Anspruch zu nehmen . Weiler wird im Juli vercinlleilig eine
nemeinlan» Fadrl zum Gaulischerheim geplanl . linde diele» Monals
« laallalle , der Verein ein SeselllchaslSsischen im Reichskanal, zu dem
» Pwodnier Weile eine starke Beteiligung zu erwarten ist . An dieser
zriaulialtung wird auch wieder die Jugcndgrupve tetlnehmcn.

» jlovcli der ehemalige » Artilleristen . Bet Bade am Wall sa» d
Min aocnd der KamerabschaslSappell der . Barbara » statt, die vom
i>,meiad !« allSsühier O . Toben mit herzlichen Begrützungsworien er-
liinil wurde . Anschlietzend sprach er in kurzen, eindringlichen Worten
chei den zwanzigste» Jahrestag der grdtzien Seeschlacht aller Zette» ,» r ochlacht am Skagerrak, Sr Hab dabei der Ueberzeugung Au «-
»nrik. datz e« dem Führer « dols Hitler gelingen werde, aus der « rast
ln iUemeinschasi de « Volke« eine deutsche Kriegsmarine zu schassen,
»j, deiecll vom gleichen Kampsgejsic wie die alle Flosse, auch über
die gleiche Schiagkrasl verfügen wird . Singehcnd aus den Ansang Juli
„»WindendenReichSlriegertag, warb der klameradlchasi» siibrcr
»achdruiklichstsür eine starke Beteiligung der « amcradlchasl an dem « ul-
mrsch der allen Soldaten in Kassel . Nach einem Ichnetdigen Vortrag
te, Hauskapclle gab der KameradschastSsllhrcr bekannt, datz unter Bc-
uiligun» auch der Kameradschast . Barbara » di « Oldenburger Kamerad-
West,-n bei R e st e m e v c r an der Tonnerschwcer Slratze einen großen- hieb stand bauen , und datz da,u die latkrSItige Unlerststtzung aller
«»meraden notwendig ist. Nach Behandlung einer Reibe von internen
z,»iien wurde zum Abschluß über die Durchführung eine» Au« fluge«
»er « »meradschast mit AngcbSrigen gesprochen. Ter Ausslug soll vor-
wiiiMich im Monat August staitsinden. Nach allgemeiner kamcrad-
WistUchcr Unicrhallung klang der Abend au » in einem TreucgelSbni«
,i> züdrer . Volk und Vaterland.

*
Etzhorn.

«usklang vom Etzhorner Schützenfest . Am zweiten Tag
dities frohen Festes fand sich eine grohc Kindeiscbar ein , die
»ilRarschmusik zum Aestplatz geleitel und hier von den Tamcn
defIereins mit Limonade und Kuchen bewirtet wurde . Tie
M verging mit Belustigungen aller Art . Tanz der Kinder und
Liticben der Jungen . Abends war die Preisverteilung für die
verschiedenen Wettbewerbe der Schützen . Alle Gesamtleistungen
iovrden von Walter Lemm , Oldenburg , errungen . Tie Sieger
«vs neslscheivcn, Heinrich Karstens , Brake , und Job . Roben,
Ziiiitede, erhielten Siegerkranze . Tie ersten Preisträger sind,
Seilscheibe, 175 Meter , srcih . : I . Johann Röben , Rastede , 2. I.Sillen, Oldenburg . 3. Lemm , Oldenburg , 4 . H . KarstenS , Brake.
Wicheibe, KK , 50 Meter : 1 . H . Karstens , Brake , 2. W . Lemm,
tldenburg , 3 . H . Strecker , Etzborn , 4. Luadfasel , Etzhorn.
Lland Z, 175 Meter sr . : 1 . H . Kuhlmann , Oldenburg , 2 . W.
Semm, Oldenburg , 3 . Job . Röben , Rastede . Stand 3. 175 Mtr.
-UW. : 1 . A» g . Eilers . Etzborn . 2. H . SilcrS . Etzhorn . 3 . H.
KarstenS , Brake . Wehrmannscheibe : 1 . Hiljegerdcs , Metjendorf,
2 Semm , Oldenburg . Jestschcibe , KK : 1 . H . Karstens , Brake.
Z. 8 . Lemm . Oldenburg , 3. Strecker , Etzhorn , 4. Quadsasel,
Ltzborn . KK , stehend freib . : Oltmanns , Etzhorn , Würdemann,
Lldenburg, Lemm , Oldenburg , TellaS , Oldenburg , Steinseld,
Etzborn . KK , liegend freih . : Strecker , Etzhorn , Würdemann,
Lldenburg, Sander . Oldenburg , Lange , Etzborn . Beim Mann-
ichasi-schietzen wurde die Mannschast des Schutzcnvcreins Ol-
dknburg i . Sieger : 2 . Sieger wurde Ichützenverein Wiefelstede.
Em gemüllicher Schiitzenball und der übliche Plavbetrieb be-
schloffen das 38. Schützenfest.

Wardenburg.
vom Schiesssvort . Reger Betrieb herrschte am Sonntag¬

vormittag und -nachmittag aus den Sitiletziländen des Wardr » -
bnrger Schützenvereins . Borniiiiags veranslalttten die politi¬
schen Leiter der Wardenvurger Ortsgruppe ein interessanles
Wetlschieszen . Stehend sreivändig , liegend sreibändig und
kniend mutzte jeder Schütze fü » s Schutz aus die Jwölserring
scheibe avgeben . Es gab recht gute Resultate . Am Rachmillage
ivar die » rtegerkaincradschas » Wardenburg zun > Schießen an
getreten . Porgesübr « wurden zwei Büchsen , die «inen Schieß
spart auch in gröberen Wohnzimmern und » lubrüuinen er¬
möglichen.

Petersfehn
Die hiesige Kricgcrkameradschast machte ain letzten Sonntag

ihren diesjährigen Sommerausjiug , und zwar diesmal eine
Tampsersahrt »ach Bremerhaven . Morgens gegen 8 Uhr batten
sich etwa hundert Tcilncbmer , Männer und Arauen , in Olden¬
burg aus dem Stau elngesunde » und bestiegen den dort
liegenden Tampfer der Reederei Schreiber ( Bremen ) , das
grotze gahrgastschlss . Brake ». Pünktlich um 8 Uhr wurde
abgefahren , und hinab ging es aus der braunen Hunte zur
Weser . Bald entwickelte sich ein fröhliches Leben an Bord,
wozu die Einrichtung des Tampsers wie auch die Restauration
an Bord ihr gut Teil beitrugen . In ElSflcth und Brake wurde
zum Ein - und Anssteigen angelegt , und dann ging es mit
Volldampf an den grotzcn Picranlagen von Nordenham , Eins-
Warden und Bieren vorbei dem Ziele , Bremerhaven , zu , das
gegen Mittag erreicht wurde . Torr wurden besonders die
Hafenanlagen besichtigt . Ein der Kolumviiskaje lag da » Kdstz
Schiff » Ter Teutsche ». Auch die gewaltigen Gebäude des
KolumbuSbahnhoses und der Hasenanlagen fanden allgemeine
Bewunderung . Auch das Tier -Aquarium wurde noch von allen
besucht . In bester Stimmung langte man abends wieder am
Stau an.

Friedrichsfehn.
Einen für alle Beteiligten überaus lehrreichen Ausflug

unternahm unlängst die hiesige NS -Jrauenschaft nach WieS-
moor . Sin halbe » Hundert Frauen hatte im Verlauf dieser
Tagesfahrt hinreichend Gelegenheit , neben der eigentlichen Be¬
sichtigung der Werkanlagen in Wicsmoor sowohl aus der Hin
sabrt aiS auch aus dem Heimwege das nördliche OldenburgerLand mit dem Ncuenburger Urwald » über kennenzulernen und
ein reiches Erleben mit nach Hause zu nehmen.

Kleefeld.
Die NS Frauenschaft Kleefeld hielt ihre Monatspflicht¬

versammlung in Kahsers Gastvof ab , die gut besucht war . Tie
FrauenschaftSleiterin Frau Schnitter sprach über die Be¬
deutung des Hakenkreuzes . Gemeinsam gesungene Lieder und
Liedvorträge füllte » den weiteren Abend au » . Leider hat die
Frauenschastsleiterin Frau Schnitter ihr Amt zur Verfü¬
gung gestellt . Es ist dies sehr bedauerlich , da Frau Schnitter
stets in aufopscrndcr Weise für die Fraucnschast im besonderen
und sür die ganze Torfgcmeinschaft gearbeitet hat , aber wegen
Arbeitsüberlastung ist er ihr nicht mehr möglich , sich im gleichen
Maße wie bisher für die Arbeit der NSA einzusetzcn.

Jeddeloh 1
Der WerbeauSschuh der NTB der Ortsgruppe Jeddeloh

trat in Bunjes Gasivos zu einer Sitzung zusammen , die m
bezug aus die Arveiisausrichtuna in den kommenden Monaten
richtungweisend war . Zu dieser Besprechung waren alle Amts-
leiter der NSV , Vertreter der weiteren Gliederungen der
Partei und der Verbände und Vereine eingelaven und er¬
schienen . Ortsgruppcnamlsieiler Pg . Pöpken sprach ein¬
leitend über die Ausgaben der NSV und betonte besonder » ,
datz der Sozialismus der Ta », als die Hauptausgave de»
Nationalsozialismus , noch mehr als bislang gepflegt und ge¬
fördert werden müsse . Im Zuge einer neuen Milglieder-
wervung wird diesbezüglich vor allen Dingen in den Zellen
Jeddeloh 1 und Kleinscharrcl eine große Aktion durchgesührt,
weil vielfach immer noch die Ausgaben der NSV nicht richtig
erkannt werden und eine Reihe Volksgenossen hier die Mit¬
gliedschaft noch nicht erlangt hat . Für die in den Monaien
August und September einrressenden Transporte der Kinder¬
landverschickung wird von den im Lrtrgruppenberelch wohnen¬
den Volksgenossen erwartet , datz sie nach bestem Können Frei-
plätzc sür die ankommenden Kinder zur Verfügung stellen und
dadurch der Ortsgruppe gerade in dieser wichtigen Arbeit
einen durchschlagenden Erfolg sicher» . Zum Zwecke einer
Ivslematischen Turchfüvrung der Arbeiten für daS Hilfswerk
. Mutter und Kind» besteht seit kurzer Zeit bei Pg.
Bohlten in Kleinscharrel eine Hilfsstelle , die von allen Müt¬
tern ausgesucht werden kann , und von wo au » bei den einzelnen
Fälle » die Hilssrnatznabmen in die Wege geleitet werden . Mehr
als bislang soll in Gemeinschaft mit allen Gliederungen , Ver
einen usw . der weitere Ausbau der NSV gefördert und zum
Woble der Allgemeinheit ein zielbewusst ausgcrichteter Weg
vcschrittcn werden . Ter Ortsgruppenamtsleiter schloß die an¬
regend verlaufene Besprechung mit dem Treugelövnis zum
Führer.

Klei » scharr» l.
An der Fertigstellung der Küstenkanalftrafte , die in Zukunft

für den Turchgangsverkebr nach dem oldenvurgischen Münster¬
lande , Liisrtesland und Holland eine grotze Bedeutung haben
wird , wird augenblicklich eifrig gearbeitet . Tie Pflasterung der
Stratze und die Herstellung der tragenden Tecke ist hier bereits
so weit fortgeschritten , daß lediglich die notwendigen A » f-
räumungsarbcilcn noch diirchzusühren sind . Pom angrenzenden
Jeddeloh 2 bis zum Anschluß an den fertigen Teil der Straße
bei Edewechterdamm wird täglich ein bedeutendes Stück ge¬
pflastert , so datz die Stratze auch hier bald ihre zukünftige
Form »» nimmt . Bei der Abwickelung des RadfahrervcrkehrS
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Landesverband Oldenburger Rinderzüchter
Abteilung I — Oldenburger Herdbuchgesellschast

Am Montag begann die Oldenburger Herdbuchgesellschastmit den
Juninachkörungcn der jungen Bulle » . Tie KSrung wurde vorgenom-
mcn durch Zuchidireklor l>r Schtmmelpsenntg Oldenburg , Bauer
Wilhelm Lü erben, Srvtzwürden und Tb . Oeiken, Ttikergrodcn
bei Ruhwarden in Verlretting des verbinderten Obmann Jod . Mid¬
le nbrok, Dwoberg » et Tclmcndoill . Tie JruritSrung dauert im
ganzen Zuchlvezirk nur zwei Tage . Am ersten Tage wurde in Bui-
iadingcn begonnen . J >» Wcsermarschbezirt wurden 3v Bulle » gemeldel,
von denen LS dorgejichrl wurde » , von diesen wurden t3 angcköri. ll
zurückgesedl, und 5 angclirl . Insgesamt sind sllr beide Tage » ur 6«
Bullen angemeldei worden . AIS Gast ziadm al« Vcrlreier der Lande«-
dauernschast Oldenburg I>r Feueriünger «n den « irungen de«
ersten KirungSlagcS lcil.

Körungsplatz Tollr » «
Angemeldei 5 Bullen , vorgcsübri 5 . angekorl L. zurückgesetzi L Bullen
Kllgnr . Z : Bes. n . Z . Heinrich Rohde . Mürrwarden . V . : Alarm,

angekört, 15 Form , 12 Leistung, S Abstammung , ZL Punkie.
Ktlgnr . 2 : Bes , u , Z . Friedrich Harber « , Servern « , V, : Agent , angek,,

Z,! P
Zurückgesetzi wurden die Bullen de « Tbeodor Tillner , Langwarden,

V . : Hosral , tzarl tzorneliu « Mürrwarden , V . : Alarm , Tiedrich
Bruns , Polenburg , V, : Anmarsch.

Kdrungsplatz bckwardr»
Angemeldei 4 Bullen , vorgesüdrl 4 . angetirl 3. abgelört 1 Bulle

Kllgnr . 8 : Bes. u . Z . Wilhelm Lücrtzen, Sroßwllrdcn , L . : Bill , an-
gckört, 14 .14 .8. »6 P.

Ktlgnr . 7 : Bes. G . Geil , Eckwarden. Z . : Anion Lübben, Schweier¬
außendeich. V . : Bergmann , angekört, Il,l4 .8 . 33 P.

Kllgnr . g : Bes. u . Z . Johann Blankcnsorld , Rodden«, V- : Ablader,
12 .10,S . 31 P.

Körungsvlatz Slollhamm
Angemcldct 1 Bulle des Avals Franste », Slollhammcrinittcldcich.

Ter Bulle wurde zurückgesetzi.
Körungsvlatz Aeeselderschaar«

Angcmcldet 4 Bullen , vorgesüdrl 5, angekört l , zurückgesetzi 4 Bulle»

Kllgnr . Bes. u . Z . W. Lampe. Augusigrodeu , V . i Hannidal . angekörl,
10 .13 .8, 31 P.

Zurückgcsevl de « Georg Bartel « , Lccseld, V . : Jochen : lido Hustede,
Scclclderautzendcich, V . : Grado : de « Johann Müller , Seeseid, B,:
Badenser und der nachgenieldet« Bulle des August Höpken, Adbc»
hausergroden.

Kürungsplatz Addetzaulen
Angemeldei 4 Bulle » , vorgesüdrl 4. angekört l . zurückgesetzl 2, abgel . 1.
Ktlgnr . 15 : Bes. u . Z . Hermann Adeing, Moorsec. B . : Bahinveilcr,

angekört lL .Ü.7. 28 P.
Zurückgesetzi Bulle de « Gustav Müller jr ., Moorsee. B . : Algol , »c«

Joyann Fransten , Enjedubr , V . : Jodler,
Körungöplatz Esenshamm

Angemeldei 3 Bullen , vorgesüdrl keiner.
Körungsplatz Brake

Angemeldei 5 Bullen , angekön 2. zurück 1
Kllgnr . 25 : Bes. u . Z . E . Schröder, Sandfcld , B . : Beisitzer 13,13,7,

33 Punkle.
Ktlgnr , 26 : Bel . Heino Adling . Schmalenklei», Z . Wwe. aus der Weide,

« oiiwarden , V. : Bcchstctn, 12,8 .7, 27 P.
Zurückgesetzl des Bernhard « chelis. Golzwarderwurp,

Körungsvlatz Varel
Angemeldei I , vorgesüdrl keiner.

Körungsvlatz Jaderberg
Angemeldet 7 Bullen , vorgcsührt 8. aiigekörl 4, abgekört 2 Bullen

Kllgnr . 28 : Bes. u . Züchter Amon Tapkcn. Jaderkreuzmoor , V . : Btlitz,
13 .11 .8 , 32 P,

Kllgnr , 33 : Bes, u, ZUchler Jobann Toniken, Beckbause» , V, : Aila « ,13.9 .8 , 30 P.
Ktlgnr . 29 : Bes. Jobann Böning . Jaderberg . Züchl. Anton Harzmann,

Advevauscrgrodc » . V . : Primaner , ll,IN,8 , 29 P,
Kilgnr . 34 : Bes, Edrtstel Edler « , Trtngcndurg bei Schweidurg . Züchter

Friedrich Lampe, Rönnelmoor , V . : Baumsalk. 12,8,7, 27 P.
Ferner vier der unter Oldenburg mit 4l gemeldete Bulle des Avals

TtrtS , Borbeck des Rastede, B . : Beilstei» , zurückgesetzi.

Achternmeer . Ter Roäaen, der in den letzten Wochen
nlmbar aufgeschossen ist , vlübl jetzt . Wolken von Blülcnslanv»edcn über die Roggenfelder.

Wardenburg . Tic Masse rächt macht darauf aus-« eiliLm, datz die Wasserzüge in Ordnung gebracht weiden
müssen. Eine Schau wird folgen.« ad Zwischenahn. Eine Sonnenwendseier
wird in diesem Jahr zum erstenmal in unserem Orte vcran-
instei . Ter Holzklotz soll auf dem Buddcnschcn Grundstück am- er ausgeiichtet werden.

Bad Zwischenahn . Ter Segelklub eröffnet am
ommcnden Sonntag den sommerlichen Betrieb mit einem An

ngkln . zu dem die erfreulich hohe Zahl von 20 Segelbooten geneidet ist . ES beginnt um 15 Uhr nachmittags vom 'Anleger>n - irandpark aus.
Bad Zwischenahn . Tie Vorarbeiten für uniern

M " wim verlausen weiterhin außerordentlich günstig . Tie
^ oNUungsvcrsuche konnten inzwischen durch die Dohrversuche
Mlös , werden : schon in 30 Meter Tiefe hat man starke KieS-
« ichtcn und einen verhältnismäßig lehr starken Wasserdruck

stNlistielll . TaS sind sehr günstige Anzeichen . TaS gefundene« Mer zeichnet sich durch einen hohe Koblensäuregehalt aus.
Zwischenahn . Iestgenommezi wurde hici

Moiuag in später Abendstunde ein Auswärtiger . Nach" » tags hg» « er versucht , in bekannten Familien , deren Namen" aus dem Adreßbuch gesammelt hatte , Spenden zu erhalten,üdlildr näherte er sich in auffälliger Weise jungen Leuten:
M - erkannten seine anormale Veranlagung und vergbsolgten
ja« eine tüchtig « Tracht Prügel . Tie Gendarmerie brachte ven« ann,um Untersuchungsrichter na « Oldenburg.

Zwischenahn. Tie Kurverwaltung setzt heute»°e»d die Kurkonzert« mit einem großen Konzert tm Zwi-'» -"adner Fäbrbau « fort . SS spielt der gesamte Musik,ug der
> l°ndar,e 19 unter Leitung de« Musik,ugfttbrerS Grafe.
» Westerstede VerwaltungSaktuar Frev vom Amt
ß? " " land wurde mit Wirkung vom 15 . Juni d . I . an das
Awmerium sür Kirchen und Schulen in Oldenburg versetzt.
»„, ^ >

°? ruv . Di « NSDAP - crtSgrupp« Zwischen--dn-Wes , fahr , hc, „ , gh „ h he, zu « lampen gemeinsam mit
»^ .^ " ' derungen einen Unterhaltung »- »«,, » durch , aus dem" " Meder des MufikzugeS der Standarte IS konzertieren und

der Krcissilmwari Pg , Gramvart mehrere Filme vorsühren
wird.

Augustfehn . Durch die Kinderlandverschickung
des Gaues Weser -EmS sind am TicnStag die ersten Fericn-
kinder aus Osnabrück hier angelommen . Tie wurden von ihren
Pflegeeltern an ver Bahn abgcholt . In nächster Zelt werden
» och weitere Ferienkinder aus Köln erwartet.

Preschen - Bokcl. Im Hoden Greisenalter von SO Jah¬
ren ist Friedrich Ficken gestorvc » . Sr war der ä l t c st e E r b -
bofvesttzer unseres Oldenburger Landes . Mit ihm gebt
eine markante Persönlichkeit dahin , der im Leben unserer
Bauerschast eine bedeutende Rolle spielte.

Elisabethfehn. In eine furchtbare Lage gerie¬
ten die Insassen eines Kraftwagens , die beim Wenden ihre»
Wagens in den Kanal fuhren , wobei der Wagen sofort sank.
Nur durch daS sofortige Zertrümmern sämtlicher Fensterscheiben
im Wagen konnten sich die Personen , eine Dame und drei
Herren , aus dem Auto retten und das Ufer erreichen,

Berne . Zur Nachkörung waren sieben Tiere ange¬
meldet . aber nur vier vorgesührt . Alle vier Tiere wurden zu-
rückgcstcllt,

Elsfleth. Zur I u n t - N a ch k ö r u n g der Bulle»
waren zwei Tiere vorgcsührt . von denen der de » W . Harms
Obcirege adgekürt und der des Earl FrclS -Overregc zurück
gestellt wurde.

Brake. In Frieschenmoor sollen auf der bisherigen
Landstelle Padcken vier neue Siedlungen entstehen.
Da « Gelände ist bereits vom SiedlungSamt in Oldenburg an¬
gekauft worden.

Brake. Auf dem letzten MonatSappell der RSK
wurde beschlossen , im J »N eine Fahrt tn » Blaue zu machen , die
von allen Mitgliedern miigemacht werden wird

Tossens Tie TachverbandSbölzcr unserer Kirche sind
so stark vom Holzwurm und Holzbock befallen , daß dagegen,
um den wetteren Verfall , » Verbindern , mit chemischen Mitteln
eingcschritten werden mutzte . Gestern wurde seiten « einer Spe-
ztalfirma eine Vergasung der gefährdeten Hölzer vorgenommen,
die zur Adtötung von Holzwurm und Holzbock
führte.

Neuenburg. Tie NSKOV - OrtSgruppe Friesische Webde
ist vorbildlich bemüht , ihren Mitgliedern , soweit dies « den

Wunsch nach einem Eigenheim haben , zu helfen . Erst vor
einigen Wochen konnte die erste Frontkämpfer Eigenheim - Sied¬
lung für einen Kameraden gerichtet werden . Nunmehr ist auch
der zweite Bau , kür den Kameraden August Nau , soweit ge¬
diehen . datz das Richtfest vonstatten gehen konnte.

Zetel. Bei dem kürzlich geborenen 9. Kinde des Bauern
Wilhelm Dicking und seiner Ebcfrau bat unser Führer und
Reichskanzler die Ehrenpatenschaft übernommen und
dem jungen Erdenbürger ein Patcngeschcnk von 50 RM über¬
mittelt.

Wilhelmshaven. Am Montag und TienStag weilten
in Wilvclmshaven javanische Marineoffiziere zum
Besuch der hiesigen Dienststellen der Kriegsmarine.

Jever. Eine Mannschaft des Schützenvereins er-
rang die Mcisterscüast bei den Schictzwettlämpse » des Kreises
Jriesland mit .,020 Ringen . Sie nimmt jetzt an der Austra¬
gung der Bczirlsmeisterschaft teil.

Jever . Ein Rundsunkwerbetag mit einer Funk
schau findet hier morgen statt.

Jever. Wegen der Schaffung ausreichender Ueber-
nachtlingsmöglichkeiten sür die auswärtigen Gäste
zur Festwoche Jevers fand eine Besprechung mit den Gastwirten
statt . Tavei wurde mitgetcilt , datz die Bürgerschaft eine ganze
Anzahl Privatquartiere zur Verfügung gestellt habe , doch könne
auf eine gröbere Anzahl GasthauSquartierc nicht verzichtet
werden

Eloppenburg. Ein bei der Firma K . beschäftigter
Arbeiter kam mik seinen Kleidern der Fräsmaschine zu
nabe und geriet dadurch mit der Hand in die Maschine . Er
erlitt bei dem Unfall Schnittwunden.

Eloppenburg. Vor 25 Jahren , im Jahre lSll , wurde
derBauderKleinbadnEloppenburg - Lechta . die
alle bedeutenderen Gemeinden zwischen Eloppenburg und Vechta
berührt und den Namen Münsterlandbabn erhielt , beschlossen.
Der Bahnbau begann etwa - später , Tie Inbetriebnahme der
neuen Strecke erfolgte wenige Monate vor dem AuSbruch des
Weltkriege ».

Löningen Einen UnglllckSfall erlitt die 86jährige
Witwe B „ die von einer Kuh angesallcn wurde und sich hierbei
einen BeckenkiiochenviliL zuzog,

Löningen . Fn « Krankenbaut gebracht wurd , der
HauSsodn Sch ., der veriuchte , beim Eggen die scheuenden Pferde
festzuhalten . Hierbei kam er zu Fall und die Pferd « sowie die
Egg « gingen über ihn hinweg , Sr erlitt bei dem Unfall Ver¬
letzungen am Rücken.



an den Baustellen ist vor allen Dingen ;ur Nachtzeit äußerste
Vorsicht gevoten.

Bad Zwischenatz » .
Die N2KOB OrtSgruvvc der Zivifchcnahnrr Gemeinde

dielt am ? o »» taq»qchmittqg unlcr autcr Beteiligung in lernst
Oileiis Gaiidol eine Milqliederveriainmliiilg ab . Sic isl in der
aiückiichcn Lage, eine blindertprozcniiac Erfassung der Kriegs
beschädigieu und Kricgerbiittcrbiicvenen inclde» zu können.
Ter Mitgliederbestand bcirägl 20( i : darin sind die drei Kriegs
vlindcn ciiigeichiossc » . Bor Eintritt i» die Tagesordnung ivurde
des vcrstorvcnen Krieaerbaters H i n r i ch s aus Elmendors
gedacht . Neuer da « Vcrwiliidclcnavzciche» wurde dann zunächst
gesprochen : wer cs » och » ich, erdaticn Val , meldet sich vald-
möalicdst » ntcr Angabe seiner Renicniiummer vcim OriS
gruppcnobina » » Dicdrich Neu mann: da« Vcriorglingsantt
erlcdial das Weitere. Ta « Germaniavaus aus Wangerooge
steht den Mitglieder» des Bezirks Oldcnvurg uncniaeltticv stir
einen zcbiitaaigen Kuraufenthalt zur Verfügung : dasitr zahlt
jede NSKOV Ortsgruppe einen lausenden 'Monatsveitrag von
10 Pf . >c Mitglied . Tie Eniscndung aus der Zwischcnahner
Ortsgruppe wird so erfolgen, daß im Lause einiacr Havre
sämtliche Mitglieder einmal dort gcivcsen sind : in diesem Havre
werden die erste » Kameraden entsandt, und zwar wird man
die bedürftigen Mitglieder zunächst bevorzugen. TaS soziale
Werk sand aus der Versammlung allgemein eine lobende An
crkennung 'Ai, dem Kreispartcitage des 'Ammerlandes am 26.
Juni in Westerstede wird sich die Zwiswenabner 'NSKOV-
Ortsgruppe wieder zavlreich beteiligen.

Der Gcttügclzulhivcrcin kur Bad Zwischcnah» und Um
gegend vielt im . Schützenbos " unter dem Borsiv von Bernhard
Trieling ( Kabbaliscin eine . süchterversammlung ab Ter
Besuch war gut , wenngleich man aus diesen Zusammenkünften
die jüngere» Zucvlkollegcn durchweg vermißt . Jbncn kann der
Altvcieran der , j>vischenav »cr Geflügelzüchter. der in de » 7stcr
Javrcn slcvende Bieperjobanns aus Wcslcrvoltsseldc, als leuch
«endes Vorbild dienen: trotz des weiten Weges — etwa 20
Kilometer — scvlt er auf keiner Züchtcrvcranstaltiing. Bei
Erledigung der züchterischen Fragen wurde besonders aus das
zeitige Anlegen des AN Ringes oingcwielcn, damit die Aus¬
stellung der Jungtiere nicht in Frage gestellt wird . Ter Wclt-
geslügelkongresi in Leipzig vom 21. Juli bis 2 . August sindet
bei allen deutschen .Züchtern stärkste Beachtung. Aus Nordwest¬
deutschland wird eine KdF Fab« dortvin veranstaltet . Ter
billige Breis von 1l NM veranlaßt auch verschiedene Zwischen
avner Züchter, den Kongrctz zu besuchen . Tie Favrt dauert
mehrere Tage. Wer noch teilnevmc» will, meldet sich im Lause
des Juni bei dem Pcrcinssübrcr oder de », Schristwa« Hcinr.
Köblcr. Ter diesjährige Ausslug der Ortsgruppe slihrt Anfang
August nach Vegesack und Lemwerder mittels Autobus.

Zwischen dem große» Buddcuschc» LecgrundstUck , daS vom
Amtsvcrband im vorigen Havre für den Zwischenabner Hei-
maivercin zwecks Erweiterung der Anlagen erworben wurde,
und dem Baucrnvausgrundstück befinden sich das Hcllwigsche
«Grundstück und das (Grundstück der Zwischenahncr Bcruss-
sischcr : levtercs gehört dem Staate . Zwecks Turchführung des
projeklierlcii Zwischenahncr Badestrandes werden von beiden
Grundslücken entsprechende Leeslreiscn benötigt . Von dem
Hcllwigscbcn Grundstück konnte dieser Streifen nunmehr auch
käuslich erworben werden. TaS Fischereigrundstiickwird der
Einfachheit halber gegen eine gleiche Fläche am östlichen Nande
der Buddenschcn Besitzung ausgclauscht werden.

Gastwirt Ernst Ollen P . Mitten im besten Mannesalter
ist der Gastwirt Ernst Ollen an einem längeren Leiden da-
hingcgangcn . Er gehörte auch zu den bekannten Erscheinun¬
gen im Ortsleben . Um das Jahr 1920 übernahm er von
Eilen Oltmanns die in den 60cr Jahren an der Bahn er¬
baute Gaslwirtschast; er bat eS verstanden , sie seitdem zu
einer gern besuchten Gaststätte zu machen und insbesondere
die damit verbundene Handlung zu einer der angesehensten
in der Geincinde auszubauen . Ernst Olten war lange Jahre
in dem früheren Zwischcnahner Ortsausschuß als Vertreter
der Wirtschaft, auch der Berussschulkommission hat er lange
angchört . Dem Männcrgesangverein Liedertafel „Teutonia"
war er als Vcrcinswirt ein treuer , lieber Sangesbruder,'
auch viele andere Vereine verlieren in ihm einen guten
Kameraden.

MNHlcndcsiticr H . T Grimm ist hier » ach einem längeren
Leiden verstorben. Mit dem Verstorbenen, der im 76 . Lebens¬
jahre stand , ist wieder eine bekannte und geschätzte Zwilche»
abncr Persönlichkeit davingcgangcn. Als geborener Zwisckicn-
avncr war er ein echter Freund seiner ammcrländischen Heimat.
Von dem Vater übernahm er einst die Mühle , die dieser als
Nachfolger des Pächters Bödecker erhalten hatte. Tie Mühle
hat als eine der ältesten des AmmerländcS eine reiche Geschichte.
Man nimmt an , daft sie schon im 11 . Jahrhundert vom Adel
erbaut wurde : sie siel später an den Landesherr » , den Grasen
Tictrich von Oldenburg, weil ihr Flügel einen Mann erschlagen
batte. Ter Landesherr verlauste sie an die Zwischenahncr
Kirche , die sie fortan verheuerte und noch beute eine jährliche
Abgabe von ibr erhebt. Mit Hilfe des ganzen Kirchspiels ist die
Mühle um daS Habr 1512 neu erbaut worden . Leit dem 16.
Habrvundcrt war die Familie AvlcrS Erbpächter, nach ihr
wurde I . T . BödckerPächter , lieber 300 Jahre bat die Kircbcn-
windmüble auf dem Müvlcnbült gestanden. Um das Habr 1650
herum ivurde sic unbrauchbar . Ter Pächter Bödecker ließ sic
avbrcchen und an ihrer heutigen Stelle als eine holländische
Windmühle mit Weizenmehl , Noggenmevl- , Pcllgang und
Oelschlag neu errichten. Jahrzehntelang bat sie bier alS Wahr¬
zeichen Zwischcnalms gestanden. Vor etwa 10 Jahren , als sie
unser verstorbener Mühlenbesitzer Grimm schon vom Vater
übernommen batte, brannte sic zusammen mit der Oucrensieder
Miivlc bei einem schwere » Gewitter durch .Blitzschlag ab.
G . betrieb früher mit der Mühle auch ein Sägewerk. Vor der
Ucbcrlandzcntralc batte er auch eine elektrische Stromerzeugung,
von der er eine Anzahl Häuser mit belicscrte. Ten stärksten
Zuspruch sand die Müble in der Kricgszeit durch den Oelschlag.
selbst aus der Bremer Gegend stellten sich die Leute mit ihrem
saatgul ein, um es hier schlagen zu lassen . Tas Oelschlagcn
wurde noch nach alter Methode vorgcnommcn : cS war sehr
anstrengend. Auch in der Ocsscntlictikcit ist der Verstorbene
hervorgclrctcn. Lange Jahre war er Bezirksvorsledcr und Mit¬
glied des Zwischenahncr Gcmcindcrates . Für die Brandkasse
übte er lange Zeit das Amt des Müdlenschätzcrs aus . Vor
wenige» Jahren konnte er als glückliches Ereignis seines
Lebens das Fest der goldenen Hochzeit leiern . Die starke
Anteilnahme der Bevölkerung an diesem Familienfest ließ
damals so recht die Wertschätzung und Beliebtheit erkennen,
deren sich unser alter Mühlenbesitzer Grimm alS aufrechter,
beimattrcuer Ammerländcr in weitesten Kreisen erfreute.

A u g u st s c li n.
16 Länger BundeüfrN des Sängerbundes der Gemeinde

Apen. Fn Augustfehn fand am Sonntag das Sänger Bundes-
scsl der Gemeinde Apen unter großer Anteilnahme der Bevöl¬
kerung statt Wenn auch der traditionelle Ncgen, der nun ein¬
mal unsere Sänger,estc begleite», nicht ausblieb , so hatte daS
Wetter am Nachmittag doch ein Einsehen . Nach dem Empfang
der einzelnen Vereine vor dein Augustsebner Hos sand im Saal
unter Leitung des Bnndeschormeisters, Konrektor Iaußen-
Apen, die Eborpobe statt Durch Angnltlebn , das zum Gruft
der Länger die Häuser mit Hakcnkrcuzsadncn und Girlanden
geschmückt batte, zog sich der Fcstmarsch. begleitet von den Mu
sikcrn der SA Kapelle Bad Zwiscbcnab» . Im großen, berrliw
geschmückten Saal des Auguslsebnci Hoscs sanden die Liedcr-
vorträgc des Gesamtchores und der einzelnen Vereine statt, die,
im ganzen gesehen , gut zum Vortrag kamen . Zu Beginn der
Darbietungen richtete der Bundeslicdervater . Kaufmann Arn.
Siruß, begrüßende Worte an die Anwesenden. Sine Auf
sorderung richtet « er an die Jugend , sie möge dt« Reiben der

Länger stillen , Ne muß schon um des wertvollen Gutes der
großen Säiigergcmeiiide vciiretc» . Tann begann der Gesamt
c»or unter der Leitung von Konrcktor Iaußen mit dem
Saiigergruß und mit de » Liedern : . Lied des Volkes" und » Für
Teuiickiland" Ter Geinischte Evor Tange, unter Leitung des
E vormeillcrs Nie Haus Barkel , sang da « Lied : , O H .' imat
dort drüben am Rdein "

, und gab als Zugabe : . Wenn die
Schwalben heimwärts ziehen . " Ter Bund brachte dann die
Lieder von Spiüiigli und Rücke« : . Nimm deine schönsten Me
lodien" und . Aus der Jugendzeit " sehr schön zum Vortrag.
Mit den beide » Evorlicdcrn von Hossman» von Fallersleben:
, So sei gegrüßt viel tausendmal " und . Nur die Hoffnung fest
gehalten"

, wirtete der MGV Liederkra» , Apen unter der Lei
tung ihres EVormeisters Konrcktor Ianßcn auf , während der
MGV Nordiob , Leitung Ebormcister NtehauS Barßcl , daS
. Wanderlied " von Kcrslen darbot . Wuchtig klangen die Evor
lieber des GeiamtcboreS: . Aus deinen Höben" und . Draußen
ist alles so prächtig" . De » Beschluß machte der gaslgcbcndc
Verein, der MGV . Eoneordia " Augustfehn, unter Leitung
«eines Evormeistcrs , Hanptlcbrer Klinkebicl, etwas Velo»
dcres , das Lied : . Ein wandernder Geselle " mit Trompetcnsolo.
Zwei gemeinsam gesungene Lieder : . Tic blauen Dragoner"
und . Kein schöner Land in dieser Zeit"

, wurde» von allen An¬
wesende» mitgesungen. Damit fand der Festnachmittag, dem
man wohl mehr Zuhörer gewünscht hätte, einen würdige» Ab¬
schluß . Am Abend sab der Brüggemannschc Saal eine festlich
gestimmte Menge, die »ach der fleißigen Tanzmusik der Zivi
Ichenabner SA Kapelle eifrig tanzte.

Großenmeer.
Kreislritcr TrecS i » Großenmeer . Am Montagnachmittag

schon weilte der Kreislciter in Großenmeer und sprach am
Abend in einer großen Kundgebung, die im Nahmen einer er
weiterten Orisgruppenversammlung staltsand zu den zahlreich
erschienenenBesuchern der Partei und aller Gliederungen . Am
Nachmittag batte er zunächst eine ausgedehnte Besprechung mit
den Block und Zellenleitcrn der Ortsgruppe , in welcher eine
weitgehende Schulung durchgesübrt wurde . Vor Beginn der
großen Kundgebung waren alle Parteigenossen der Ortsgruppe
blockweisc angctretcn aus dem Platz vor der Schule. Nach einer
kurzen Begrüßung erklärte er vier zunächst , daß noch große Aus
gaben der Parteigenossen harren , die bestimmt dazu angetan
seien , daß jeder sich zur Mitarbeit veranlaßt fühle, Er konnte
scslstcllcn , daft in der Ortsgruppe Großenmeer viele alte Kämp¬
fer des Führers gute Mitarbeit leisten . Diesem Appell der
Parteigenossen folgte dann in Sckiceljes Saal die große Kund¬
gebung, die durch den OrtSgruppcnlcitcr , Pg . Onken, eröffnet
wurde Er wies daraus bi» , daß alle Parteigenossen und An
gehörigen aller Gliederungen tcilzunebmen hätten an dem am
26. Juni in Nordenham stattsindcndc» Kreistage , und daß die
Nürnbcrgsabrer vier zum Appell anzutrcte » Hütten . Von Els¬
fleth aus würde wahrscheinlichein Dampfer eingesetzt werden.
Tic KdF Fahrt nach Goslar habe verleg» werden müssen aus
den 12. Juli . Es nahm dann der Kreislciter das Wort , der
seiner Freude über die Vielgestaltigkeit der Versammlung Aus¬
druck gab, die willkommene Veranlassung böte, den Aufbau-
plan des neuen Deutschland eingebend klarzulegcn. Ausführ¬
lich behandelte er die bereit« in Angriff genommenen Maß¬
nahmen der Auslese des FUbrcrnachwucvses und die großen
Ausgaben der Partei und deren Gliederungen . Tie Worte des
Kreisleilers sind hier aus fruchtbaren Boden gefallen.

Brake.
Hochbetrieb auf dem städtischen Sportplätze . WaS uns die

Stadt Brake mit der Schaffung des herrlichen Sportplatzes
geschenkt hat, kann nur der ermesse » , der sich einmal die Mühe
macht und sich den Betrieb , der allabendlich in der Kampfbahn
herrscht, mit eigenen Augen ansicht. Wie schwer ist aus dem
Gebiet der Leivesüvung in all den Jahren vorher gesündigt
worden ! Wie viele haben bisher immer abseits gestanden, die
vom Spiel und Sport im Freien in unserer Stadt nichts wissen
wollten, weil besonders bei schlechtem Wetter nur ein menschen¬
unwürdiger Platz zur Verfügung stand. Wer erinnert sich nicht
noch an die . Wasserballspielc" , wer sicht nicht noch die Spieler
schlammbcdcckt und durchnäßt mit gemischten Gefühlen das
Spielfeld verlasse» k An diese Mißsiänve erinnern sich heute
besonders diejenigen Turner und Sportler , die früher ihre
Gesundheit beim Spiel aus den Wiesen auss Spiel setzten oder
sich beim Lauf auf der Straße die Muskeln und Sehnen
kaputtmachtcn. Sie sind es vor allen Dingen , die die Schaffung
einer solchen herrlichen Anlage auss wärmste anerkennen, weil
sie eine bittere Zeit mitgcmach» haben, die Zeit vor der Macht¬
übernahme . Ter jetzige Betrieb aus dem neuen Platze macht
Freude . Alle sind sie an der Arbeit : die Turner bereiten sich
für das große llnterkreisturnscsl vor , die Fußballer trainieren
eifrig , BTM und HI treiben vielseitigen Sport , und auch die
Nadsabrer kann man immer beim . Rundcnsressen" beobachten.
Nechl bedauerlich ist allerdings , daß die Aschenbahn, die ja zur
gleichen Zeit auch Radrennbahn ist , nicht mit Nagelschuhen
benutzt werden darf . Hierin müßte eine Lösung gesunden
werden , die beiden Sportarten gerecht wird . Eine Aschenbahn,
die nicht mit 'Nagelschuhen benutzt werden darf , isl sür jeden
Sportler ein Unding . Vielleicht gelangt die Stadt Brake noch
einmal in den Besitz einer Motorwalze : das wäre entschieden
die beste Lösung. Ein schöner Platz bedarf täglicher Pflege.

Verbesserung der Schicßstäiide. Der Braker Scbüvcnverein
bat sich entschlossen , den 'Ansprüchen der heutigen Zeit Rechnung
tragend , die Schicßanlage» zu verbessern. Neue Schupblendcn
in Klinkern sind gebaut worden , und neun neue Klcinkaliber-
schietzslände werden nach den neuesten Einrichtungen und Er¬
fahrungen errichtet. Tic Arbeiten gehen der Vollendung ent¬
gehen, so daß die Stände am 26 . Juni , zum Braker Sckiüven-
jcs», cingeweibt werden können. Mit den seit einigen Jahren
verbesserten Großkaliversländen und Schießvalle ist die jetzige
gesamte Schicßanlage pcs Schützenvereins mustergültig und
eine der besten im Oldenburger Lande.

Jade.
Der Kirchcnral Jade batte sich auf Einladung des Vor¬

sitzenden , Pastor Spitta, zu einer Sitzung in Brumunds
Gasthaus in Jade versammelt. Zur Durchführung einer
Sammlung sür die Innere Mission sollen junge Mädchen
hiesiger Gemeinde gebeten werden , eine Haussammlung für
diesen guten Zweck vorzuncbmcn . Infolge des vielen Ge¬
brauches sind einige alte Kirchenbücher stark beschädigt ; sie
sollen neu eingebunden werden . In der Kirche sind in letzter
Zeit durch die Malermeister Reiff und Tbormälcn Maler¬
arbeiten allsgeführt , die bei der Abnahme durch den Kirchcnrat
zur vollsten Zufriedenheit aussielen . Kürzlich hat eine Ver¬
messung der Ktrchengrundstückezwecks Trennung zwischen der
politischen und der Airchcngcmcinde stattgcsunden. Hierüber
soll demnächst ein Tauschvertrag ausgestellt werden. Die Kir-
chcnrcchnung 1935 36 wurde vorgclegt und Kirchenrat Ostendorf
mit der Prüsung beauftragt.

Varel.
Gartcnbaugruppe Fricoland tagte. Im „Kasjecbaus" im

Vareler Wald kamen die Mitglieder der Garteiibaugkiippe
Friesland mit ihren Angehörigen , Vertretern der Landes - und
KrciSbauernschaslen, Orlsbaucrnsührcrn sowie einer großen
Reibe Angehöriger verwandter Berussaruppcn und zahlreicher
anderer Gäste zu einer umsangreichen Tagung , verbunden mit
gemütlichem Beisammensein, zusammen. Gartcnbaumeister
KreiSsachwart Gerhard Volkers sVarels gab nach der Be¬
grüßung « inächst einige allgemeine geschäftliche Angelegenheiten
bekannt. Dann nahm Abteilungsleiter Koch (Oldenburg ) das
Wort und sprach namentlich über die Retchsgartenbaulagung in
Dresden mit den verschiedenenSondcrschaucn. Im Juli werden
dorthin zwei Fahrten sür die Gcsolgschastender Gartcnbauern
durchgesübrt und im August eine GeineinsebaftSsahrtmit Omni¬
bussen unternommen . Landesfachwart Ne » mann hob den
großen Wert dieser Schauen und deren Besuch hervor und regt«
Betriebsbegehungen an . Kreisbaucrnsübrer Bl » bin (Jever)
sprach über die Bedeutung des Gartenbaubetriebes sür di«

Volksernährung , und Abteilungsleiter « och nab » , >» .
legenbeit wahr , nähere Aussübrunge » über die >»

'
Oldenburg st a , t s t n d e n d e A u s s, e l l >, n a A »

'
am Werk" , » gebe » und ermahnte die Gartcnbaucr '

ii» . ^
rege an dieser Schau zu beteiligen. Der folgende gemütliche Wwar so recht da, » angela » , die Garlenbauern mit ihren Gz, . ,in schönster Harmonie zu vereinen.

Besichtigungsfahrt des MilchkoiilroNveretus
Accum. Am 3 . Juni veranstaltete der Milchkonirolwcre,»
jährliche Bejichtigungssabrl . Mit Ri Teilnehmern wurdeFahrt in drei Autobussen angetrctcn . In Wiesmoor wurde»die großen Gcmusctullurcn besichtigt . Die Gewächshäuser wa» -hauptsächlichmit Gurken, Melonen und Tomaten besetzt « z»
sie « Ziel war in Gcorgsheil der Betrieb des Bauern üiuam.

'
Man sah sich hier die Leistungsherdc an . Viel beachtet wurde-die aus der Ausstellung in Franks» « mit erste » Preisen
gezeichneten Tiere . In der Nähe von Emden wurde noa>Betrieb mit einer leistungsfähigen Herde besichtigt Nach dem
Essen besichtigte man gruppenweise die Schenswürdialeile),Emdens , und die Heimsavrt ging über Aurich. Es ist sehr anzuerkennen, daß der Verein jährlich eine solche Bclictttiininas
fahrt macht . Jeder Teilnehmer hat wertvolle Anrcgungen ttzr
seinen bäuerlichen Betrieb mitgenommen.

HuntlosenEin ganz lästiges Unkraut, daS sogen . . Franzosenkraut"
macht sich in den letzten Jahren in verschiedenen Gärten imm«
stärker bemerkbar. Um die Samcnvildung zu Verbindern w,man gut , es sofort nach feinem Aufkommen aus, „ güten llebri
gen« ist auch regierungsseitig die restlose Vernichtung dies«Unkrauts angcordnct worden . Als kleine Pflanze bat es in
Stengel - und Blattvildung viel Aevnliwkeit mit dem schwarzen
Nachtschatten, nur sind die Blätter etwas heller und spitzen
förmiger.

Großenkneten.
Eine lebhafte Bautätigkeit ist in diesem Jahre auch di«

scsi, »stellen . Uhrmacher Bakenhus an der Babnvosstiaßeda,
Laden und Wobnräume durch einen Seitenausvau vergrößern
lassen . — Müller Franz Gcrdes will ein neues WobndauS er
richten lassen . — Bauer Heim . Hellvusch auf Hellbusch läßt ausseiner Besitzung ein nenes , großes Wohnhaus bauen , und
Bauer Abel, gleichfalls Hellbusch , ein geräumige« Stallgeväude
aufsiibrcn . Die sicheren Verhältnisse und besonders die stabilen
Preise im neuen Deutschland habe» den UnternebinungSgejs,
unserer bäuerlichen Bevölkerung neu gestärkt . Sie kann je«
wieder auf gesunder Grundlage kalkulieren und ist vor zer¬mürbenden , demoralisierende» Konjunkturschwankungenver¬
schont . Erzeuger und Konsument ziehen aus dieser Festigung
den gleichen Nutzen. Handwerker und Gewerbetreibendeer-
srcuen' fich ausreichender, regelmäßiger Aufträge . Gerade die¬
ses Wicdererslarken auch der privaten Wirtschaft verdient be¬
sondere Beachtung.

Ahlhorn.
Umfangreiche vahndammarbetten läßt die Reichsbahn hier

bis nach Höltinghausen bin auSsübrcn. Lange Steinzügesadren
den erforderlichen Steinschlag Hera » , der von einer Stovb-
kolonne von etwa 60 Mann verarbeitet wird . Die unterneb-
mende Bremer Firma beschäftigt einheimischeund fremde Ar-
beitskräfte, letztere haben sich bier und in der Umgegend ein-
quartiert . Im Avril und Mai wurden die gleichen Arbeiten
von Sandkrug bis Huntlosen ausgcsührt.

Bürstel.
Der neue Kindergarten der NLV Ganderkesee voll ein¬

gerichtet. Am wunderbaren Bürsteler Fuvrcnkamp liegt in
landschaftlich reizvoller Umgebung ein großes Wochenendhaus,
aus dem die NSV Ganderkesee durch OrtSgruppenamtsleiler
Pg . Adolf Behrens einen mustergültigen Kindergarten ein-
richten lassen bat . Ein geräumiger Spielplatz mit einer größt»
Sandgrube gibt den Kleinen Gelegenheit, sich nach Herzenslust
zu tummeln . Turn - und Spiclgcräte sind ebenfalls angcschassl.
Zur Leiterin ist die Kindergärtnerin Anneliese Schipper (Gan¬
derkesee ) eingesetzt . 30 Kinder besuchen Tag für Tag den Garien.
Treffpunkt der Kinder ist der Gaslbof . Zur Eiche "

, von dem
aus Fräulein Schipper morgens mit den vorschulpflichtigen
Kindern abmarschiert. Gegen 17 Uhr wird der Heimweg an¬
getreten.

Hasbcrge «.
Sitzung der Elemrinderäte . Bürgermeister Helmers,

Hullen , hatte die Gemeindcräte der Gemeinde Hasbcrgcn ,n
einer Sitzung geladen , aus der folgende Punkte verbandest
wurden : Tie Gemeindcräte erklären sich einstimmig zur
Uebernahmc der Aussallbürgschast sür drei Volksgenossen,
die sich Eigenheime errichten wollen , bereit . Tie Gemeinde
will aus den Wiesenländereien bei den Gemeindehäusern
gegen einen Kaufpreis von 0,35 RM pro Quadratmeter an
die Stadt Delmenhorst abtreten . Für die Gemeinde bedeutet
das Beibehalten der Stücke doch nur eine Belastung. Vom
1 . Juni ab wird eine braune Schwester in der Gemeindean¬
gestellt werden.

Eutin.
Zu der vom HandclSvcrcin beabsichtigten Ladenschluß

an den Mittwochnachmittagcn teilt der „Anzeiger sür daS
Fürstentum Lübeck " mit , daß der in der letzten Sitzung des
hiesigen Handelsvereins gefaßte Beschluß, Miltwochnach-
mittags ab 2.00 Uhr die Läden z» schließen, um hierdurch
Betriebssührern wie Gcsolgschasten einen freien Wochen-
nachmittag zu ihrer Entspannung zu bieten, an diesem
Mittwoch noch nicht zur Durchführung . Es schweben in die¬
ser Sache noch weitere Verhandlungen , um sür das olngc
Vorhaben noch eine breitere Grundlage zu schassen.

X Idar - Oberstein.
Devisen » nd Diamanten im Brötchen. Vor einigen Wochen

konnte aus luxemburgischer Seile ein aus Oberstem Zdar stand
mcnder Mann festgchalien werden, bei dem man swOMii
einem Brötchen versteckt einen Tauscndmarkscheinund ris
manien im Werte von mehreren tausend Marl
Rückreise nach Deutschland wurde der Mann ans dem ZbUb^
hos Igel scstgenommen, da man injolge des bei ibm gciunoe
nen TaulcndmarkscheincS mit Recht Deviscnschlcbungcn ve
mutete. Außerdem war sür die Festnahme vic w « tcie ucvc
legung bestimmend, daß , wenn Diamanten von solchem - c
ins Anstand geben sollten, unbedingt auch Devisen vcrstbov
werden müßten . Im Verlause der weitere» Ermittlungen « ga
sich , daß in ähnlicher Weise an der Grenze bei Aachen - wn
bungen unternommen wurden , und man konnte swuev »«
Namen eines wetteren Mannes in Jdar - Obcrstcin auss S
machen , der mit einem jüdischen Händler in Belgien >n
bindung stand. Gegen diesen Verdächtigten wurde Hast >
erlassen, da er sich in Belgien aushielt. V »n konnte scm F
nähme an der Grenze bei Wasserbilligeibriick" folgen.

Im Lause der letzten Monate haben zwlsäfen der rcuiiast
Gesellschaft sür Edelftcinkundr in Idar Oberstem und der"
verflkä » Frankfurt a. M . Verhandlungen stattgcsunden me w
das hiesige Wirtschaftsgebiet von weittragende H
tung sein dürsten Die Universität Franks,,ri a M - bai ^

c°
bereit erklärt, das diesige Edclstein-ForschunaSinst>
Angliederung zum Universiläts -Jnstitut zu " Ae -
des Instituts soll aber nach wie vor i"

, ^ dar -Oberste
Aus wtsscnschastlichem Gebiet wird in Ä»knnsl rw

^ en.
schungsinstitui wesentliche Unterstützung luwii.
Es besteht weiter auch die Möglich,« ' , durck, e -mn

sonderen Assistenten Arbeiten aus mttaUkundiqcm^
v

^ ^
nehmen zu lassen , was für die Obersteiner MciaUii
ganz besonderem Interesse sein dürste ^ '.'^ » „„ ervcvlu«
allein schon wird da« Edelstein ForicbungSms" »
Propaganda nick» nur in Deutschland, sondern > ^
Welt sür da» Sdelsteingewerbe wie auch für die vic' n
stri « machen. Weiterhin ist die Herausgabe einer Zcm«
Sdelsletnkund« geplant.
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A«S Oldenburgs früherer MilUSrreil
In Ergänzung des Artikels . Aus Oldenburgs früherer

Mitärzeit" von Wilh . Warntjcs in den . Nachrichten für
x,adl und Land' Nr . 151 vom Sonntag , dem 7 . Juni 1936,
Me bezüglich der Artillerie noch mitzuteilen , daß mit
Hauvmiann Schumann zusammen Carl Traugott
Aeubert, geb . 1762 in Schellenberg bei Augustusburg
dei Dresden als Feuerwerker mit nach Oldenburg gekommen
j» Zein Enkel war der im Oktober 1911 verstorbene

Artillerie erhalten . Der Zivilversorgungsschein hat folgenden
Wortlaut:

Abschrift.Nr . 591 as . 1821 ; i 278.
Sr . Königl. Majestät von Sachsen u. bestallter Oberster und
Lommandant des Artillerie Corps , Ritter des Königl. Sachs.Militair It . Heinrich Ordens.

Ich , Gustav Sollsried von Hoyer
Füge hiermit zu wissen , daß Vorzeiger dieses

Carl Traugott Neubert,
52 Jahre alt , von Schellenberg bei Augustenburg gebürtig,
Evangelischer Religion , ein Leineweber, beweibt mit 2 Kin¬
dern und 34 Jahre wirklich mit Inbegriff von Einem Cam-
pagnejahr , in Allem Fünsunddreißig Jadre in der 7ten Com¬
pagnie des Fuß -Artillerie -Regimcnts und zuletzt als Obe»
Canonier
aedienet, und diese ganze Zeit über sich sowohl auf Zu - und
Wachten im Lande als während der Campagne von 1794 am
Rhein und in allen andern anbesohlenen Verrichtungen im
Herrn -Dienst dergestalt ehrlich, rechlschassen und tapfer er¬
wiesen, daß Ich und die Mir nach - , ihm aber Vorgesetzten
Offiziers ein sattsames Vergnügen und Wohlgefallen dar¬
über zu bezeigen Ursache gehabt und selbigen noch längerim Regiment zum Dienst wissen auch beibehalten mögen.Weil er aber wegen Abnahme der Körperkräsle und Schleim¬
lungensucht zu ferneren Kriegsdiensten gänzlich untüchtig,
und deshalb aus hohe Resolution vom 25 . Dezember 1813
zur Pension ausgesetzt worden ; Als habe ihm hierdurch
seinen Abschied ertheilen wollen, und wird derselbe ob¬
benannten Ursachen halber hiermit an die König!. Sächs.
Jnvaliden -Lasse bestens recommandirt.
Es gelanget demnachan alle hohe und niedere Militair - und
Civil - Obrigkeiten, auch Jedermann dem dieses vorgezeigtwird , mein resp . dienst- und freundliches Suchen, ob¬
gedachten

Carl Traugott Neubert
nicht nur aller Orten sicher und ungehindert passtren, sondern

ibm auch seines löblichen Wohlverhaltens wegen allen ge¬
neigten Willen und Ausnabme angedeihe» zu lassen . in-
maasten Ich solches bei vorsallender Gelegenheit nach Stan¬
des Gebühr zu erwiedern als bereit als willig bin.
Urkundlich habe ich diesen Abschied eigenhändig unter-
fchrieben und mit meinem angestammten Wappen autori-
jiret.
So geschehe » zu Dresden am 3lten Januar Eintausend Acht¬
hundert und Vierzehn.

<1-, 8 .) gez . Unterschrift. (I.. 8 .) gez. Gustav von Hoher.
In der . Geschichte des Großherzoglich Oldenburgischen
Artillerie -Corps " von Major von Strümps heißt es fol¬
gendermaßen:

. Bereits am 3 . Januar 1821 war durch Höchsten Erlaß
der frühere Sächsische Feuerwerker Neubert in derselben Eigen¬
schaft mit einem monatlichen Gehalt von 8 Thalern und
der Aussicht aus Pension von 4 Thalern im Falle der Dienft-
unsähigkeit bei der Herzoglichen Artillerie angestellt worden.
Er traf mit zahlreicher Familie in Oldenburg ein und
machte, wie eine Quelle fagt , dem Unwesen im Magazin
und Laboratorium ein Ende . "

Hinzuzufügen wäre noch , daß die Reise seinerzeit auf
dem Wasserwege über Hamburg vor sich gegangen ist.
Neubert wohnte mit seiner Familie im Heiligengeisttor (jetzt
Lotteriegeschäft Wulfs ) . Aus dieser Zeit wußte die Tochter
des Carl Traugott Neubert Amalie , geb. 23 . Februar 1824,
gestorben im Jahre 1916 (vgl . Notiz in den . Nachrichten für
Stadt und Land " vom 24 . Febr . 1914, anläßlich ihres
90. Geburtstages ) noch zu erzählen , daß in dem « inen
Wohnzimmer Artilleristen Patronen gefüllt und in einem
anderen Raum große Aisten mit Pulver gelagert hätten.
(Damit war also dem . Unwesen" im Magazin und Labora-
torium ein Ende gemacht und die Gefahr ins Wohnhaus
verlegt ! ? Ter Verfasser.) Der Dienstnachsolger des Carl
Traugott Neubert war sein ältester Sohn , Moritz Neubert,
geb. 1808 zu Dresden , gest . im September 1889 zu Olden¬
burg (siehe Bild ) .

soJahre Oldenburger Kinderheim
Phow: S . geldmcyer

Schneidermeister und erste Vorsitzende der Handwerkskammer
Ludwig Neubert. Carl Traugott Neubert hat , nachdem er
zz Jahre in der sächsischen Artillerie gedient hat und in
dieser Zeit die Kriege gegen die französische Revolutions-
sstgierung und die Völkerschlacht bei Leipzig mitgemacht
Hai, auf Grund seines Zivilversorgungsscheines den Posten
alz Feuerwerker in der neu zu bildenden oldenburgischen

§ /^i/ckck,c >Ae muttcken
Arsnksn c//>ck Vesi/ncken/

Am 11 . Juni begeht das im Eigentum des olden¬
burgischen Staates stehende Oldenburger Kinderheim auf
unserer Nordseeinsel Wangerooge das Fest des 50jährigen
Bestehens . Der Rückblick auf die vergangenen Jahrzehnte
zeigt eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung und
« in stetes Fortschreiten der segensreichen Arbeit an
unserer erholungsbedürftigen Jugend.

Wie ist das Heim in diesen 50 Jahren gewachsen! Am
11 . Juni 1886 zogen 20 Kinder in das neue Wangerooger
Haus ein , aber schon nach zehn Jahren mußte ein größerer
Bau errichtet werden , und auch dieser erwies sich bald wieder
zu Nein. So wurde denn im Lause der Zeit durch Anbau von
größeren Seitenflügeln noch mehr Platz geschaffen und 1912
ein mustergültiges , lichtes Jsolierhaus erbaut . Daneben
wurde stets in großzügiger Weise besonderer Wert auf den
inneren Ausbau gelegt. Je mehr man erkannte , daß die ge¬

waltige Heilkraft der Nordsee gerade im Kindesaller sich nicht
auf die kurzen Sommermonate beschränkt, sondern im sonnen¬
reichen Frühling , im warmen Herbst und im milden Winter
vielleicht noch größer ist , desto planmäßiger schaffte man durch
Anlagen von Hellen , gedeckten Veranden und geräumigen
warmen Tagesräumen , durch Anlegung von Duschen und
Zentralheizung in allen Räumen , durch eine Anlage von war-

Vlap oder braun — war wöblen Sie?
Liskt nickt sin brsungsbesnntsr k̂ snsck viel
yssünclsr uncl spottlicksr sus ? ^ lso.
wer sein äusssksn vsrbssssm will,
ctsr brSunt sick mit Lonne und
stllvss ! ^ bsr genügend störst uncl
nack kecisck wisclsttiost sinrsldsnl

li Lknllit gesiegt!Nawmda . Natter aller Natter
Roman von HanS Heuer

34. Fortsetzung «N-adruck o- rd- in»
Es riß sie hoch . . . Sie taumelten . . Ihre Bein«

schmerzten in jedem Muskel . . .
Aber sie liefen . . .
Sie liefen Hans Märker nach . . .
Sahen seinen Schatten vor sich. Keuchend stürzten sie

vorwärts . Tie Kehl« wurde ihnen zu eng . . . Das Herz häm¬
merte vor Anstrengung . . .

Sie liefen . . .
Aus einmal war 's still.
kein Schuß mehr.
Hans Märker peitschte die Angst weiter.
Jetzt hörte er Geschrei . . . , nicht mehr fern . . .
Ein paar hundert Meter noch . . .
Herrgott! Nur nicht zu spät kommen! Rur zur rechten

Zeit kommen!
Er hörte die stampfenden Schritte seiner Leute hinter sich,

»eben ihm tauchte die dunkle Gestalt des Sol auf , der ihn
eingeholt hatte.

„Da ! " keuchte der schwarze Feldwebel und deutete auf
eine Lichtung , die sich vor ihnen austat.

Hans Märker sah es . Dort kämpften Schatten . Dort
schrien Menschen.

Hans Märker war heran , hatte den Degen schon heraus-
Snisien und schlug zu.

In das Geschrei der Feinde mischte sich das heisere,
hütende Gebrüll der Askaris , die kein Erbarmen kannten.
Ae sahen eine Wasserstelle blinken. Das Wasser mußten sie
baden . . aber sie bekamen es erst , wenn die Wahehe ver-
lrieben waren!

Hans Märker sah einen Hellen Fleck . Ein Zelt mußte das
nm . Mit wilder Verbissenheit schlug er sich nach dorthin
durch.

Hinter ihm seine Askaris , die plötzlich die unmenschlichen
Rarschlage vergessen hatten.

Hans Märker sah, als er das Zelt erreichte, gerade einen
Mari , der den Eingang verdeckte , zu Boden sinken , sah eine
«esial, im Zelt verschwinden — und war im Ru hinter¬
drein.

Dunkelheit umgab ihn.
Rur ein Heller Aufschrei riß ihn vorwärts.
Er bekam eine Gestalt zu packen , die er nicht sah, schleu-

derte sie zu Boden . Sie sprang auf . Fäuste packten ihn . Er
»thtte sich , fühlte einen Hals zwischen seinen Händen . . .

Die Zellwand wurde zurückgerissen. . . Andere Gestalten
»uchien auf . . .

Askaris . . .
^ Sie kamen ihrem Leutnant zu Hilfe, der sich in mörde¬
rischem Kamps mit einem riesigen Wahehe an, Boden wälzte.

Draußen entschied sich die Lage sehr schnell.
Die Wahehe, die sich schon als Sieger sahen brachte das

unerwartete Auslauchen der verhältnismäßig starken Askari-
«»» Pc in Verwirrung . Ter sabelhaste Kampsgeist der schwär-
tt» Soldaten setzte sich im Handumdrehen durch.

. Eine Viertelstunde nur dauerte eS , dann floh , was nicht
Isiallen war , in die Dunkelheit des Busches zurück.

Fackeln flammten auf , warfen ihr rötliches Flackern über
das Lager und beleuchteten ein Bild der Verwüstung , des
Grauens . Wohin das Auge siel, lagen Menschen . . . , tot . . .,
verwundet , stöhnend, sterbend.

Lichtschein flammte im Zelt aus.
Hans MärkerS Blick fiel auf eine zusammengekauerte Ge¬

stalt . Davor lag , lang ausgestreckt, eine andere Frau , lag
Schwester Felizitas.

Hans Märkers Stimme klang heisrer
„Fräulein Helene ! "
Helene Grätzners Hände sanken vom Gesicht . Sie starrte

den Leutnant an wie einen Geist.
Er war bei ihr , griff nach ihren Händen , drückte sie . . .

Ein Lachen war um seinen Mund . . .
„ Ich . . . , ich bin so glücklich , daß ich noch zur rechten

Zeit kam ! " sagte er.
Sie antwortete nicht. Sie sah ihn nur an , sah das hagere,

von den Strapazen der vergangenen Tage gezeichnete Gesicht,
sah leuchtende Augen , fühlte den Druck fester , harter Hände . .
Und hatte aus einmal die Empfindung einer unendlichen Ge¬
borgenheit.

Dann glitt ihr Blick ab von ihm , blieb an der Gestalt
der Schwester haften.

Ein Schauer flog über ihren Körper.
„Da . . .

"
, kam es leise von ihren Lippen.

Märker beugte sich herab zu Schwester FelizitaS . Sie war
tot . Ein Speer hatte ihre Brust durchbohrt , gerade an der
Stelle , unter der das Herz schlug.

„Der . . . , der Wahehe wollte mich packen . . . , da warf
sie sich ihm entgegen . . . ' stammelte Helene.

Hans Märker winkte den beiden Askaris , die am Ein¬
gang standen. Sie trugen die tote Schwester hinaus.

Er war allein mit Helene, hockte vor ihr und blickte in
ihr todblasses Gesicht , das der Schein der in die Erde ge¬
bohrten Fackel mit einer gespenstischen Lohe überslammte.

Er wollt « etwas sagen und wußte im nächsten Augen-
blick nicht mehr , was es war.

Das Glück , Helene Grätzner gerettet vor sich zu sehen, er¬
schlug jeden Gedanken.

Mit einem Ruck erhob er sich.
„Bleiben Sie hier , Fräulein Helene"

, sagte er . „ Da
draußen müssen wir erst ein wenig Ordnung schassen . Ich
muß einmal sehen, w>e es dort steht . . . '

Sie sah ihm nach, als er da- Zelt verließ . Und wieder
flog ein Beben über ihre Gestalt.

Jetzt erst kam ihr zum Bewußtsein , warum sie so er¬
schrak , als sie plötzlich den Leutnant Hans Märker vor sich
sah.

Es war wie ein« Haluzination gewesen, als sie die
Hände vom Gesicbt nahm . Plötzlich hatte sie geglaubt , Ha¬
rald Becker stehe vor ihr , hatte gemeint , sein Blick sei es,
der auf ihr ruhe , seine Hände seien es , di« nach den ihren
griffen . . .

So sehr lähmte sie dieser Wahn , daß sie sekundenlang
kein Wort hatte sprechen können . . .

Dann erkannte sie Hans Märker.
Und nun , da sie wieder allein war , da die ungeheure Er¬

regung und Anspannung des Erlebens der letzten Stunden
zu verebben begann , versagten die Nerven.

Haltloses Weinen übersiel sie . . .
*

Als Leutnant Märker aus den Platz hinaustrat , siel sein
Blick im Schein der Fackeln auf zwei Gestalten , die unmittel¬
bar vor dem Zelteingang lagen . Er beugte sich herab.

Ein baumlanger Askari lag quer über einem anderen
Menschen, in dem Hans Märker den Wachtmeister Hoernicke
erkannte.

Er kniete nieder.
Der Askari war tot.
Aber Hoernickelebte noch!
Er ritz ihm den Wassenrock aus, um seine Verletzungen

zu untersuchen , und erschrak. Der Mann blutete ja aus zahl-
losen Wunden ! An den Schultern , aus den Armen , aus der
Brust —, überall hatten ihn die Hiebe der Angreifer ge¬
troffen . . .

„Verbandszeug ! " rief er dem schwarzen Sol zu , der eben
neben ihm auftauchte.

Es war sofort zur Stelle.
Er versuchte, den Säbelknauf aus der Faust des Bewußt¬

losen zu lösen. Und mußte es aufgeben . Es war unmöglich.
Hoernickes Hand hatte sich darum gekrallt, unlösbar scheinbar
mit ihm verwachsen.

Wasser wurde gebracht.
Hans Märker wusch die Wunden , aus denen unaufhör¬

lich das Blut rann.
Jetzt schlug Hoernickedie Augen auf , schien sofort zu er¬

fassen, wo er war , richtete sich mit einem Hanen Ruck auf.
„Ruhig , Hoernicke!" sagte Märker . „Ich bin da . . ."
Hoernicke starrte den Leutnant einen Moment lang ver¬

ständnislos an , dann verzerrte sich sein Mund zu einer Gri¬
masse, die ein befreiendes Lachen sein sollte . . .

„ Tann ist
's . . . ja gut . . ." keuchte er.

Und fiel zurück.
Fünf Minuten später war er tot , lag starr ausgestreckt,

ein gefällter Riese.
Hans Märker erhob sich langsam.
Wieder einer , der fast von Anfang an dabei war . Wieder

einer der Besten von allen . . .
Einer , der bedenkenlos sein Leben einsetzte, der bis zum

letzten Atemzuge aus seinem Posten stand und nicht wich , der
sich vor Tod und Teufel nicht fürchtete . . .

Der Platz , aus dem er fiel, hewies , wen er verteidigt
hatte.

Mans Märker drückte die Hand des Toten . . .
,Warst ein treuer Kamerad , Wachtmeister Hoernicke. . . ,

wie alle, die hier ihr Leben in di« Schanze schlugen. Nicht
für dich selbst , denn da oben in der Heimat hättest du eS be-
quemer haben können, hättest ein behagliches , selbstzufriedenes
Leben führen können. Es hielt dich nicht . Als es bieß : Da
draußen . . . , da unten in Afrika werden Männer gebraucht,
die zu kämpfen und — wenn es nicht anders möglich ist —
zu sterben verstehen, riß es dich heraus aus der Reihe der
Satten und Zufriedenen.

(Fortsetzung solgt)
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>»en Seebädern ii» Heim und durch sonstige Verbesserungen
dir Voraussetzungen für « inen Jahresdetrieb . To gehört
denn jetzt das Oldenburger Kinderheim aus Wangerooge mit
zu den am besten eingerichteten Heimen im Lande und ent-
saltet dadurch « ine gewaltig « werbend « Kraft.

Waren es 1886 im ganzen Jahr nur 6l> Kinder , die im
Heim zur Kur weilten , so stieg dieseZahl bald auf 180 , steigerte
sich vor dem Kriege auf 350 Kinder , während jetzt schon rund
70V Kinder jährlich im Heim betreut werden . Bis 1906
kannte man nur drei Monate Kurzeit , die Kinder blieben da-
mal - kaum vier Wochen, in diesem Jahre wird da - Heim
säst das ganze Jahr über geöffnet sein, und zwar zu Kur>
zeiten von durchschnittlich sechs Wochen Dauer.

So ist denn ein reicher Segen für die Heranwachsende
Jugend in diesen 50 Jahren vom Oldenburger Kinderheim
ausgegangen ; wie manche- Kind ha« hier im fröhlichen und
sorglosen Gemeinschaftsleben den entscheidenden Anstoß zur
Gesundung erhalten ! Fast nirgends wird ja auch eine gün¬
stigere und nachhaltigere Einwirkung aus einen geschwächten
kindlichen Körper erzielt , als aus einer Nordseeinsel mit ihren
reichen, natürlichen Heilmitteln , zumal wenn diese unter
planmäßiger Aufsicht eines erfahrenen Facharztes angewandt
werden , wie es in einem gut geleiteten Heim selbstverständ¬
lich ist . Diese Erfolge sind sicherlich der Grund , warum immer
wieder nicht nur aus dem Oldenburger Lande , sondern auch
aus den Nachbar - und Industriegebieten Kinder in - Heim ge¬
schickt werden ; auch die Polkswohlfahrt entsendet seit Jahren
in steigendem Maße Kinder in dieses Haus.

Das Oldenburger Heim ist eine reine soziale Einrich¬
tung ; es nimmt zahlreiche Kinder auf , die nie aus eigenen

Mitteln des Segens einer Rordseekur teilhaftig werden könn¬
ten . Es kann nicht dankbar genug anerkannt werden , daß
auch in den schwerstenZeiten von Staat und Gemeinden , aus
milden Stiftungen und von selbstlosen Helfer» und aus an¬
deren sozialen Einrichtungen immer wieder erhebliche Mittel
sür diesen Zweck bereitgestellt werden , wie denn überhaupt
erst durch eine von der Oldenburgischen Verwaltung der
Fond - und milden Stiftungen verwaltete hochherzige Stif¬
tung , dem sogenannten Jubiläumssonds , im Jahre 1886 der
Bau und später die Fortführung der Arbeit ermöglicht
wurde.

Großes ist in den 5V Jahren geleistet worden ! Alle Mit¬
arbeiter und Helferinnen haben daran ihren Anteil . In be¬
sonderer Dankbarkeit aber sei an dieser Stelle der Verdienste
von Schwester CarolineBank . der ersten Leiterin , und
der kürzlich verstorbenen Johanniter - Schwester Anna
Michaels « » gedacht, die von 1904 bis 1930 in selbstloser
Weise das Heim sicher betreut hat . Gedacht sei auch der lang¬
jährigen Tätigkeit des Geheimrats Tappenbeck.

Jetzt liegt die Leitung in den bewährten Händen von
Schwester Frieda Hirsch mann. Dankbar sei schließlich
noch der besonderen Fürsorge gedacht, der sich das Heim im
Oldenburgischen Ministerium sowie bei der NS -Volkswohl-
fahrt und bei der Badeverwaltung Wangerooge erfreuen
durste.

So gestaltet sich die Fünszig -Jahr -Feier für das Olden¬
burger Kinderheim aus Wangerooge zu einer rechten Jubel¬
feier . Ueberall im Lande nimmt man daran freudigen An¬
teil . Daß di« weitere Arbeit ebenso segensreich sein möge , sei
für das Heim unser besonderer Glückwunsch zum 11 . Juni
1936!

Der Sank -es Führers -er SA-Geuppe Nordsee
Bremen , 9. Juni.

Der „Tag der SA -Gruppe Nordsee" ist vorüber . Er
wurde mit mustergültiger Genauigkeit und Pünktlichkeit in
wahrem SA - Geist dnrchgeführt . Ohne Ueberheblichkeit kann
die Veranstaltung als ein voller Erfolg sür die Grupp « und
damit sür die ganze nationalsozialistische Bewegung gebucht
werden . Der ,Lag der SA -Gruppe Nordsee" hat weitesten
Kreisen Zeugnis abgelegt von der Macht und Geschlossen¬
heit der SA , von ihrem alten Opfergeist und von ihrer Ein¬
satzbereitschaft für das Dritte Reich.

Der Stabschef des Führers hat die geleistete Arbeit an¬
erkannt . Das ist uns Lohn und Dank genug.

Nie aber hätte das Werk gelingen können ohne die freu¬
dige Mitarbeit und Unterstützung aller angegangenen Organi¬
sationen und Behörden und ohne das innere Mirgehen aller

Schichten der Bevölkerung . Ihnen sei an dieser Stelle auf¬
richtig und ausdrücklich gedankt.

Der Stabschef des Führers war über den herzlichen
Empfang , den ihm die Bevölkerung von Bremen bereitet hat
und über die ehrliche Begeisterung , mit der er insbesondere
von der Jugend umjubelt wurde , überaus erfreut . Nicht
immer war dies so in Bremen . Ter Stabschef des Führers
hat die ausfallende Wendung zum Besseren mit anerkennenden
Worten sestgestellt. Diesen Geist wachzuhalten und zu fördern,
sei auch künftighin Ausgabe der SA.

Der Erfolg des „Tages der SA - Gruppe Nordsee " soll
uns nicht ruhen lassen. Weiter geht unser Marsch auf dem
Weg , den uns der Führer weist, getreu dem Kampfruf:
„Nordsee trutzig und blank" .

Ter Führer der SA -Gruppe Nordsee:
Böhmcker, SA - Gruppensührer.

Städtische Angelegenheiten
Die Gemeinderäte der Stadt Oldenburg Hallen am

Freitagabend eine nichtöffentliche Sitzung ab, in der u . a.
folgendes verhandelt wird:

GiedlungSbauten für Kleinfiedlerstellen
Vom Minister der Finanzen sind der Gemeinnützigen

Siedlungsgesellschast , Wohnungssürsorgegesellschast deS
Freistaates Oldenburg , folgende Darlehen aus dem VI . Ab¬
schnitt der Reichsmittel für Siedlungsbauten für Klein¬
siedlerstellen als Gruppensiedlungen bewilligt:

je 1000 RM für 70 Kleinsiedlerstellen70 000 RM . je
200 RM Zusatzdarlehen für 15 Kleinsiedlerstellen — 3000
Reichsmark , je 400 RM Zusatzdarlehen für 5 Kleinstedler-
stellen -^ 2000 RM , zusammen 75 000 RM . Tie Stadt hat
hierfür nach dem BewilligungSbescheid die nach Ziffer
I S » 1 der Richtlinien des Herrn ReichsarbeitsministerS
vom 2V. Februar 1933 vorgcschriebene Gewährleistung zu
übernehmen.

Zur weiteren Finanzierung hat di« Giedlungsgesell-
schaft ein Darlehen der Staatlichen Kreditanstalt Oldenburg
in Höhe von 43 500 RM gegen Reichsbürgschaft ausgenom-
men. Für dieses gegen Reichsbürgschaft ausgenommen « Dar-
lehen hat die Sladtgemeinde gleichfalls gemäß Verfügung

des Herrn Reichs - und Preußischen Arbeitsministers vom
15. Juni 1935 Abschnitt III die gleiche Gewährleistung zu
tragen . Die Gewährleistung für den Betrag der Bürgschaft
hat den gleichen Wortlaut.

Frage
"" Belastung der Stadt kommt nich j,

Bau von Bolkswohnungen
Der Reichs - und Preußische Arbeitsminifter bat

zur Förderung des Baus von « olkswohnungen ^
Verfügung gestellt aus denen billigst« Mietwohnung'ein- oder mehrgeschossiger Bauweise heraestell, ^
sollen Der Bau von einfachsten Einfamilienhaus» ^
Doppel - oder Reihenhäuser mit Garten soll vonuasw.».gefördert werden Der Oldenburgische Minister der Fwam.»hat der Stadt Oldenburg aus diesen Mitteln 24
darlehen zu je 1000 RM ^ 24 000 RM . und 12darlehen zu je 300 RM -- 3600 RM zugewiesen um24 wettere « olkswohnungen zu erbauen . Von den «richtenden 24 Volkswohnungen dienen 12 Wohnunan,
Unterbringung von Familien mit vier und mehr im ei,»liehen Haushalt lebenden minderjährigen KindernDarlehen ist mit 4 v . H . jährlich zu verzinsen und mit 1 v k,jährlich zu tilgen unter Erhöhung der Tilgung um die »sparten Zinsen.

Di - 24 Volkswohnungen sollen an der Holler Laub
straße , nordwestlich der Lloppenburger Straß « , nördlick de«
Kaspersweges und am Bürgerbuschweg errichtet w7rv,«
An Baukosten entstehen 72 000 RM . für Grunderwerb unb
Geländeerschließung 15 020 RM , zusammen 87 020 RM Di«außer dem Darlehen von 27 600 RM erforderlichen Mi «!,von 59 420 RM sind aus Rücklagen zu entnehmen

G
Vom Minister der Finanzen ist der Stadtgemeinde

Oldenburg sür den Bau von 24 Volkswohnungen ein Dar.
lehen in Höhe von 27 600 RM zur Verfügung gestellt umdamit dem dringendsten Bedürsnis zur Beseitigung

'
von

Elendswohnungen abzuhelsrn . Das für dieses Vorhaben,n
Frage kommende Gelände hat der Landwirt Georg Bruns
Oldenburg , Eichenstraß « 5, zur Größe von 3,0523 Hektar
durch sein Kaufangebot vom 9. v. M . angeboten . Der Kauf-
preis ist darin mit 75 Rps . benannt , der bei der Auslassungin bar zu entrichten ist . An sich ist das Gelände für die von
gesehenen 24 Wohnungen allein nicht zu verwerten , doch hatStadtbaurat Charta » inzwischen einen Antrag an den
Minister der Finanzen gestellt, weiter « Darlehen zur Ber-
,
' ügung zu stellen, so daß das Gelände ganz sür Volks-
Wohnungen vorgesehen werden kann. Nach Rücksprache mit
den Finanzbeiräten ist . da das Kaufangebot günstig er-
scheint und die Angelegenheit keinen Aufschub duldete, die
Annahme desselben vollzogen.

*
Der fünfte Kran am Hafen

Infolge des seit einem Jahre erheblich zuge¬
nommenen Verkehrs im städtischen Hasen
reichen di« vier vorhandenen Kräne nicht mehr aus . Ti«
Lieferung des neuen fünften KraneS , dessen Beschaffung in

.Aussicht genommen ist , kann erst nach längerer Zeit erfolgen.
Infolgedessen hat die Stadt eine sich ihr bietende Gelegen¬
heit wuhrgenorrrmen und im Oktober 1935 vom olden-
burgischen Staat einen fahrbaren elektrischen Drehkran, der
bisher im Hasen in Brake aufgestellt war , geliehen. Dieser
Kran kann jetzt vom oldenburgischen Staat für den Preis
von 5000 RM angekaust werden , wobei die bisher ent¬
standenen Leihgebühren (für jeden Kalendertag 10 RM ) aus
den Kaufpreis angerechnet werden . Der Kauf ist bereits
getätigt.

Ahoi - aus obeebahern!
Achtung , hier spricht di« Waterkant von BergeSgipfeln.

KdF mit Tirolerhut und spitziger Aussprache , aber tadellos
in der gegenseitigen Verständigung . Ich will das einzig
nicht ganz Erfreuliche vorweg sagen : Die Sonne läßt uns
hier ab und zu — ähnlich wie zu Hause — im Stich . Aber
unser « prächtigen Volksgenoffen helfen uns schon darüber
weg.

Und nun all das Schöne : Ein sehr freundlicher Emp¬
fang bei unserer Ankunft . Ausgezeichnetes Quartier und liebe
WirtSlcute . Erster Urlaubstag . Nachdem wir herrlich ge¬
schlafen, versuchen wir uns mit mutigen Schritten an die
uns bislang fremden Bergriesen heranzumachen . Wir haben
Verhaltungsmaßregeln erhalten und sind daher vorsichtig.

Niederdeutsche Bühne Oldenburg am LandeSthealee
ia der NS -Sulturgemeinde . Ortöverband Oldenburg ev

Bericht über das 15. Spieljahr 1935/36 — Neubildung der Leitung
Die Niederdeutsche Bühne Oldenburg hielt nach Beendi¬

gung ihrer Spielzeit 1935/36 am 3 . Juni dieses JahreS eine
Mitgliederversammlung ab . Der stellvertretende Vorsitzende
Emil Hinrichs erstattete den Bericht über die ab-
gelausene Spielzeit 1935/36.

In der Zeit vom 14. Oktober 1935 bis zum 16 . Mai 1936
wurden insgesamt 35 Aufführungen, darunter
zwei Uraussührungen, herausgebracht , von denen
25 auf die Stadt Oldenburg entfallen , und zwar 20 Aus¬
führungen im Landestheater und 5 im „Ziegelhof " .

Tie außerhalb der Stadt Oldenburg erfolgten 10 Aus¬
führungen verteilen sich aus Augustfehn , Bokel bei Rastede,
Döhlen , Hude , Lingen an der Ems (2mal ) , Loyerberg , Vechta,
Vegesack und Warfleth.

Folgende sieben Stücke gelangten in diesem Spieljahr zur
Aufführung : „Schipp up Strand" von Ludwig Hin-
richsen (Uraufführung ) , „Etappenhai' von Karl
Bunj « , „Tak « ltüch" von l)r. H. B « l l m r r ( Urauffüh¬
rung ) . „De swarte Haan " von vr . H. Bellm « r . „De
Zwickmöhl " von H . Behnken , „De Verschrie-
wung " von H. Behnken , „Leeg « Lüd" von H.
W r i e d e.

Die Zahl der Spieler und Spielerinnen hat sich im Laus«
der Spielzeit um vier aus 25 erhöht . Damit bietet dir Frage
des Nachwuchses keine Schwierigkeiten mehr , da es sich um
sehr begabte jüngere Kräfte handelt.

Der zur Zeit in Oldenburg auf Urlaub wellende Vor¬
sitzende Fritz HooptS gab die Erklärung ab , daß er zu
seinem großen Bedauern die Leitung endgültig niederlegen
müsse , da er auch sür das nächste Jahr wieder in Berlin ver¬
pflichtet sei. Er bestimmte seinen bisherigen Stellvertreter
Emil Hinrichs zum Vorsitzenden der Niederdeutschen
Bühn « Oldenburg . Dieser nahm das Amt an und berief dar¬
aus EmtlRiemer und CarlHinrichszu seinen Mit¬
arbeitern in der Geschäftsführung . Der Leitung gehören
weiter an : Lberspielletter Gustav Rudolf Sellner

als künstlerischer Leiter und August Hinrichs als Be¬
rater.

Der bisherige Vorsitzende Fritz Hoopts wurde unter
einstimmiger Zustimmung der Mitglieder zum Ehren¬
vorsitzenden der Niederdeutschen Bühne ernannt mit der
Maßgabe , daß er auch weiterhin der Leitung für besondere
Ausgaben angehört . Die ihm vom Vorsitzenden EmilHin -
richS überreichte Ehrenurkunde hat folgenden Wortlaut:

Niederdeutsche Bühne am Landcsiheater Oldenburg
in der

NS - Kulturgemeinde Lrtsverband Oldenburg e. L.
Lieber Fritz Hoopts!
Am heutigen Tage danken wir Dir berzlichst sür alles , was
Du sür unsere NiederdeutscheBühne getan hast.
Als verantwortlicher Leiter bist Du uns stets ein Vorbild
an Zuverlässigkeit und Pflichttreue gewesen. Durch Deine
aufopfernde , nie erlahmende Tätigkeit und durch Deine bei¬
spiellose Spielsreudigkeit hast Du mitgeholsen, die Bühne
zu dem ,n machen , was sie heute ist : ein nicht mehr weg-
zudcnkcnder Faktor im heimatlichen Kulturleben . Deine
große Begabung bat Dich nun aus einen anderen Platz ge¬
stellt . Wir aber wollen Dich nicht verlieren , sondern fester
mit uns verbinden und haben daher beschlossen , Dich zu
unserem

Ehrenvorsitzenden
zu ernennen . Wir bitten Dich , Dein« Kraft auch In Zukunft
unserer Bübne zu widmen und unsere Interessen bei der
Reichstbeaterkammer und anderen Behörden in Berlin zu
vertreten . Bleibe auch fernerhin der vorbildliche Kämpfer
sür unsere niederdeutsche Bewegung.
Beschlossen in der Mitgliederversammlung
am 3. Juni 1936 in Oldenburg.

Gez. : EmilHinrichs . EmtlRiemer.
Gustav Rudolf Sellner.

Am Abend ist dann der Begrüßungsabend . Der Bürger¬
meister heißt uns willkommen , und dann rollt «in buntes
Band süddeutscher Volkskunst an unseren staunenden Augen
vorüber.

Es ist hier nicht genügend Raum , um all das Schöne
dieser erlebnisreichen Urlaubstage ausführlich zu beschrei¬
ben . Wir waren oben auf den BergeSgipfeln mitten im
Schnee, waren an schwindligen , aber gut gesicherten Ab¬
hängen entlang gewandert , über herrlich grüne Almen hin-
ausgestiegen an Sennhütten vorbei , haben dem Jodel»
dieser Menschen zugehört und haben es selbst — zaghast und
nicht ganz richtig — nachzumachen versucht. Und dann kam
die Fahrt nach Berchtesgaden zum Königssee , in die Berge,
in die auch der Führer unseres Volkes immer wieder zurück-
kehrt, um sich neue Kraft für seine verantwortungsvolle Ar¬
beit zu holen . Es ist ein unvergeßlicher Anblick , durch eine
Straße zu fahren , an deren Seite die Berg« in den Himmel
zu wachsen scheinen. Und tritt einem dann das scheinbar
überzuckerte Felsmassiv des Watzmann in den Gesichtskreis,
dann fehlen uns einfach dir Worte , um diesem Erleben Aus¬
druck zu verleihen . Der Königssre und die ihn umgebend«
Landschaft ist wie ein Bilderbuch , das uns allen aus Filmen
und Ansichtskarten wohl bekannt ist : aber wenn wir es mt
unseren eigenen Augen schauen dürfen , ist es uns gänz¬
lich neu.

Ein anderes Erlebnis war uns auf der Heimreise be¬
schicken. Das sonnig « Wetter war ins Gegenteil umge¬
schlagen. Es goß in Strömen . Als ganz gewöhnlicheM-tleb
europäer hatten wir selbstverständlich das Verdeck unsere«
Wagens über unseren Köpfen . Es war kaum durch die

Windschutzscheibe zu sehen. Bor uns tauchte eine Wagen¬
kolonne aus , die uns entgegenkam : „Sakra "

, brüllte uns«
Wagenführer , „da kimmt der Führer ! " — Wir bremsten viel

zu spät . Weit dahinten verschwanden die Wagen, in deren

erstem, offen ohne Verdeck, der Führer an uns , die»
Wohl geborgen in unserm Wagen saßen , vorübergesayr
war.

Unser Aerger war natürlich groß . Mitten aus der

Straße hätten wir Adolf Hitler sehen können, und w»

hatten nur einen Schatten seines Wagens wahrgeno
Es war nicht allzuweit von Haus Lambach, einer GaflM >
in der der Führer einzukehren pflegte. Run ging es sch

stens wieder dahin . Rein , er sei nicht dagewesen, wurdeu

gesagt . Durchgesahren sei er . Eine Mttfahrerin ^
Wagens schrieb eine Karle an den Führer . Die Kar
dann heimlich in das sür ihn reservierte Ziw
schmuggelt. Vielleicht erreicht sie ihr Ziel . Wir h
natürlich.

Soweit von dieser herrlichen KdF -Fahrt . Morgc" ge

«1 nach Garmisch-Partenkirchen , und — ach , so oa

auch vorbei . Aber das Erlebnis bleibt.
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VolkSvildungüftälte swenbuea besichtigt das Gaswerk

»u einer hochinieresianien Führung durch das
« oswerk halten sich gestern nachmittag zahlreiche An-
dimatt und Anhänger,nnen der VoftSbildungsjtätte Olden-
dula unter Änsührung von Pg . Thien eingesunden. Dank
»» sachkundigen Führung durch Ingenieur Kasse dey,
,,hielten die Teilnehmer ein anschauliches Bild von dem
langen Werdegang des Heiz- und Leuchtgases, bevor es aus
«er testen, grussörnztge» Kohl« ,» einem brauchbaren , von
allen störende » Nebenbestandteilen gerei, zlem Heizgas ge-
soiden ist. Sehenswert schon die kleine Förderbahn , die in
-arm einer langgestreckten 8 - Bahn selbsttätig die Kohle aus-
„eübert und sie zugleich in die von Schamottesteinen aus-
«mauerten Hcizkammern bringt . Man erlebte das Leeren
hner solchen Kammer , nachdem sie 21 Stunden Vis aufGrad erhitzt gewesen war , sah die Koksmenge, das erste
Mommene Nebenprodukt bei der Gasbereitung , im
«rausebad erkalten, erlebte dann die Neusüllung der Kam-
«kr, die 4,5 Meier hoch ist und fast 2 Tonnen saßt . Weiter
nbielt man einen Einblick in die Äeneratorenheizung , bei
«er durch Vergasung die genannte starke Temperatur ent-
sUhi. Durch diese starke Erhitzung wird das Gas aus der
» shle gewonnen. Mit einer Temperatur von 350 Grad wird
,z ausgesangen , und nun erfolgt ein langer und interessan-

Acinigungs- und Abkühlungsprozeß , bei dem es durch
«je verschiedensten, zum Teil riesig hohen Zylinder geht, ge-
uiebeit von einem besonderen Gassaugwerk . Zunächst wird
ez vom Teer befreit , aus dem man neben seiner haupt¬
sächlichen Verwendung u . a . Pnramidon , ätherische Oele,
wie Rosenöl u . a . gewinnt . Dann gewinnt man ferner
Naphthalin und Ammoniak . Besonders interessant ist die

Entfernung de - Schwefels . Dazu läßt man das Gas eine
Verbindung mit Naseneisenerz eingehen , das man früher
größtenteils aus Holland bezog. Heute aber ist durch eine
Vermischung mit Lurmasse, einem Abfallprodukt der
Aluminiuminduftrie , das man lange Zeit sür unverwertbar
hielt , bis Ingenieur Lux dies Verfahren entdeckt «, auch das
weniger gute Naseneisenerz , wie es massenweise in Deutsch¬land vorkomnu, verwendbar und wird ausschließlich ver¬
wandt . Zuletzt wird noch das Benzol gewonnen , das zu¬
gleich im Werk geklärt wird und uns vom Auslandsöl un¬
abhängig machen hilft . Das fertige Gas wird in großen,wie « in Teleskop ausdehnbaren Schwimmbehältern ausge¬
speichert. Das Fassungsvermögen des großen Behälters
unseres Werk beträgt 14 Ovo Kubikmeter, das entspricht dem
Durchschnittstagesverbrauch . Sinnreiche Meßuhren kon¬
trollieren nicht nur die Menge des gewonnenen Gases und
seines Druckes, der stets der gleiche bleiben mutz, sondern
auch genau seine Hei^ rast . Das vom hiesigen Werk gelieferteGas gehört zu den allerbesten in Deutschland. In dem
kleinen Laboratorium befindet sich eine Fülle der inter¬
essantesten Apparate , darunter ein von den bedeutendsten
Werken benutztes Patent von Ingenieur Kos sende » ,durch das der Naphthalingehalt des Gases sestgeftelltwird.
Dann ist noch di« Äokssortieranstalt , « in Bau sür sich, sehens¬wert . Kurz , unser Gaswerk bietet eine solche Fülle des
Sehenswerten — von der herrlichen Fernsicht vom Geländer
des Gasbehälters gar nicht zu reden — wie es nur wenige
ahnen , deren Weg häufig daran vorbeiführt . Deshalb ver¬
dienen die Besichtigungen durch die Volksbildungsstätte all¬
gemeine Anteilnahme.

Eonnwendseiec in Seghorn am 28. gnni
Frurrredner Staatsminifter a. D . Pg . Spangemacher — Riesenscuerwcrk in sieben Fronten

Wiederum nähern wir uns der Sonnenwende und
wiederum naht der Tag , an dem Tausend « dem idyllisch
ztle-cuen Orte Seghorn Zuströmen, um miteinander die
^cier der Sonnenwende zu begehen. Seghorn , ein beliebter,
waldumrandeter Ausflugsort an der Hauptverkehrsstraße
klarel — Friesische Wehde liegend , ladet wieder zu seiner
Lonmmwendseier ein. Von Jahr zu Jahr wuchs die Zahl
der Besucher . Sorgfältige Vorbereitungen seitens der
SiZTAP, Ortsgruppe Winkelsheid«, ließen das Fest zu
« wer wahren Feierstunde gestalten. So wird es auch in
liestm Jahre sein. Wie bisher wird auch in diesem Jahr
der alte Vorkämpfer und berufene Verkünder der Idee
mseres Führers , Staatsminister a . D . Pg . Spange¬
macher sprechen . Tausende werden seinen Worten lauschen
md in sich aufnehmen . Langsam wird sich alsdann die Glut
lks Sonnenwendfeuers entfachen, die züngelnden Flammen
zu dem nächtlichen Himmel emporschlagen und alle , die sich
p dieser Feierstunde zusammengesunden haben , mit Licht
m» Wärme überstrahlen . Feierlich und still wird es sein.
jlvgesiLls dieses Schauspiels werden seltsame Empftndun-
M in uns Menschen wach. Wir suchen nach Vorstellungen.
Mt werden unseren Alworderen ihre Sonnenwende be-
Men haben, sie, die sich so eng mit der Natur und ihren
Walten verbunden fühlten , denen die Sonne der Inbegriffela Lebens und Gedeihens war , die Sonne , di« um das
Liliall ihre Bahn zog ? Man feierte den Tag , an dem sie
am Horizont ihren niedrigsten Stand überwand , hoffend«

datz Licht und Wärme Herr über die Unbilden des Winterswerde . Dankbar beging man in festlicher Freude den Tag,wenn sie sich wieder von ihnen wandte , erwartend , datz siedas . was sic zum Blühen und Gedeihe» entfachte, der Reise
enlgegenführen möge. Das mag der tiefere Sinn ihrer
Sonnenwenoseier gewesen sein. Durch die Jahrtausende hat
sich diese Sitte erhalten und führt heute alljährlich di« Volks¬
genossen und Volksgenossinnen zusammen , um dies« Tra¬
dition zu wahren . So werden auch in Seghorn am 28. 1uni
sich Tausende einfinden , um eine solche Feierstunde mit¬
zuerleben . Nach Abbrcnnen des Feuers wird uns ein ge¬waltiges Feuerwerk in die Wunderwelt deutscher Technik
führen . Das ganze Festgclände wird taghell überflutet seinvon dem Sprühen der märchenhaft schönen Farbenpracht.Ein auserlesenes , vom größten führenden deutschen Werke
für Feuerwerkskörper zusammengcstelltes Programm wird
das des Vorjahres noch weit Übertressen und wohl alles,was in dieser Hinsicht in unserer nordwestdeutschen Ecke
geboten wurde , in den Schatten stellen. — Nach Abschlußder Sonnenwendseier wird der bebaut« Fcstplatz die Teil¬
nehmer noch lange in froher Gemeinschaft Zusammenhalten.Doppelt froh werden wir dann wieder unserer alltäglichen
Beschäftigung nachgehen und uns gern der Stunden er¬innern . die uns der Tag der Sonnenwende in Seghornbot . Möge darum die Seghorner Sonnenwendfeier eine
Angelegenheit werden , die alle deutschen Volksgenossen und
Volksgenossinnen der näheren und weiteren Umgebung und
darüber hinaus in einer Gemeinschaft umfaßt.

TausendjährigesStterSbera
Ter Flecken Ottersberg an der Bahn von Bremen nach

Hamburg, lieblich in der Niederung der Wümme gelegen,jiim in diesen Tagen sein tausendjähriges Bestehen. Der
Ursprungdes Ortes ist in einem festen Hause zu suchen , das
bin schon in der karolingischen Zeit bestand, aber erst durchLm> den Großen ins Licht der Geschichte rückte . Ein wich-
Uger Uebergang über die sumpfige Niederung der Wümme,die selbst in vielen Armen durch den Talgrund dahinsließt,»och dazu am Schnittpunkt dreier Gaue , gab Anlaß , diesendunst zu befestigen. Im Besitz der bremischen Kirche er¬
langte er besondere Bedeutung , als Stützpunkt des weltlichen-tegimentes und durch mancherlei Gerechtsame einen hohenLen . So gehörte zum Schlosse Ottersberg eine ausgedehntesagd, eine grotzc Fischerei in der Wümme und «in ergie¬
biger Biberfang. So oft es die politischen Verhältnisse mit
üch brachten , tobte um Ottersberg Krieg und Ichlachten-lärm . Das war vor allem im Dreißigjährigen Kriege dersal, als erst Tilly 1627 das Schloß erstürmte, dann 1630
mas Königsmark es für die Krone Schwedens in Besitz»abm . 1675 wurde die Burg von dem kriegerischen Erz¬
bischof Bernhard von Galen bezwungen und im 18 . Jahr¬hundert «och einmal von den Franzosen . Aber nochwahrend des Siebenjährigen Krieges erkannte man , daß

Ottersberg als Festung keinen Sinn mehr hatte , darum
wurden die Befestigungen geschleift.

Mehrfach wurde das Schloß geschleift, aber immer er¬
stand aus Schutt und Asche ein neuer Bau . Ter gegenwärtigeBau stammt aus dem 17 . Jahrhundert . Die Bremer Erz-
bischöfe verpfändeten Ottersbcrg , so oft sie in Geldverlegen¬
heit gerieten , und hatten es nicht immer leicht, den Besitz
zurückzuerkaufen. Lange Zeit war Ottersberg Amtssitz. Um
die Mitte des 18 . Jahrhunderts gehörten 50 Dörfer im wei¬
ten Umkreis zum Amte Ottersberg , 1759 wurden über die
Hälfte abgezcigt , so daß nur 25 blieben. Das Amt Otters¬
berg bestand dann bis in die preußische Zeit . Als in der
Provinz Hannover die Kreisordnung durchgeführt wurde,
verschwand das Amt Ottersberg . Das ehemalige Schloß,das als Amtssitz diente , wurde 1882 an Bruno Clüver für29 500 Mark verkauft . Gegenwärtig dient das ehemalige
Schloß als Lager sür den Arbeitsdienst . Die Straße Bre¬
men- Hamburg , die von Napoleon angelegt wurde , führtdurch Ottersberg und berührt das Schloß . Als besonderes
Geschenk zur Jubiläumsfeier mag Ottersberg cs betrachten,wenn es neuerdings zum Musterdorfe des Gaues Ost-Hannover bestimmt wurde . Die natürlichen Schönheiten wer¬den nun eine sinnvolle und zweckmäßige Pflege erhalten.

slooisminiflcriuin
Betämvfuni» der Walbbrandgefabren

. »tuiahrlich werden große Werte deutschen Volksvermögcn»M Waldbrändevernichtet. Tie Ursachen sind in den meisten
bmimungen

* Leichtsinn und Nichtbeachtunggesetzlicher Be-

^
Um eine Wiederholung soweit wie möglich zu vermeiden,"" oen die zur Verhütung und Bekämpsung von Waldbränden

Bestimmungen nachstehend erneut zur Kenntnis
l Lt-G. B z zgz Z,ff. tz.

^ " Geldstrafe bis zu 60 RM oder mit Hast bis zu 14 To¬rrn wnd bestraft:
6. wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Heiden oderm gefährlicher Näbe von Gebäuden oder feuerfangenden
IIL » ^ euer anzündet.«esetz vom 8. Juni 1931, betreffend den Forstdtrbftahl undund Feldpolizrl . , »7:

.Geldstrafe bis zu 150 RM oder mit Haft bi» zu 14« « n wird bestraft, wer"ui unverwadrtem Feuer oder Licht einen Wald oder Heide-
». , . »

"? ' Evier «e Moorflächen betritt oder sich denselben in
, Dringender Weise näbert.Walde oder auf Heide - oder unkultivierten Moor-

brennende oder glimmend« Gegenständ« fallen läßt,
i. unvorsichtig bandbabt . ^ . .

duchej
" de» Fällen des K 368 Zlff. 6 des Strafgesetz-

») in einem Walde, auf Heide- oder unkultivierten Moor-flächen oder in gefährlicher Nähe derselben ohne schrift¬liche Erlaubnis des Bezirksvorstehers sBauervogt , Ichöf-fcn) in dessen Bezirk das Feuer angezündet werden soll,oder
b) in Staatsforstcn sowie in den Birkenselder Gemeinde-und Kirchcnsorsten ohne schriftliche Erlaubnis des zu¬ständigen gorslbeamten , oder
e) in einer Entfernung von nicht mehr als 150 Metern vonden unter d ) genannten Forsten ohne schriftlich « Erlaub¬nis des BezirkSvorstcberS tBauervogtS , Schöffen) , indessen Bezirk das Feuer angezündet werden soll , undohne die in diesem Falle außerdem einzuholendc schrift¬liche Erlaubnis des zuständigen gorslbeamten Feuer an-zündet oder das mit Erlaubnis angczündete Feuer ge¬hörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,4. abgesehen von den Fällen des K 360 Zisf. io des Strafgesetz,buche » , bei Wald - oder Moorbränden , von den Polizeibehör¬den, dem Bezirksvorsteher sBauervogt , Schöffen) oder dessenStellvertreter oder dem Forstbesttzeroder dem Forstbcamtenzur Hilfe aufgefordert , keine Folge leistet, obgleich er derAufforderung ohne erhebliche eigeneNachteile genügen konnte.III . St . P . O . « bf . 1:
Wird jemand aus friscber Tat betroffen oder verfolgt, so ist,wenn er der Flucht verdächtig ist oder seine Persönlichkeit nichtsofort sestgeftellt werden kann , iedermann befugt, ihn auch ohnerichterlichenBefehl vorläufig fest, » nehmen.
Oldenburg, den 4. Juni 1936.

Der Minister de» Innern : Joel.

Vom Tweelbctter Schützenfest
Der zweite rag der Zelle« war vom « euer Vesser de, »«st!«t.

Schon um Z Uhr tonnle man dle Kinder eisrlall dem Frstdlatz zuftreden
leden, um dei der « indeivelustigun , zur rechien Zeit am Patze zu
lei», tonni « doch tede« » lud für ettitn Zell umsonli nach Herzenslust
Karussell fahren und «m Saal lan >en. Anlchlietzend war wieder Tan»
für Erwachten«. Ta « Schießen hatte gegen t Uhr auf allen Händen
wieder begonnen und um 6.ZV Udr iolgien die Mannlchastskämvse.
Es nahmen vier Mannichafirn daran leil . Die Krtcgerkameradlchast
Osternvurg , Bümmerstede und rweeidate , sowie der Tchützenvereln
Tweeldäk». jedoch außer Konkurrenz. Der Kleinkalider -Schlltzenverein
Huntzsinützlen konnte leider nicht leilnedmcn . da die Mannschaft nicht
voss,äh>tg zur Stelle war . Jede Mannlchali hatte fünf Schützen , u
stellen, von denen leder ievn Schuß adgcvcn mußte . Al« Lieger gingdie « rtegerkameradlcha» Osterndur « mit 475 Ringe » hervor , Es folgte
Tweelbäke mit 4LO und Bümmerstede mit 4« Ringen . Der Lchützen-
verein rweeldäke erreichte dle höchste Zahl von 49l Ringen , jedoch , wie

tretet ein in die X§XOV,
dem §oidstenbnnd der IVLOZ?

öden erwähnt , außer Konkurrenz . Der beste Schütze tm Mannlchafts-
kampf war Hermann Halle vom hiesigen Lchützenverein. Beim Groß-
kaltderfchteßen . Festlchetbe (Z Schuß lledend aufgelegt)
erzielte Len I . Preis zur Mühlen . Hunilosen . 56 Ringe , 2 . Preis Waller
Lemm, Oldenburg . 55 Ring «, Z. Preis H . Heincmann , « aedendurg,
52 Ringe . 4 . Preis H. Räver , Tweelbäke, öl Ringe , und l« wettere
Press« . — Im Sroßkaliderschießen , Geldtonkurren,
(L Schuß stehend ausgelegss errang de » t . Preis August Adlers . Linlel,mit Z9 Ringen . 2. Preis Borgniann . Linlel , 38 Ring «, 3. Preis Hinr.Rüder , Tweelbäke, ZS Ring «, 4. Preis Heinr . Warns , Tweelbäke,
Z7 Ring «, und 8 weistre Presse . — Den I . Preis im » lelnkaliber-
Ichießen, Fes « scheide (3 Schuß liegend freihändig ) errang H. Wii-
teils , Bümmerstede, mit Z5 Ringen , Es folgten als 2. Karl Brügge-mann . Tweelbäke, mit S4. sowie als 3. Heine. Warn «, Tweelbäke, und
4 . Iah . Münnig, Wüfting. mit te ZZ Ringen, und 26 weitere Preis«. —
Beim « leinkaltderlchieben , Geldkonkurrenz. erzielte mit
ZS Ringen Neunaber . Sdersten , den l . Preis . Vs folgten mit dem
2. Preis Hedcnkamd, Moorbauscn . Z5 Ringe , sowie H. Rüder und
H. Warns mit je Z5 Ringen , und Weiler« IZ Presse . — Etwa gegen
1» Uhr begrüßt« am zweiten Festtag« der « rreinsleiler K Brügge-n> a n n die Lchlltzendrllder und lonstigen Anweicnden und wies aus di«
Bedeutung des Schießiporls hin . Mil einem Trencgeiüdnis , u Führer.Volk und Paieriand schloß er seine Aissprachc. Tann erfolgte die
Preisderteilung in der oben erwähnten Reihenfolge.

Aus de« LichNpielhäufer«
„Copitol " -Lichtspicle

. Königin Ehrt st ine - — Greta Garbos bester Film
König ln Ehrt ft ine von Schweden bestieg nach dem Tod«

ihres Paters , des Königs Gustav Adolf, 1SZ2 im Atter von
sechs Jahren den Thron . Sie erstrebte in itzrer Regierungszeil den
Frieden für ihr Polt und kam dadurch sevr oft in Sonflikl mit den
veerführern und dem Adel ihres Landes , Ihr Kanzler , Gras Ol « te¬
stier na , einer ihrer früheren Bormünder , betrachtete sich als Ver¬
walter des Vermächtnisses Gustav Adolfs , das delagtt , Schweden groß
zu machen und unabhängig . Aus diesem Grund « heraus fordert« ervon der Königin , daß sie ihren « etter , den großen Feldberrn PrinzEarl Gustav von Pfalz . Zweidrücken deiraien und dem
Land« «inen Erden geben fall«. Nach langem, und sehr erbittertem
Widerstand« ernannte die Königin im Ja » re 1654 ihren Vetter zumThronsolger und dankte leidst ab. Sie verlieb Schweden, wurde katholischund starb 1689 m Rom.

Soweit der geschichtlich « Hintergrund des Films . KöniginLhriftine - , der im neuen Spieiplan der , L a » i t o l " - L i ch i-
sviele gezeigt wird , und , trotzdem er End « 19Z4 schon einmal in
Oldenburg mit größtem Erfolg gezeigi wurde , allerstärtstem Jnrereffe

Ein Riefrnaufgedot an Mitwirkenden — Im Rahmen einer sehrreichen, zciigerechlen Ausstattung — umgeben die unvergleichlichvollen««! tdiekend« G « « t » Kord » , die mit vieler Rolle alles » is-
her von ihr Gesehene weit llderbietet . Sie gestaltet die einsam« Frauaut dem Thron , die niemandem anders unlerlan sein soll und dienendarf denn allein ihrem Lande und den ehrgeizigen Edlen des Voltes,fo lebensecht und wahr , daß man zutiesst gepackr , von dem Gescheheneinfach erschüttert wird . Unter Zurücksetzung ihres Eigenlebens arbeitet
sie Tag für Tag für bas Wohl ihres durch lange « ilegslahre inNot geratenen Volkes und den Frieden des Lande» . Das letzt« Opferaber , einen ihr uiigenedmen Gatten zu wäblen . damit die Krone einen
Erben bekommt, kann sie nicht bringen , weil st« einen anderen , einen
Fremden liebt . Intrigen und Verschwörungen machen ibr das Leden
unendlich schwer . Schließlich gibt sie dem Drängen idres Kanzlers nach.
Ne »eiadtchiedei den Geliebten , beruft den ihr zugcdachten Garten zumThronfolger und legt die Krone , und damit alle Rechte, nieder . Die
Darstellung des Abschieds von ihrem Volk, ihren Gcrreuen , in der
großen Rattversammlung ist wohl das gewaltigste Bild » leies so über-aus eindrucksvollen FilmeS . Christin« folgt dem Geliebten , den stenur als Toten anirisfi , der Sckiabtanzler. «in gemeiner Jntrlgaitt , batihn im Duell erschlagen. Christine ist allein — ihr Weg führ ! in die
uferlose, « infame Fremd «.

Sin reichhattiger Beiprogramm , in dessen Mittelpunkt die Wochen¬
schau u . a. die aktuellen Ausnadmen der ersten deutschen
Flottendarade im Dritten Reich und Bilder von der Ein¬weihung dei Marine - Ehrenmals auf Laboe zeigt, ver¬
vollständigen den Spielplan.

Briefkasten
H. B . 600 . Wir empfehlen Ihnen St . Goar. Von dort auskönnen Ste nach allen Richtungen Ihre Touren festlegen . 1.

RheinauswärtS: Bacharacb, Bingen , Rüdesheim (Nieder¬walddenkmal) , Aßmannshausen , St . Goarshausen (Lorelcv) .2 . Rheinabwärts: Boppard , Koblenz (Deutsches Eck, Rit¬
terburg ) , Ehreuvrettsiein (Festung) , Ausflug nach Arenberg
(kirchliche Anlagen) , Ausflug ins Moseltal. Auf der Rückfahrt
Aufenthalt in Königswinter (Trachcnfels ) . Besuch von Godes¬
berg. Fahrplan der Köln-Düsseldorfer Rheindampfschifsahrt-
gesellschast erhalten Sie im Llovdreiscbüro.A. L. SS. 1. Tag : Oldenburg , Bremen , Rotenburg (84Kilometer) : 2. Tag : Rotenburg . Harburg , Hamburg (74 Kilo¬meter) : 3 . und 4. Tag Aufenthalt tu Hamburg ; 5. Tag:Hamburg , Bergedorf , Lauenburg , Fähre über die die Elbe,
Lüneburg (64 Kilometer) ; 6. Tag : Lüneburg , Kirch , Carlstorf.Egestorf, Bispingen, Soltau (65 Kilometer) : 7. Tag : Soltau.Visselhövede, Walsrode , Fallingbostel (30 Kilometer»; 8 . Tag:Fallingbostel, Walsrode , Wtttlohe , Verden (45 Kilometer) ; 9.
Tag : Verden, Bremen , Oldenburg (77 Kilometer) .K. H. Zu einer Autotour in das Wefcrberglandund in den Teutoburger Wald empficblt das Llovd-retfebüro folgende Route : Oldenburg , Bcchta, Damme, Osna¬brück , Hilter . Halle t. W ., Bielefeld, Herford, Bad SalzuflenDetmold, Horn , Blomberg , Bad Pvrmont , Hameln, Rinteln,Bückeburg, Minden . Bad Essen , Ticpbolz , Vechta , Oldenburg.A . K. 10». Oldenburg, Bremen, Rotenburg, Wistedt , Har¬burg , Winsen, Lüneburg , Bleckede (Fähre über die Eld «), Sumte
(222 Kilometer) .

w . B . DaS Llovdreisebüro Oldenburg ist tm Besitz eine»Schnelldampser - Befichttgungsplane » . Es ist je¬derzeit in der Lage, Ihnen die Besschtigungstermtne auf¬zugeben, wenn Sie angeben, an welchem Tage der Ausslu-stattfinden soll . Sine Besichtigung ist auch alltags möglich . DieGebühr beträgt für Erwachsene 50 Pf . und für Kinder 20 Pf.

KirchlicheN«cheichl«a»nth»l«ch» » fnrrttrch«, PeleiNr -ßr . Donnerst » , , den tl . Juni (Fron,telchnamsfest) : Heilig Messen um 6, 7 . 8 und 9 Uhr . I0 .Z0 UhrLevizen-Hochami mtt Prozession , « dend» 19 .ZS Uhr : Fron-lelchnainr -Sndacht.
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Zu dem diesjährigen Scgclflugwettbewerb aus dem
Ith vom l >. bis .>1. Juni 1936 sind bereii « eine Reihe von
Meldungen bei der Lnslsporilandesgruppe 9 eingelausen.
Es nehmen Flugzeuge sowohl aus der eigenen LandeS-
gruppe wie auch aus der Nachbar Landesgruppe 3, Ham¬
burg «Nordniarki , teil . Unter den gemeldeien Flugzeugivpen
sieht inan die Namen altbekannter Uebiingsfliigzeuge , wie:
„Grunau Baby IN und „Rhön Bussard "

. Aber auch Hoch-

leistuiigsflugzeuge folgender Tvpen werden leilnehmen
„Eondor "

, „ Rhön Adler "
, „ Rhön Sperber " und „ Stör-

mann ". — Es fällt auf , daß dieses Mal neben altbewährten
Segelfliegern auch jüngere Piloten in größerer Anzahl ge¬
meldet sind, so daß auch der Nachwuchs ,» seinem Recht
kommt. Ti « genaue » Name» der Flugzeuge , sowie der be¬
teiligten Ortsgruppen werden noch bekanntgegeben.

Strandung des Vampsers ..Oldenburg
Hamburg , 9 . Juni.

Das Sceamt Hamburg verhandelte am Dienstag über
die Strandung des Hamburger Tampsers . Oldenburg " , die
sich am ll . Mai vor dem portugiesischen Fischerhafen Es-
pozende ereignete und bei der das Schiss völlig verloren
ging . Passagiere und Mannschaft konnten gerettet werden.
Das Secami fällte folgenden Spruch:

„Am ll . Mai 1936 , morgens um 2.07 Uhr , ist der Dampfer
„Oldenburg" der Oldenburg - Portugiesischen Damps-
schisss Rhcdcrei an der portugiesischen Küste bei Espozcnde
gestrandet und total v - rlorgengcgangen . Die Ursache der
Strandung ist aus eine leichtfertige und mangelhafte Navi¬
gation der Schis ! . lcitnng zurückzusühren . Ter Erste Lssizier
hat , vl -nc den vom Zweite » Lssizier eigenmächtig kurz vor
Wachwechsel um zwei Strich auf Land zu abgeändcrten
Kurs nachzukoiurvlliercn . dielen zwei Stunden lang bis zur
Strandung verfolgt Ilm »risst daher in erster Linie die
Schuld an der Strandung . Sin weiterer Verschulden des
Zweiten Ossizicrs und des Ersten ist darin zu erblicken , daß
sie von der Kursänderung ( 2 .0 ) bzw . dem Weitersahrcn aus
diesem gefährlichen Kurse ( l .N) dem Kapitän nicht Meldung
gemacht haben . Dem Kapitän selbst war zum Porwurs zu

mache » , daß er die zur Verfügung stehenden nautischen Hilfs¬
mittel im vorliegenden Fall nicht angewendet hat . — Die

Maßnahmen nach der Strandung sind nicht zu beanstanden ."

Brutaler Raubüberfall auf eine vliude
In Berlin vergeblich Unterschlupf gesucht

Berlin , Juni 1936.
Die Berliner Kriminalpolizei konnte auf dem Stettiner

Bahnhof einen jungen Burschen verhaften , der vor einigen
Tagen in dem kleinen pommerschen Städtchen Torgelow aus
eine 60jährige Einwohnerin einen ebenso gemeinen wie
brutale » Raubübcrsall verübt hatte und dann nach Berlin
geflüchtet war , wo er irgendwo Unterschlupf zu finden
hoffte . Bei seiner Ankunft aus dem Bahnhof wurde der Tä¬
ter , ein 22 Jahre alter Willi A . aus Grund des hinter ihm
erlassenen Steckbriefes erkannt und dingfest gemacht. A.
wurde ins Polizeipräsidium gebracht, wo er alsbald ein
umfassendes Geständnis ablegte.

Danach war er am 29 . Mai in den Abendstunden in der
Wohnung der alten Frau , die dort ihrer erblindeten Tochter

Postkarte

Spiele Wb
- s .

-v§

Vom 15 . Juni ab
Olympia -Postkarten

Die Reichspost verkauft
vom 15 . Juni ab zwei
Olympia - Postkarten , und
zwar zu 6 und 4 Rps . und
15 und 10 Rps . Zuschlag.
Die linke Hälfte der Karte
stellt einen Teil der Kampf¬
bahn mit dem Marathon¬
tor dar . Der Wertsteinpel
zeigt die Olympische Glocke

(Tcherl-BUlxrLl -nft-M)

und ihrem Sohn den Haushalt führt , erschienen unn kden Sohn zu sprechen verlangt . Als ihm eröffne,
dieser nicht zugegen fr», ließ «r sich Papier und Tim? »^
um dem Sohn eine angeblich wichlige Mitteilung ? -
schreiben. Bei » , Ueberreichen des Umschlages zog der A,!Ä'
plötzlich einen Totschläger hervor und hieb damit br»7n , ^
sein Opfer ei » . Dann versuchte der Rohling der bitti»/ ^
'Boden Liegenden einen Knebel in den Mund
Erst als aus die Hilferufe der Uebersallenen di / erblinl« '
Tochter hmzukam , ließ der Rowdy von der alten Frm ? '!
und fiel nun mit dem Totschläger über das Mädck -n . °
das er gleichfalls durch mehrere wuchtig gesüdr,« -^ .?

" '
»u Boden streckte .

urowne Schlag,
Dann bedrohte der Räuber beide mit Erschießen inn-

sic nicht sofort alles vorhandene Geld herausgeben wittn ./
I » ihrer Todesangst suchte die schtververletztealle Frau ib -

'
gesamte Barschaft von 10 RM zusammen und händiat. ^
Geld dem Burschen aus . Nachdem sich der Täter von
Bliirspure » gereinigt hatte , suchte er das Weite Wie von n»
Polizei bald daraus sestgestellt werden konnte führte d»
Fluchtweg des Banditen nach Berlin , wo ihn lein Zchi-kl»,
ereilte .

^ ^
Bei seinem Verhör gab A . noch an . daß er angeblich

seiner bevorstehenden Hochzeit Geld benötigte . Da er bei d»
Uebersallenen, die er flüchtig kannte, eine größere Summe
vermutete , habe er sich durch den Uebcrsall größer« Bor.
mittel beschaffen wollen .

'

Streit um Wränget
Ein Kapitel zur Eroberung der Arktis

Die nn Nördlichen Etsmcer gelegene Insel Wranael iß
durch den sensationellen Prozeß , der vor einiger g,
in Moskau gegen den Genossen Scwenlschuk duiw.
gcfübrt wurde , mit einem Schlag wieder in den Mui „ .
Punkt des Interesses gerückt.

Die Insel ist zum erstenmal im Jahre 1823 von dem
kaiserlich- russischen Jecleutnant F . P . Wrangel entdeckt wo»,
den . Sie wurde erst später nach ihrem Entdecker benannt, der
sic selbst noch als „unbekanntes Land " in seine Navigations-
karte eintrug.

Ueber ein halbes Jahrhundert sollte vergehen, bis Men.
schen abermals bis zu der von Eis umschlossenen Insel vor-
stießen. Diesmal waren es keine Russen, sondern Amerikaner,
die im Jahre 1881 gleich mit zwei Schiffen dort landeten!
Seit jener Zeit datiert der Streit um den Besitz der Insel
Wrangel zwischen Rußland und den Vereinigten Staaten.
Als dann in Rußland im Jahre 1917 die Revolution aus-
brach, witterten die Amerikaner Morgenluft und setzten sich
endgültig in den Besitz der Insel . Aber die amerikanische
Besatzung der Insel Wrangel mußte im Jahre 1924 wieder
Weichen , als der russische Eisbrecher „Krassny Oktiabr" don
landete und die Flagge der Sowjetunion hißte. Ti«
Amerikaner wurden nach Wladiwostok abgeschoben.

Die Besiedlung der Insel Wrangel erfolgte dann end¬
gültig im Jahre 1926, als im Auftrag der Regierung in
Moskau der Dampfer „Stawropol " 50 Eskimos und zwei
russische Familien dort landeten . Die Verwaltung wurde
dem russischen Forscher Utschakosf anvertraut , der jedoch bald
an Skorbut erkrankte und durch einen anderen bekannte»
russischen Polarforscher Minictesf ersetzt werden mußte. Letz¬
terer versah seinen Dienst auf diesem weit in die Arktis vor¬
geschobenen Posten fünf Jahre lang , errichtete aus der
Wrangel -Jnsel eine Sendestation , vier wohnliche Baracke»
aus Holz, Bäder und Flugzeugschnppcn . Tie Eskimos hin¬
gen sehr an ihm , was man von seinem Nachfolger Sewenl-
schuk nicht behaupte » kann. Sewentschuk fühlte sich scheinbar
verpflichtet, die Rolle eines Despoten zu spielen. Schließlich
wurde er sogar des Mordes an einem weißen Arzt ang«<
klagt. Dieser vorläufig letzte Gouverneur der Insel Wrang «!
ist dann von dem Gericht in Moskau tatsächlich auch zu»
Tode verurteilt worden.

Ackerwagen und Rollwagen,
Pscrdcgcschirre , Dezimalwaage
usw . sofort billig zu verkaufen.

Rauvcvorst 47.

Koiise Lumpen. Eilen W.
Postkarte genügt . Komme sofort.

Gcrh . Hibbeler,
Pserdemarkt 14.

Zu ulrs. Motoi-iÄ rünilupp
Wnlnri -n ^ 200 « m, oder Motor
MUlUllUU sahrrad , gebraucht,
zu kaufen gesucht.

Fr . Lücke , 2 . Feldstratze 85

Rastede , Borbcckcr Weg 123.

Emaillierter Herd zu verkaufen
Prinzcssinwcg 49.

Etnfckiläs . Bettstelle , Kommoden,
Stühle , Tische , Kleidcrschränke . zu
saus , gesucht . Angeb . unt . U V 448
an die Geschäftsstelle d . Blattes

Vk . Glucke mit 14 scvwz . Jtal .-
kükcn . Plaggenhau 15 (Oslbg .)

Zu verlausen echter junger
Rehpinschcr ( Rüde, , 20 RM . Ai
geböte unter U O 443 an die

die Geschäftsstelle dies . Blattes.

2 ^ t PS , möglichst mit Wasser
kühlung , zu lausen gesucht . An
geböte unter U L 440 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

K-Zyl .-Spel-Mriolett
zu verkaufen.

Krcmcr , Nadorster Straße 98.

ÜMM KIMS
'
öändicholl°

Häuiingstraße 7, am Mark»

! klckk IkMlMlM
in Socken stehend , sofort zu verk

Wlivclmsbavencr Heerstr . 70

Zu verk . gr . Gasherd , Aschkasten
Hermann -Allmers -Weg 12 !

Gebr . Wobnz . lNußb .) , Kleid .schr.
Küche,Sofa,Betts »., Kommode zu
verk . Aug . Schmi » ,Grüne Str . 1

Sitte
berieken 5le ; ick> bei allen

Anträgen auk clie änreizsen

ü , cken . .Vsckricstlen

kür Ztackt unck l . anck"

liebr . «eröe ru Kons . gesucht
Osternvurg . Schulsiraße 3.

Leilrinkmlor

ls.

1 . 8tMMtliellei> 5' /s °/o
Sinke , Makler , Bergstraße 5.

t/eeis « 2»

Verl . a . Pferden ». Schlüsselbund
A . Suhl , Ainmerld . Heerstr . 96

Graue Angorakatze entlaufen.
Achtcrnslrasze 67.

Zum 1 . Oktober 36 moderne

3Vr— 4-Zimmer-
^

oder kl . I -Fam .-Haus in Oldbg.
oder n . Umgegend ges . Angebt,
unt . R R 363 an d . Geich , d . Bl.

Gs . z . 1 . 7 . o . sp . 3r . Wohnung
Old . od . Umg ., am lbst . Streek
oder Sandkrug . Ang . unter U T
446 an die Geschäftsstelle d . Bl

( modern , mit Heizung ) Nähe
der Post zu vermieten . Aus¬

kunst bei
Werke L Schumacher , Stau 67,

Telephon 3638.

Einz . Dame sucht zum 1 . Lklbr
sonn . 4 Z . -Wohnung . Preis 35
vis 40 RM . Ana . unter U N 4 »2
an die Geschäftsstelle d . Blattes

8arW zu vermieten ^ "

Sofort oder später 2—3 Aimm.
Wohnung mit Bad , Küche und
mögl . Balkon ges . Preisangebt.
unt . T R 424 an d . Gesch . d . Bl.

Rub . Bew . s . kl . 4 - Z . -Wohng . in
Ostvg . Miete bis 30 RM . Ana.
unt . U P 444 an d . Gesch . d . Bl.

AeltereS Fräul . sucht zum I . Juli
3räum . abgeschl . Obcrwohn.
Mietpreis 20 — 25 ^e . Augevoie u.
U U 447 an die Geschäftes ! , d . Bl.

Beamter (Juris » sucht
zwei gut möblierte Zimmer
zum I . Jult . Angebote u . U W 449
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Mbl . vill . sonn . Zimmer zum 1
7 . von alt . Dame aes . Ausf . Pr.
ang . an Hanken , Älumenstr . 55 a

Zum 1 . Juli sonn . Obcrwohng
zu vm . 2 Wobnz .. 2 Schräg, ., 1
Balkon , gr . Südver ., Bad , WE,
Boden , Kovlenk . Angebote unter
U R 445 an di « Geschstll . d . Bl

»ot » - 0» t »g« z. vm . Blumcnltr . 10

Beamt .witwe sucht zum 1 . Olt.
Wohn , bl « 50 RM . Marschweg
viertel bevz . Evt . kann Hvvotbck
übern , wd . Ang . unter U K 439
an die Geschäftsstelle h . Blattes

Zu verm . sonnige Wohnung,
21 „ K .. K . mit Zub „ für 1 oder
2 Pcrs . Angebote unter N 9 an
die Fil . Nadorster Straße 128

Sonniger MI. Aniiner
sofort gesucht . Zentrum od . Haa
rentorviert .. Ang . unt . U M 441
an die Geschäftsstelle d . Blattes

— lüoiinling —
Zentrum , 1 . vtg , 3 Räume

35 RM , Wohnung . 2 , Etage , !
kleine Räume , z . T . schräg , 22
RM , zu vermieten . Nachzusrag.

kurwtckstraße 10.

lü UWiM« W lüelilige Nsurer

>Allee 50

Zu verinieten im Zentrum
Mi. Liminer niil Pension

Baumgartenslratzc 21.

Möbl . Stube und Kammer sos
zu vm . E . Z . , . v.

Tonnerschweer Straße 67.

Möbl . Zimmer ( zwei Betten)
zu verinieten . Separat.

Lamvcrtlstraße 68.

werden am Stlo -Neubau der Landw . Zentr .-Gen . Olden¬

burg , Baustelle am Stau , gesucht.

» « , »« » » » o - » a»

Heinrich Kling

VsMtdesmlkrO»)
tüchtige , tm Bankfach gelernte
jüngere Kraft , bewandert in
Stenographie und Maschinen¬
schreiben ( etnschl . Buchungs¬
maschine ) für 3—4 Monate zur
AuSdtlse nach Oldenburg gesucht

Bewerbungen unter Beifügung
von Zeugntsabschrlstcn unter
V A 450 an die Geschäfts « , d . Bl

Suche für unsere 17jähr . Doch
ter ( cvang .)

Wstotzterltelle
mit Familienanschluß und Ta
schengeld . Gute Kenntnisse im>
Haushalt . Angebote unt . U 976l
an Heim . WUlker , An, .-Mittler,

Bremen , erbeten.

Suche krankheitshalber aus so
fort einen

jüngeren Gesellen
Serm . Lander , Schlachiermstr .,

Sude.

MS « v » rlü »» >go p » e » on
für dortige Bezirkssttiale als
Gl - - -

wetvltche
Jünger « Morgenhilsc gesucht

Gartens » . 241,

Suche zum 15. Inn » oder 1,

Jul » für modernen 2-Personei>-

HauSbalt eine

persekte
Nachzusr , in der GeläM d. Bl.

Büglerin gesucht
Färberei Möhlmann.

Oldenburg , Wallstraße 25^

Osnabrückerln , 26 Jahre , persekl
l»
als Haushälterin oder Köchln,
am liebsten ln srauenl . Haushalt.
Bad Zwtschcnahn oder Umgeg,
wird bevorzugt.
Angebote unter Nr . 843 an die
Neuen Volksvlätier , Osnabrück

MÄmlichr
ZjalleroriS d . Poltvers . u . Waren-

vertetlg , Nachwetsl , Wochenverd.
b>S 60 RM . Zuschrift , u . 531 an
» 1« . Agentur , Münster ikS.

cneralvcrtr .ges .Hob .Dauer-
Verb . Berus gl . ( Kost .sr . Etns.

» k, I » > » lststi »ul« tt

W
l« i

:r - I

A

Ziingeres
aus solidem Hause zum l . < ^
sucht . Porst . - bis 8 Udi avd ».

von Armin , Taubcnstraße 18.

Für meine Bäckerei und Kon
ditorei baldmöglichst ein ftrer,

zuverlässiger Junge als

IiekllW ge!M
Wilhelm « oftlmann , Oldenburg

Nadorster Strafte 34.

Suche auf sofort ein

periektes
für Küche und großen HauSb-It,

aclvandt und zuverlässig
Urv - it -n . Zeugnisse und B„°

erforderlich.
Rnrnkee « voldcke . Borkum .^

Suche aus möglichst bald für
mein Kolon .-, Eilen - und Kurz

warengeschäst

jönoemi verkölikr
Wilh , Eiler «, Slollhainm i . Old.

Gesucht aus sofort

ein tWim kreisMer
und ein Mtzarbeiter
H . L . Brand . Stau 39.

Such - , u Juli kür

lLL 'Ä .°L '.L'T
nnv «- nstige vork - mm

^ Aive^
§ undSmüv »et ktiii

Gesuch ' wird Au ' cnthatt
3 WE » ' urEivvlunauu ' d^
Lande im ittdl . ^ lvemu ^ der.
jungem etnsaLen verr ^
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